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| Anhang der Beſchreibung deß 
Roͤnigreichs CONGO. 
| Innhaltend / 
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chiffarten Samuel Brauns 
Burgers vnd Wundartzt zu Baſel / ſo er kurtz 


verwichener Jahren in vnderſchiedliche weit entlege⸗ 
8 ne frembde Königreich vnd Landſchaff⸗ 
ten gluͤcklich gethan / Nemlich 


In Africam vnd deſſen Provincien Congo / Banſa Loan⸗ 

ga / Angola / Guinea / Morenland / Bennin / Amboiſa / vnd zu 

dem Feſten Caſtell Naſſaw in More. Item gen Alexandriam in Sy⸗ 
rien / in Portugal / Hiſpanien / Italien / wie auch vnderſchiedliche 


N Inſuln / 
| 


Is da find die Canarien / Medera / Cales Males / 
Malta / Candia / Cypern / Sicilien / Sardegna / Corfu / 
vnd ander mehr / biß zu ſeiner wider Ankunfft 


5 in Holland. 


1 


Alles von jhme ſelbſten nach ingenommenen gegenwertigen 
Augenſchein vnd gnugſamer Erfahrung trewlich vnd warhaff⸗ 


tig beſchrieben / vnd mit zugehörigen Rupfferſtůcken gezieret / 
durch fleiß / muͤhe vnd koſten Johann Theodors de Bry 


f Seeligen gemeinen Erben. 


} Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / bey 
1775 0 Caſpar Roͤteln. 
| M. DC. XXV, 
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Vnd Gottes wort verachtet hand / 
Welchs predigt ward im ſelben Land 
Durch der Apoſteln groſſen fleiß: 
Daß jederman zu Gottes preiß 
Solt glauben an Herꝛn Jeſum Chriſt / 
Der vns zum Heyl verordnet iſt. 
Jeg find man nichts dann Aberglauben. 
Dem Satan thut auch Gott erlau⸗ 
gr N | 
Dieſelben Leuth ernſtlich zu plagen / 
Vnd thund doch nach Gott gar 
nichts fragen. 


Ndiſem Buͤchlin / Le⸗ 
ſer frum̃ / ; 
Du finden kanſt in einer 


um; e 
Wie wunderbar / ſtarck / gü⸗ 
tis ene 
Sey Gott der Her: beym Menſchen⸗ 
Ache. une | 
Daß er der Erden groͤſten Theil. 
Jus Waſſer gſetzt u vnſtem heile 
Indem das Waſſer vns nichts ſchadt / 
Welles in ſeinen ſchrancken ſtaht. 
Vnd nicht laufft auß ohn Gottes will / 
Sondern muß bleiben alſo ſtill: 
Damit die Menſchen allzumal 
Erhalten wurd 'n vor vberſchwall. 
Doch kompt von dem gerechten Gott 
Ein vberſchwall nach ſeim gebott. 
Beweiſt hiemit ſein groſſe Macht / 
Dadurch er manchs zu nicht ge⸗ 
eee 
Iſt das nicht auch des Herꝛeu guͤt / 
Daß auff dem Meer der Menſch 
einn u Nine l 
Da ſonſt der Tod iſt nur ſo weit 
Von jhm als eines Meſſers breit. 
Dabey der Menſch lernt foͤrchten Gott / 
Dieweil er ſtaͤts in forgen ſtoht. 
Wer kan ſich auch verwundern gnug / 
Daß der Menſch kan zu ſeinem fug 
Jetz ſchiffen bald in folche Land / 
Die vns zuvor gar vnbekandt? 
Vnd anderſt nicht ſind zu erfahren / 
Dann auff dem Waſſer dahm 
ir: ‚gfahren. % 0 
Da man zwar find viel Gold vnd Gut / 
So andern Voͤlckern kompt zu gut. 
Jedoch hierbey zu mercken iſt / 13 
Wie Gottes Gricht zu jeder friſt nd iſt am groͤſten die gefahr / 
Sich hand erzeigt an denen all / Wan man ie nicht will nemmen 
So da gerathen in abfall / wahr. i 
* l E } , IL ij Wie 


Jedoch vng ſchickt vor Gottt zu 
wandlen. e 

Vnd was deßgleichen mehr mag ſeyn / 

Daꝛrvon diß Buͤchlin berichtet feyn. 
¶ Daſſelbig auch ons anloß macht / 
Daß jeder fein Schiffart betracht / 
Dieer muß thun / all weil er lebt / 

Biß daß er gar hat außgeſtrebt. 
Das Schiff / darin er fahren ſoll / 
Iſt Gottes Kirch erbawen wol. 


Dann ob ſchon ſie iſt auff dem Meer 


Wer drein einmal geſetzt ein 
Ja auch kein gewiſſen platz ncht find / 
Sondern dahin thut fahrẽ gſchwinde 
Jedoch fie Gott bewaren wird / 
Der ſie allzeit gar weißlich fuͤhrt. 
Vnd ſie nicht gar zu viel beſchwerd / 
Damit ſie reeht erhalten werd. 
So wurd ein lehr Schiff bewegt zur 
N und) en Gun 
Mu endlich gehen gar zu grund: 
Alſo / wann wir kein truͤbſal hand / 
AIſt ſicherheit in allem Stand / 
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Hand zwar verſtand etwas zu handene 
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In mancher angſt / ſorg vnd gefohrd / 
Vnd bald vmbtriben . * 
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2 | Wie auch ein Schiff vnbleiblich iſt / 
Vnd jhmedoch kein ort gebriſt: 
Alſo die Kirch bald hie / bald dort / 
Vnd findet doch allzeit jhr ort. 
Biß ſie ein beſſers gefunden hat 
In der himliſchen Buͤrgerſtatt. 
Nun fahrt die Kirch hin auff dem Meer 
Der boͤſen Welt / nicht ohngefaͤhr. 
Dann wie das Meer vnruͤhig iſt 
Mit ſeinen waͤll n zu jeder friſt: 
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a Alſo die Welt viel vnruh macht / 

EC Vnd ſchlegt an d' Kirch mit gantzer 

Er Macht. 

El Drumb muß ſie haben ein Patron / 

N Der ſie recht führ ohn vnderlan. 

65 | Derſelbig iſt der Here Chriſt / 

Cl Der auch allein der Wege iſt. 

27 Vnd ſtillt zugleich deß Meers wuͤten / 
3 Dar vor er vns kan behuͤten. 


Jedoch braucht er die Ruder⸗knecht / 
Die Prediger / ſo trew vnd ſchlecht 
Bewaren ſollen vor anſtoͤß 
Die Kirchen / vnd verhuͤten s boͤß. 
Damit kein Schiffbruch b' ſchehe nicht 
Am Glauben / wie S. Paulus 
| ſpricht. 
Dann der Glaub iſt / ſag ich fuͤrwar / 
In diſem Schiff die beſte Wahr / 
Die wird durchs Wort erhalten recht / 
Wann Gottes Geiſt drein waͤhet 
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Vnd ob erſchon nicht alle zeit 

Geſpuͤrt wird: iſt er doch nicht weit. 

Die Saͤgel auch beym Wetter gut 
Man ordentlich ablaſſen thut: 

Dargegen auffgezogen werden / 
Wann ſich erzeigen groffe gefaͤrden: 

Alſo vns Gott ſein Wort verleycht / 
Wann die Verfolgung von vns 

weicht. 

Soll aber diß Schiff ſeinen Paß 

Recht nenen: iſt noth ein Compaß / 


ER ſchlecht. 
F Wie ein Saͤgel mit gutem Wind 
= | Das Schiff erhalt vnd treibet 
8 gſchwind. 
Cl Wa ſchon kompt her ein Wider⸗wind. 
He | Derſelbig doch kein ſchaden bringt. 
= Dann Gottes Geiſt viel ſtaͤrcker iſt / 
Hr] Der waͤhet frey zu jeder friſt. 
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| An Chriſtlichen Leſer. 


Darmit man ſeh zur Cynoſuren / 
Wie wir vns richten nach der ohren: 

Die iſt Gotts Wort / ein zeiger feyn / 
Vnd zeiget vns die Wege ſein. 

Weil auch dz Schiff auff d felſen ſtoͤſt / 
Wann es der Ancker nicht erloͤſt / 


In dem er außgeworffen wird / 


Daß alſo das Schiff nicht verdirbt: 
So muß der Ancker vnſrer Seelen 

Vns lernen Chriſto recht befehlen. 
Der vns allein erhalten kan / 

Vnd ſolt es vm̃ vns gefaͤhrlich ſtahn. 
Dann wie der Felß das Schiff erhalt / 
Wann erden Ancker gewaltig halt. 
Alſo d Hoffnung vns wird erhalten / 
Wann ſie Chriſtum wird recht be⸗ 

halten. 
Beſonders wann das Schiff wird 
glangen 
An ſeinen Port nicht ohn verlangen: 
Derſelbig Port iſts· Vatterland / 
Die Grechten da jhr wohnung hand. 
Drumb ſchaffen wir: vnd ſchiffen wol / 
Daß vnſer Schiff ſey Goldes voll / 
So Chriſtus gibt auß frembdem Land / 
Der alles hat in ſeiner Hand. 
Vnd daß vns Gott ſein Gnade ſend / 
Damit wir kommen bald zum end. 
Vnd das vmb ſo viel eh vnd gſchwind / 
Wann wir nicht lang geſchiffet ſind. 
Dann die gefahr nur laͤnger waͤhrt / 
Wann einer lang iſt auff der Erd: 
Wie b ' ſchwaͤrlicher die Schiffart iſt / 
Wann ſie muß waͤhren lange friſt. 
Nun 9 mein wunſch von gantzem 
ertz / - 
Daß vnſer Schiff nicht hinderwerts 
Getrieben werd: ſondern fahr fort / 
Biß daß es kompt an's Himmels 
ort: 
Vnd wann es leyd hie waͤllen viel / 
Daß es Gott fuͤhr zum rechten ziel. 
Amen. 


Johannes Groß. Pfarꝛ 
bey S. Leonhardt / in Baſel. 
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15 Die erſte Reyß/ 


Maß den Inſulen. vnd land⸗ 
Mae enanfulen ond Na⸗ 


Jo / Bracho / S. Mattheo / Banſa Loan⸗ 
5 ga / Congo / ꝛc. a 


Ls ich Anno 1611. im Fruͤling mit Got ⸗ 


hinab gezogen / vnd zu Amſterdam angelangt / allda auch einen Ynfaf dier 
ſchiffahrten. 


＋ 


dien fahren. Wie es aber gemeynlich beſchicht daß / wann einer ver meynt dieſen 
Weg zu nemen / er einen andern Weg ziehen muß / dadurch offt ſein Vngluͤck ge⸗ 


Schiff nicht begeben / ſondern auff eine beſſere Gelegenheit warten: Dann bald ein e 
Schiff / ſo mit mehr Mannen / Volck vnd Geſchuͤtz beſſer verſehen / nach Angola / et ta 
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2 Africaniſche 
dann etliche Schiff zuſammen halten / vnd ein Admiralſchafft anrichten / daß fie 
ſich miteinander verbuͤnden / im fall der noth einander beyzuſtehen / vnd zu helffen. 
Im fall aber der Feind ein Schiff von der Admiralſchafft vberwaͤltiget / if alsdann 
der Admiral vnd Vice⸗Admiral / wie auch die vbrigen / ſchuldig / ſolchen empfange⸗ 
nen fehaden helffen zu tragen / biß das ſchiff bezahlt ſt. So hat man auch deß nachts 


Dh U 
* 
ren 
EICH 


N 
9 
9 


1 kennzeigen / ob der Feind in die Flotte komme / oder ob ſie zu nahe am Land ſeyen / ic. 

2 Als wir nun den z8. Decemb. anno 1611. ſind auß Teſſel mit einer ſehr groſſen 

Hl Flotte Schiff geſaͤgelt: hat vns den erſten Januar. anno i612. ſolcher Sturmwind 

RC" Broffee vberfallen / daß den 2. Jan. nicht mehr als ein einig Schiff bey vns verblieben / nem⸗ 

N turm wind ich das Schiff / der Blauwe Low genannt. Da ich auß vnerfahrenheit vermeint / 

= | die gantze Armada ſey zu grund gerichtet. Aber wir ſind hernach in erfahrung kom⸗ 

Re men / daß alle dieſelbigen Schiff / fo mit vns außgefahren waren / in Engelland ge⸗ 

He haffnet / vnd eins vnder denſelbigen durch die finſtere Nacht an grund geſtoſſen / wel⸗ 

a ches in Levante hat fahren ſollen. Alſo find wir in zweyen Schiffen in 9. Tagen ſo 

IC Hiſpanien. weit geſäͤgelt / daß wir Hiſpanien geſehen / vnd erſtlich angetroffen ein kleine Inſul / 

= Pales. der Perles genannt/allda die Schiffleuth vnd Botsgeſellen einander auff jhre weiß 
2 ih tauffen / daß / wann ein Schiff bey ſelbiger Inſul anlanget / alsdann ein jeder / ſo da⸗ 
40 Ner- tauft. ſelbſten nicht geweſen / ſich an dem Reheholß oder groſten Saͤgelholtz dreymal in alle | 
2 höhe muß auffziehen / vnd widerumb dreymal in das Meer flärgen laſſen. Welches | 
pe vnnotigen vnd gefährlichen Tauffes mich gar nicht geluſtet / ſondern viellieber ein ö 
5 il Thonnen Bier / mich deffen zu erlaſſen / verſprochen. Nach dieſem haben wir | 
4 etwas beſſer Wetter vnd Wind bekommen / vnd hat auch angefangen alle Tag ö 
. waͤrmer zu werden / als es in Holland war / von dannen wir auß gefahren. Sind alſo 
BC] Canariſchen fortgeſaͤgelt / biß wir die Canariſchen Inſulen geſehen / vnd fuͤrnemlich den Cana⸗ 
109 Joſal. rischen Byck / welches ein fehr hoher Berg / ſo bey klarem Wetter auff die 40. meilen 

= Madera; weit geſehen wird. Neben derſelbigen Inſul haben wir auch mit ſchoͤnem Wetter ge⸗ 

u | Palna. ſehen Madera vnd Palma / welches fehr luſtige vnd fruchtbare Inſulen ſind. Dann 

Al in dieſen dreyen Inſulen wachſet fo viel Weins / als in halb Hiſpania / wird auch für 

N den beßen Wein gehaleen / den man weit vnd breit finden kan. Es wachſet auch da⸗ 
— ſelbſten der beſte Zucker / viel Baumwollen / vnd Seidenwuͤrm in groſſer menge. 

El Wisdefaft für die beſte Inſul gehalten / wie die Hollaͤnder / Engellaͤnder / Frantzo⸗ 

77 ſen / Hamburger / vnd Dantziger / ſo dieſe Inſulen befuchen / wol wiſſen. Ich were 

He zwar gern außgeſtigen / dieſe Inſulen beffer zu befichtigen : Der Patron aber hatte 

€ kein Commiſſion gehabt / dieweil wir in ſolche Länder haben fahren ſollen / in welchen 

0 || wir dem Konig von Hiſpanien einen Abbruch thun moͤgen. Die Eynwohner aber 


EX 
N 


2 


derſelbigen Inſulreden die Portugalliſche vnd Spaniſche ſpraach / dann ſie nicht 
mehr als 150. meil von Hiſpanien ligt / der mehre theil in diſer Inſul ſind Spanier. 
Juſul Sal / Weil wir dann nit vil zeit hatten / vns zu faumen: haben wir vnſern Curß oder Lauff 


2 


IC) Days vnd genommen nach den Inſuln Sal / Mayo / vnd Bracho / welche ohngefaͤhrlich yo. 
il Bracho. meiln von Holland gelegen. Sind zwar nahe beyeinander / aber es wohnet kein Volck 


A 
RAU 


900 darinnen / außgenommen etliche Spaniſche Banditen / welche den Schiffleuten vil 
1 ſchadens zufügen. Dann es iſt ein ort / da gemeinlich vnſere ſchiff friſch waſſer holen. 
1 In denſelbigen Inſulen hat es vil wilde Bock / welche vil groͤſſer ſind / dann die in vn⸗ 
5 


ſeren Landen / glathaͤrig / werden von vnſerem Volck geſchoſſen. Allda wachſen auch 

Aeglſtigkeit Pomerantzen. Wann aber die ſpaniſche Banditen ſehen ein Schiff ankommen /fo 

o der fpanıfehe verbergen fie ſich: vnd wann vnſer Volck vermeint / es ſeyen keine Spanier vorhan⸗ 

Vaudlteu. den / ſo laufft alsdann von vnſerm Volck einer hie der ander dorthinauß / auff daß ſie 

etwas bekommen fuͤr die Krancken in den ſchiffen. Wann dann die fpanifche Ban⸗ 

diten ſie ohne Gewehr ſehen lauffen / ſchieſſen ſie herauß / daß ſie offtermals viel 

Volcks vmbbringen. Können aber / ob ſchon vnſer Volck jnen nacheylet / nicht bald 
gefunden vnd ergriffen werden. 5 
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are Schiffahrt. 3 
Die vrſach aber / darumb ſie vnſer Volck vnd andere Nationen erſchieſſen / iſt Wie die (40 
dieſe: daß der Konig in Spanien weiß durch fein Volck / daß alle die Schiff / ſo in wiſchen 
Oſt⸗ Indien / Guine / Angola / Baya / Fernambuck fahren / gemeinlich daſelbſten a 
ut Waſſer / Holtz vnd Saltz genugſam finden. So find alsbald die Banditen ver; 
anden daß / wann einer auß jhnen 9. oder 10. oder mehr Koͤpff von vnſerem armen 
chiffvolck bekommen mag / ſie widerumb frey ſind / vnd in Spanien oder anderen 
Laͤndern dieberey anfangen vnd veruͤben / biß ſie der leidige Satan (dem ſie auch die⸗ 
nen) gar nimpt / oder ( wo es jhnen ſo gut wird) an die Se geſchlagen werden. 
Da wir vns nun mit gutem Waſſer vnd anderer Notturfft verſehen: Haben 
wir den Ancker widerumb auffgewunden / vnddie Saͤgil auffgezogen: Alſo vnſern S Mar. 
Curß nach der Inſul S. Matthæo genommen. Aber da wir ſie von wegen deß Wis theo. 
bels 1 ins Geſicht bringen koͤnnen / ſeynd wir fort paſſiert auff Danſa 5 ufa „ 
Loanga. Vnd wann ich da ſolte alle die Fortun / wetters halben / erzehlen / hette ich ein anga/ fol. 9. 


7 


engen Buch zu ſchreiben. Eins aber kan ich nit vnvermeldet laſſen: nemüͤch / als wir 
auff s. grad bey Norden / der Acqumoctial linen / kommen: find viel fliegende Fiſch / Saale 


D 


ſo groß vnd groffer als ein Haͤr ing / mit ſolcher menge ins Schiff geflogen / daß es 
ſchier vnglaͤublich iſt / wann man es nie geſehen vnd erfahren. Darauff es vberz. kag 
„fo fill worden / daß wir bey 4. wochen keinen Wind ſpuͤren koͤnnen. Darnach iſt et⸗ 
lch mal der Wind mit ſolehem eee 1 
JJ nenne Reef 
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4 Africaniſche 
beſorget / wo wir nicht bey zeiten alle Saͤgel eyngenommen vnd nidergelaſſen hetten. 

Auff ſolchen harten Wind iſt es in einem augenblick fo ſtill worden / daß wir vns dar⸗ 

über verwundert. Es hat auch offt in einem tag drey oder viermal mit groſſem Ge⸗ 

walt angefangen zu regnen / and bald darauff widerumb mit groſſer vngeſtuͤmigkeit 

Crabada. zu winden / oder waͤhen. Welche Wind vnd Raͤgen Travada genennt werden ſo 
jhre gewiſſe zeit haben im Jahr / nemlich im Mertzen / Aprillen vnd Meyen. Die obs 

rige zeit aber gibt es keinen Raͤgen / dargegen groſſe Hitz. 

Nach dieſer außgeſtandenen gefaͤhrlichen vngeſtuͤmigkeit haben wir einen gu⸗ 

ten Wind bekommen / welcher vns gedienet hat biß auff die Grentzen von Angola in 

Makomba, das Königreich Mayomba / daſelbſten wir ein ſpaniſche Barcka oder Schiff ange⸗ 
troffen haben / ſo mit den Schwartzen handlete vmb rot Holtz bey jhnen Daculo ge⸗ 

Daculo. nandt / iſt dem roten Sandel gleich. Dafuͤr bekommen ſie rot / blaw / vnd gelb ſchlecht 
Tuch: belaufft ſich ein Ele in Holland etwan 9. Batzen / darfuͤr fie offt 2. Centner 

Daculo geben. Sonſten haben ſie nichts zu handlen. 8 
Mayomba iſt das wildeſte vnd vnfruchtbarſte ort in gantz Angola: ein thal⸗ 

lechtig Land voller Waͤlden / vnd Geſtruͤp. Die Inwohner Mann vnd Weib / jung 

vnd alt lauffen gantz nackend daher / allein ſind ſie ein wenig bedeckt / ſie ſaͤhen gantz 
nichts / vnd haben doch wol zu eſſen. Beyjhnen wachſen Wurtzeln fo groß / als eines 

Brodt auß Manns bein am dickſten / welche wurtzeln fie Caſavy nennen ſtampffen dieſelbige / 
ber wurteln vnd doͤrꝛen ſie an der Sonnen / werden ſo weiß als das beſte Meel. Wann man den 
Caſarh. Safft von dieſer noch grünen Wurtzel[ welchen ſie wunderlich außpreſſen) trincket: 
fo iſt er fo tödlich / das ſhme kein Gifft mag verglichen werden. Aber gedoͤrꝛet iſt es jhr 
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BC | Brodt / vnd iſt gantz ſüß. So haben ſie auch groſſen Wildfang / viel wilde Puͤffel / 
. welche ſie mit Haſagay(ſind lange Werffpfeil) ſchieſſen. Das Fleiſch dorzen ſie / die 
u ei haut zerſchneiden ſie zu riemen einer ſpannen breit. Solchen riemen binden ſie vm̃ die 
4 Nayomba. Lende / wann fie auß ziehen in ſtreit oder auff die Jagt: dann ſie ſonſt keinen andern 
. Harniſt haben / als dieſe fehr dicke haut. Sie haben ſehr gut vnd ſüͤß Obs / allein es iſt 
7 alles wild Gewaͤchs. Ire Haͤuſer find von reyßwerck zuſammen geflochten / ſo leicht 


vnd ſchlecht / daß man ſie traͤgt / wohin man will. Ihre Stachtläger haben fie auff der 
Erden / welche gar fandecht iſt. Vnd it ſich hoͤchlich zu verwundern / daß dieſe Leuth 
noch darzu ſo ſtarck find. Was jhr Glauben vnd Religion belanget / will ich davon 
meldung thun drunden bey den In ſulen / Banſa Loanga / Guinea / Malemba Ga⸗ 
gongo / Goh / welche alle einerley Glauben haben. 

Von Mayomba find wir auffgeſaͤgelt nach Banſa Loanga. Aber weil es gar 
ſchwaͤrlich war auffzukommen / wegen deß Winds / welcher gemeinlich das ganze 
Jahr von Sudoſt kompt / vnd der fluß auß Congo ons bey s. wochen aufgehalten: 
muſten wir auff zoo. meil ſaͤglen. Da dañ vil von vnſerm Volck wegen vngetempe⸗ 
rierten Luffts kranck worden. Endlich aber nach groſſer arbeit vnd Gefahr ſind wir 

in Porto vor Banſa Loanga ankommen / da etliche ſchwartze Fiſcher zu ons in das 
Wie die wil Schiff kommen. Dann ſie vnſern Patron gar wol gekandt / als welcher vor dieſem 
1 mehrmalen daſelbſt geweſen. Dieſelbigen haben vns auff jhre weiß mit wunderlichen 
bie ante, Gebärden auff den knien / mit zuſammenſchlagen der haͤnden heiſſen wilkom̃en ſeyn / 
menden om⸗ vnd geſagt / Sacarella / Sacarella: das iſt / Es frewet vns / Es frewet vns / daß jhr 
pfahen. kommen ſeyd. Da iſt vnſer Patron allein an das Land gefahren mit den Fiſchern / 
die jne haben biß in deß Koͤnigs Hoff begleitet / welcher ohngefehr z. ſtund vom Meer 
ligt. Dann es mag niemand an das Land kommen / es komme dann ein Schwartz 
oder Eynwohner mit. Alsdann fragen ſie erſt den Magchuͤſſy / das iſt / den Teuffel / 
davon drunden mehr geſagt wird ob ſie ſollen trawen: ob wir ankommene jren ſcha⸗ 
Magchüſſy den begeren / oder nit? Welches jhnen auch der Magchuͤſſy offenbaret / nach dem er / 
rahtet / wer als jhr Herꝛ / welchem fie mit Leib vnd Seel zugethan ſind vnd dienen / mit dem an⸗ 
1 a kommenen Volck zu handlen erlaubt hat. Darauff ſo gibt auch der Koͤnig deß Lan⸗ 
des vns vnd anderen / freyheit an das Land zu kommen / daß wir mit ſeinem Volck 


nach ihrem brauch handlen mögen. Doch muß der Comes auß dem l 
ns 
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Schiffahrt. | 1 
Koͤnig ein verehrung thun / wie wir dann auch jhme z. Pfawen / 2. weiſſe Huͤndlein / 
vnd ein Hollaͤndiſche Trommel verehrt haben. Welches man in deß Königs Hoff 

für ein ſolch ſtatlich Præ ſent gehalten / als wann einem groſſen Heren viel tauſend Wunderlich 
Ducaten verehrt weren worden. Dann ſie nie keine Pfawen / noch weiſſe Hund / Praſent. 
oder Hollaͤndiſche Trommel geſehen. Sind alſo wol vnd freundlich von den Ey _. . 
wohnern empfangen vnd gehalten worden. Der Koͤnig in Loanga iſt vber 6. Koͤnig an 
Oberſter. Dann dieſelbigen König find ſeine vnd feiner Schweſter Kinder / welchen 6 
man keinen andern namen gibt / wann ſie zur Regierung kom̃en / als Manna. Zum 
exempel / den Konig in Banſa heiſſen fie Manna Loanga / auch heiſſen feine Soͤhn Zinigin 
alſo / biß ſie anfangen zu regieren. Aber die in kein Regierung kom̃en / nennet man an; Vana. 
derſt: doch heiſſen fie alle Manna: das iſt in Spania fo vil als Don / bey ons Herꝛ. Weber ond 
Der Koͤnig in Banſa Loanga hat 360. Weiber / aber eine vnder denſelbigen iſt die Ninder des 
fuͤrnehmſte. Vnd wann er von jhr Soͤhn bekompt / ſo iſt der erſte Koͤnig nach feinem Noͤnigs. 
tod / vber fein gantz Koͤnigreich. Die andern Soͤhn / werden auff die beyligenden Laͤn⸗ 

der zu Koͤnigen gemacht. Was aber die Soͤhn betrifft / ſo er von den andern Wei⸗ 

bern bekompt / braucht er ſie zu Kriegsleuthen / Hauptleuthen / die man alle nennet 
Manna / als / wie auch droben gemeldt / Manna Gangala / Manna Belle / e. Vnd 

werden alſo genennt vonjren Waaffen / die ſie im ſtreit fuͤhren. Dann Gangala heiſt 

ein langes Pfeyl / Belle / ein Meſſer / ꝛc. Vnd iſt ſich zu verwundern / daß ſie in ſolchen 
Gewehren alſo geuͤbet / daß fie ohne faͤhlen dieſelbigen in jhre Feind werffen / vnd ſon⸗Geſchwin⸗ 
derlich mit den Meſſern (welche den breiten Schumacher meffern zu vergleichen) digkeit in 
dem Feind feinen Kopff mit werffen von einander ſpalten. Wehren. 

Wann aber der Konig keinen Sohn bekompt von feiner fuͤrnehmſten Frawen / 

vnd der Konig einen Schweſter Sohn hat / ſo wird derſelbige Koͤnig nach deß Ko⸗ 

nigs tod. Wann aber auch kein Schweſter Sohn vorhanden: ſo wird alsdann ein 
groſſer Krieg / dann die andern wollen König ſeyn. Vnd ſo der Haupleuthen einer 

reich iſt / daß er jhm kan den jenigen / ſo auch die Cron begert / zum Freund machen / 

fo ſind die ſachen bald richtig. Sie haben zwar weder Gold noch Silber: ſind doch Wunderli⸗ 


gantz hoffertig. Loanga iſt ein hoch eben Land / ſehr ala Loanga iſt che hoffarth. 


das Land rings vmbher wie ein Paradyß. Sehr föftlicher Wein wachſet allda / den 
die Eynwohner nennen malafa / wir aber / Wein de Palma. Derfelbige koͤſtliche Weinbaum 
tranck wird geſamlet von haͤumen / welche fo hoch find als zimliche Tannen / werden in Loanga, 
von den Schwartzen mit ſolcher wunderlichen behendigkeit beſtigen / als wann ein 
Katz auff vnd ab lieffe. Da muß ich ein wenig die wunderſame vnd vberauß koͤſtliche 
art diſer Weinbaͤumen beſchreiben / darbey du lieber Laͤſer die groſſe weißheit vnd guͤ⸗ 
te Gottes erlernen kanſt. Diſe baͤum werden gepflantzet wie die Raben, Da dañ alle Wieder 
jar die vnderſten aͤſt abgehawen werden / doch dergeſtaltẽ / daß man auff den vermaſer⸗Wein ge⸗ 
ten knorꝛen hinauff ſteigen / vnd den ſafft oben herab auß denen in die Baͤum eynge⸗ ſamlet wer- 
ſteckten roͤrlin oder kaͤnelein ſamlen kan: welcher ſafft in angehengte haͤfelin (wie die 
diſtillirten waſſer alle jahr 9. Monat lang fleuſt. Vnd iſt dieſer ſafft ſo lieblich / daß 
me auch wolder koͤſtlichſte Wein nit mag verglichen werden. Muß aber friſch ge 
getruncken werden / dann vber 2. tag er zu eſſig wird: wañ er aber widerumb geſotten 
wird / bekompt er ſein ſuͤſſigkeit widerumb fo gut / als zuvor: macht froͤlich / ſtarck vnd 
bringt kein wehthumb im Haupt / wie andere Wein / wie ichs dann ſelbs erfahren vnd 
darvon zeugen darff / dann ich deflelbigen Weins vilmaln genug getruncken. Sonſt Wunder 
neben diſem vberauß koͤſtlichen ſafft bringen diſe Baͤum im dritten jahr eine Trau⸗ che groſſe 
ben eines Arms lang / vnnd fo groß / daß ein ſtarcker Mann daran genug zu Trauben, 
tragen hat. Die Beere ſeynd goldgelb / einer Nuß groß: Die Huͤlſcheten ſtampf⸗ 
fet man / vnd wirdt ein Oel darauß / welches wir Oel de Palma nennen / ſie aber 
nennen es Maſa. Die Kernen von dieſen Beeren ſeynd den Parillenkernen oder Ha⸗ Pander 
ſelnuſſen zu vergleichen / werden zerꝛiben zu einem Meel / darauß fie Brodt machen. a 
Dtiean blaͤttern diſes Baums / ſo eins arms lang e ſie die bie Kay 
| / ns dieſel⸗ 
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Zee n Jetzt will ich auch etwas vermelden von jhrem Ackerbaw oder Feldwerck / vnd 
Alagola. 0 
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Nachdem ich nun von deß Landes Gewaͤchſen geſchrieben / will ich jetzund 
auch anzeigen / was fuͤr Handel in demſelbigen Land getrieben wird. Sie gehen vmb 
mit Helffenbein / Elephant nzaͤhne / vnd ſehr gutem Kupffer. 578 
Die Elephanten aan zu wiſſen / daß die Handelsleut von denſelbigen das 
Gebein vnd jhre Zaͤhne wunderlich bekommen. Dann die Elephanten wechslen die 
Zaͤhne / vnd laſſen dieſelben in jhrem alter fallen / da etwan ein Zahn ein Centner vnd 
etlich pfund wigt / wie ichs ſelber geſehen. Mit denſelbigen Zaͤhnen nun handlen ſie 
ſtarck. Dann darauß werden koͤſtliche Meſſerheffte / vnd Tiſchtaffeln zierlich zube⸗ 
reitet. Wann ſie aber die Elephanten fangen / ſo thun ſie hm alſo: Weil ſie der Ele- 
Phanten weg / den ſie zum Waſſer nemmen / gar wol wiſſen / auch ein jeder Elephant 
ſeinen gang alſo nimpt / daß er den andern auff ſeinem weg nit hindert / oder weichen 
maeht: ſo machen die Schwartzen oder Eyuwohner ein groß Loch etwan zween 
Mann tieff / darnach verdecken ſie das Loch mit alten Baͤumen. Wann dann die E⸗ 
lephanten zum waſſer gehen / fo fallen ſie in das Loch / vnd ſo es die jenigen erſehen / 
welche von weitem darauff lauren / vnd ſolche Lotterfallen gemacht / lauffen ſie be⸗ 
hend herzu / vnd ſchieſſen ſte zu tod mit den langen Pfeilen / welche ſie Haſagaya nen⸗ 
nen hiemit beko amen ſie dz Helffen: oder Elephanten bein. Diſes Thiers ſchwante 
wird weit vnd breit in andere Lander verkaufft / darauß Halßbaͤnder / Fliegenwaͤdel 
gemacht werden. Die Haar am ſelbigen find ſo dick / als gemeyner Eyſendroth / auß 
welchem Haar die Angoler die ſchoͤnſte Korblin machen / dergleichen kaum in der 
Welt zu finden. r 4 e Rupffes 
Das Kupffer kompt wejt auß dem Landt / welehes fie finden vhne 66 - 
RR ein 
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8 Africaniſche 

Allein verſchmeltzen ſie es / vnd machen Ring darauß / etwan von i. 3. oder 4. pfun⸗ 
den ſchwaͤr / handlen darfuͤr Eyſen vnd Wollentuch / blaw / rot / gelb / grün / auch 
Maultrommel / glaͤſen Corallen / welche ſie gar wol bezahlen. Dann ſolche ſachen 
der Frawen groͤſte Zierde iſt / wann ſie Corallen an Armen vnd Beinen ſo viel vnd ſo 
ſchwaͤr tragen welches mir in die laͤnge zu tragen nicht moͤglich were. 

Dieſe Voͤlcker aber / oder ſechs Koͤnigreich / weil ſie alle vnter einen Oberſten 
gehoͤren / welcher Manna Loanga heiſt / haben auch einen Glauben / wann es auch 
ein Glaub zu nennen iſt. Dann ſie glauben (welches erſchroͤcklich iſt zu ſagen / vnd 

Magaſchy. zuhören) an den leidigen Satan / welchen fie Maguͤſchy nennen / deme fie auch ge⸗ 
horſamen in allem dem / was er an ſie begert durch ihre Prieſter oder Pfaffen / welche 
dieſer armen Leuthen vnd deß Teuffels gemeyne Diener vnd Mittler ſind / vnd ger 
ben jhme einen Namen wie einem Konig oder Oberſten / nemlich Mauna Magů⸗ 
Sa hat man ſich hoͤchlich zu verwundern / daß fie ein fo firenges Recht 


alten wider die Zauberer / die nicht Manna genennet werden / daß fie dieſelbigen 
Zauberer alle toͤdten. Aber der Manna Maguͤſchy iſt vom Koͤnig gefreyet. Sie 
Wiel Wei ⸗ nemen Weiber / wo vnd wie ſie woͤllen / halten aber dieſelbigen anderſt nicht / dann wie 
rer nemen. in Spanien vnd anderſtwo die Sclaven gehalten werden. Dann die Weiber muͤſ⸗ 
8 ſen das Feld bawen / vnd andere ſchwaͤre arbeit verrichten. Die Maͤnner aber pflan⸗ 
Waunbauw. fen nur die Weinbaͤum / vnd ſamlen deß morgens vnd abendts den Wein von den 
Naben. Bäumen. Die vbrige zeit ſpielen ſie vnd trincken. Andere machen das Gelt vnd klei⸗ 
der / welches jhre Handwercksleut ſeynd. Was aber die betagten / ſo nicht mehr gehen 
vnd ſehen koͤnnen / betrifft / mͤſſen dieſelbigen den Schmieden den Blaß balg ziehen / 
Mangel an vnd alſo jhre Nahrung verdienen. Sie haben keine Baͤttler / dann alle ſo 1 
Gartlern. geſund ſeynd / haben keinen mangel. Eins aber iſt nicht zu vergeſſen / daß es in Ban⸗ 
Edelleuth ſa Loanga viel Edelleuth gibt / von wegen daß der Koͤnig ſo viel Weiber hat. Seynd 
bracht · ¶ vber die maſſen hoffertig vnd praͤchtig in der Kleydung auff jhre weiß: ſonderlich in 
deß Königs Hoff / da ſie alle tag zuſammen kommen / vnd mit ſonderbarer grauitet 
daher treten. Einem jeden vnter jhuen pflegen gemeinlich drey oder vier Pagen oder 
Jungen / die ſie Malechy nennen / vorzugehen mit einem groſſen Tuch / wie ein 
Tapetz gemacht: Vnd neben jhme zu beyden Seiten tragen jhrer zween Waͤher / 
darmit fie jhrem Herzen waͤhen oder Lufft machen. Die Sclaven folgen jhme 
auff dem Fueß / tragen etwan drey oder vier Calla⸗baſſa mit Wein / (alſo 
werden jhre Trinckkanten oder Geſchirꝛ genennet / welche alſo wachſen / außwendig 
ſchoͤn gelb als Gold / jnnwendig ſchoͤn weiß wie Silber.) Wann ſie dann zu deß Koͤ⸗ 


ihren Herꝛen einem jeden inſonderheit einen Trunck Calla baſſa. Der Konig aber 
kompt im Jah nur die) oder viermal auß dem Hoff / alsdann gibt er einem jeden 
Audienz / vnd ſitzet wie die andern allein mit feinem Manna Maguͤſchy / welcher / fo 


& 


2 
— 
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43 nigs Hoff kommen / ſpreiten ſie das Tuch vor dem Hoff auff die Erden /ondfigee 
90% der fůrnehmſte vnter jhnen in die mitte / die Sclaven aber vnd Knecht rings herumb. 
Heil BEE offt ee 10 a e 16 75 10 ev 1 drey⸗ 
al tauſe ann zuſammen. alles wacker tapffer Volck / welches ſich ſehr wun⸗ 
1 | he derlich in poffen weiß zu ſchicken. Wann ſie aber miteinander eſſen / ſitzen fie auff 
a du. keinen Sluͤlen / ſondern auff der Erden wie die Wannenmacher mie den Beinen v⸗ 

F 1 bireinauder. Vnd in dem fie miteinander reden / fo geben die Jungen oder Diener 

He) 


I, Balder dem Konig eynſcheuckt / zum Volck ruͤfft / vnd ſagt: Daß alle / die den Koͤnig 
EL ſehen trincken / ſterben möffeır. Alsbald ſie das hoͤren / fallen fie auff das Angeſicht 
900 nider / biß er getruncken hat: Alsdann richten fie fich widerumb auff / vnd ſchlagen 
805 die Haͤnd zuſammen / ſprechende auff jhr ſpraach: Sackarella Sackarella Manna 
. Soanga: Das iſt: Es frewet ons der König in Loanga. Solches waͤhret biß nacht / 
EL alsdann kommen deß Königs Kriegsleuth mit Trommel vnd Hoͤrnern / welches ein 


groß Getoͤß vnd Tumult gibt. Wann aber einer ohnverſehens den Konig 10 
8 1 trincken / 
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Schiffahrt. 9 

triucken / ſo muß er alsbald ſterben. Mit welches Slut der Koͤnig geſalbet wird / als 
wurde hiemit dem Konig fein Ehr erꝛettet / welche jhme were von den Zuſchern ge⸗ 
nommen worden. Wie ee geſehen / daß deß Konigs eygen Kind von 9. Teuffelein 
| e geſtanden / vnd feinem Vatter dem Koͤnig / viel woͤrder. 
keic tauß Liebe an den Arm gefallen / vnd jhn ſehen trincken: Alsbald Manna Ma; 

uf geſagt: Diß Kind muß ſterben. Wie auch beſchehen / daß jhme in Gegen⸗ 
Ä 10 gkeit deß Vattero das Hirne mit einem Schlagmeffer eyngeſchlagen worden / 
vn at Manna Maguſchy mit deß erſchlagenen Kindsblut deß Koͤnigs Arm 
ante: Lund 

u . f e etwan ein fuͤrnehmer von deß Koͤnigs Adel oder Groſſe 
der König ſelbs ſtirbt / ſo iſt ein ſolche Forcht vnd angſt vnter den nechſten Verwand⸗ forcht. 
u anch offt Zauberer ſeynd / daß ſo bald einer todt iſt / ſchreyen feine beſten 


— 


5 


und. ich wil mit ſterben. Wo aber einer ſolches nicht gern thaͤte / ſo halten ſie jhn 

in jaͤger / dahero dann die Forcht groͤſſer wird. Vnd ſo ſie einen deſſen 
aben ſie kein andere Zeugnuß vnd Fundament / dann daß ſie zum Sa⸗ 
tang en / der jhnen ein Tranck / omba genandt / angibt / welches dem Bezůͤchtig⸗ 
ten ſoll eyngegeben werden. Wann dann derſelbige das Tranck nimpt / vnd ſich alſo 
befin wie er bezůͤchtiget wird / ſo fallet er alsbald nider gleichſam in ein Ohnmacht. 
er aber vuſchuldig iſt / ſo muß er fein Waſſer machen / oder harnen / vnd ſcha⸗ 


2 


Kale euffels 


ezuͤchtigen / haben 


— 


0 0 nicht. Aber der ſchuldige wird gleich zu tod gehawen / ja jhme werden alle ſei⸗ 
ue E ed gan sche aha abgehawen. Bi nie 


Auß was vrſachen aber fie mit den groflen Herꝛen ſterben / it zu wiſſen: Daß Gern ſterbẽ. 
ef Nane due die Pfaffen als feine Diener anzeigen laͤſt / welches dann | 
as Vol k gar leichtlich glaubt: Daß nemlich / wann fie ſterben / ſo kommen ſie als⸗ 

ald in ein ander Land / da ſiewiderumb Herzen werden wie zu vor / oder noch groͤſſe⸗ 

te / vnd muͤſſen jhnen jhre fuͤrn hmſten / ſo jhnen gedienet / auch widerumb dienen / wö 


e Aber ſo bald ein ſochler Her tod iſt / fo machen die jenigen / ſo auch 


erhenmuͤſſen en Bancketh auff ihre weiß: Daß ſie alle fürneßmſten zufanmen 
beruffen / vnd ihnen anzeygen / auß was vrſachen fie. das gethan haben. Wann ſie 


dann ſolches ho ren / loben ſie dieſelbigen als getrewe Freund vnd gute Diener / vnd 
ſſen alſo miteinander die letze. Vnd wann es zeit iſt / ſo kompt Manna Magüfchn 
mit einem Tranck / gibt jhne etwan ihrer vieren oder fuͤnffen / mit zehen oder zwoͤlff 
tlaven : vnd zu letztjhren Pfaffen vnd Weibern. Sterben alſo zugleich von dem 
Franck /welehes ein ſafft von Wurzeln iſt / vnd ſind auff der ſtaͤtte tod. 
Anderer ſelz amen Ceremonien vnd Gewonheiten will ich geſchweigen / wuͤrde Beſchuei⸗ 
lacan b zu weit hinaußſtrecken. Allein muß ich ein wenig anzei 
Leuth beſchneiden laſſen / wie die Juden vnd Tuͤrcken. Sie haben allerley Teuffels⸗ fer / e. 
ck injhren Haͤuſern / dadurch ſiejhne anbeten / thun jhme opffer mit Wein / wel⸗ 
chef auff die Erden fchüttenvorden Bildwereken. Sie haben auch hin vnd wi⸗ 
r 
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10 Africaniſche | | 

haben / welches Loanda heiſt. Vnd iſt zu wiſſen / daß die Voͤlcker in dieſem gantzen 
Königreich Chriſten find auff die Spaniſche weiß. Dann die Spanier daſelbſten 
den Chriſtenglauben gepflantzet haben. Diſes Koͤnigreich ligt 83 grad bey Suden / 
1 von Holland ꝛ soo. meilen. Alſo ſind wir nun in denſelbigen Fluß vnd revier Congo 
e kommen / welcher auß dem Land kompt / bey 6. meiln breit / vnd ſcheidet das Land von 


15 | einander. Dann das eine theildem Koͤnig Banſa Loanga gehoͤret: das ander dem 

EU Koͤnig von Congo vnd Songen. Wir haben ons ab deſſelbigen firengen lauff hoͤch⸗ 
EL lich verwundert / deß wegen auch mit groſſer muͤh hindurch ſetzen muͤſſen. Sind alſo 
al 3a 


endlich mit vnſern Pra ſenten an das Land kommen / welche das Landvolck für jhren ä 
König den Manna Songen von vns erfordert / nemlich 2. Halleparten / z. Torm⸗ 


n 


= mel / vnd 2. Pfawen. eg | 

. Die Senger. Die Songer find mittelmaͤſſige Leuth / vnd nit ſo ſtarck als die Loanger: aber 
. ſehr freund freundlich mit vns Chriſten / vnd noch viel freundlicher / wann die Spanier nit we⸗ 
a lich. ren. Dann die Spanier machen ons etwan ver haſt bey den Eynwohnern / weil wir 
He nicht die Roͤmiſche Religion führen : vnd geben für : die Holländer vnd andere Na⸗ 
4 & tionen / ſo von wegen Trafic oder handels in Congo fahren / ſeyen lauter Menſchen⸗ 


raͤuber vnd Schiffraͤuber. Welches fie auch deſto leichter glauben / weil etliche Fran⸗ 
koöͤſiſche Schiff keinen anderen handel haben / als rauben. Dieweil wir aber bey /. 
monat allda gelegen mit vnſerm Schiff ſampt einem Jagtſchiff / vnd ſie vnſer Ge⸗ 


E 4. muͤth genugſam erfahren vnd erkandt / haben ſie vns alles guts erzeigt / ja vns ſo gut 

. 6 gemeint / daß / wann die Spanier etwas wider ons fuͤrgenommen / ſie vns gewarnet / 
0 0 vnd auch vns defenſion zu thun ſich anerbotten. Dann weil die Spaniſche Feſtung 
= ſampt der Statt Loando nit mehr als 30. meilen höher ligt / alfo koͤnnen fie gar bald 


bey ons ſeyn / wie es auch beſchehen Anno 1617. im September. Dann damalen wol⸗ 
ten vns die Spanier vberfallen: aber die Songer vnd Conger wahrneten vns / daß 
wir ſolten für ons ſehen. Vnd were gewiß lich bald vmb ons geſchehen geweſen / weil 
wir beedes im Schiff / ſo dann im Jagt / ſehr viel kranck Volck / vnd nur zy. geſunder 


2686862 
n 


X) 


28 


a Maͤnner gehabt. Vnd depwegendie Spanier feinen ſtarcken widerſtand zu finden 
al vermeint. Aber Gott hat die Inwohner deß Lands zu ons geneigt: daß da die Spa⸗ 
155 | nier ons mit 4. Schiffen / ( welche fie Carawellen heiffen)vnd300. Mann (deren 


meiſte theil Sclaven / vnd deß Geſchuͤtzes vnerfahren) angefallen haben: ſind vns die 
Songer ſo trewlich vnd tapffer beygeſtanden / daß wir ſie wider nach jhrem Porto 1 
Loando mit vil Todten vnd verwundten jhres Volcks ſich zu reteriren gezwungen 


2 290 29 


haben. Vnd als auff eine zeit eines der Spaniſchen ſchiffen ohnverſehener weiß zu 
"ons kommen / haben wir jhnen das Puluer / ſpaniſche Wein / auch Marmalada / ſo 


— —— — 


af 


„ für Krancke vnd Geſunde gut iſt / abgenommen: ja wann ſie ſich gewaͤigert / es ſit 
N nur deſto mehr gekoſtet hat. e | 


28 


Sonſt iſt zu wiſſen / daß auff ooo. meil ſolcher groffe Fluß als Congo nit zu 
In gong finden: iſt ſehr fiſchreich / vnd werden neben allerley Fiſchen / die man taͤglich fangt / 


Fr 


= | Ser Fluß. vll Meerpferd etwan 20.0der2s.gefehen/wieichs dann offtermalfeibsgefchen. Auf 
Cl diſem Fluß gehen auff dz Land Meerkuͤh / auch groſſe Cayman / (ſind Crocodylen /) } 
1 Schwaͤrtfiſch vñ ſehr groſſe Wallfiſch. Die Meerpferd / Manathi in jrer ſpraach 
I Meerpferd. genandt / ſind nit beſchaffen / wie man hie zn Land vermeint / wie ich ſie dann felber ge⸗ 


Kt 


ſehen. Sie haben 4. Fuͤß / aber diez.hinderften find gar kurtz vnd breit / mit welchen 
fie ſchwimmen / die Haut iſt mehrtheils glat / haben auff dem Halß vnd Rucken eis 
nen ſchwartzen ſtrich von haar / am Halß einen Kam̃. Der Kopff iſt ſo groß als ſonſt 


ETF ET) 


n 


| 3. Roßkoͤpff: ſie haben Zaͤhne im Maul / da einer etwan 10. oder u. pfund wigt / vnd 
= find weiſſer als Helffenbein / auß welchen ſchoͤne Meſſerheffte gemacht werden. Die 
za Miertah. Meerkuͤh ſind gar gut zu eſſen: werden von den Eynwohnern offt gefangen / dann 
00 ſie alle abend auff das Land kommtn zu waiden / wie ander Viehe: aber fo bald ſie er⸗ 
. was hören oder ſehen / ſo gehen ſie widerumb in das Waſſer / mit den Jungen / daß es 
5 ein wunder iſt zu ſehen. Es 
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| Schiffahrt, . 
Es iſt auch dieſes Land Congo fehr koͤſtlich von allerley guten Gewaͤchſen / 
wie auch von Sulber vnd Gold. Die Eynwohner aber wollen nicht leiden / daß man 
das Gold ſuche / vnd wenden dieſe Vrſach für : Wann der Spanier wiſte / daß man 
es leicht bekom̃en koͤnte / welches auch wol zu glauben / ſo wurde der Koͤnig in Spa⸗ 
nien das Land mit gewalt einnemen wollen. Aber es iſt das vngeſundeſte Land / als 
man weit vnd breit find / dann neben allerley boͤſen Kranckheiten / bekompt man ee 
auch eine Plag / welche ſie Peyſy nennen / ſind kleine Wuͤrmlin / wie ſie im Kaͤß pfle⸗ Maden vnd 
gen zu wachſen mit ſchwartzen Koͤpffen. Welche Wuͤrmlin in deß Menſchen Fun⸗Wuͤrmen 
dament oder Affter / wie auch in die Haͤnd vnd Fuͤß zwiſchen den Naͤgeln vnd dem 
beere kommen / vnd daſſelbige auffreſſen / daß es ing. oder 4. tagen ein Loch im affter 
ſo groß machet / daß man ein Fauſt darein ſtoſſen koͤnte / davon der Menſch ing. ta⸗ 
gen ſterben muß / wo man nicht beyzeiten huͤlfft. Aber ehe man die ſachen lernet ken⸗ f 
nen / loſtet es offt viel Volck. Die einige huͤlff iſt / ein Lemonen ſpalten oder ſchellen / 
vnd alſo gantz in das fundament ſtecken. Alſo werden ſie durch die ſcherffe der Lemo⸗ 
nen getodet vnd zerſtoret / daß der Menſch widerumb zu feiner Geſundheit kompt. 
A muß man nicht zu lang warten / ſonſt were es nicht müͤglich 
zu elffen. I er 10 10% f g 8 
Die Spanier haben ſonſt das Volck zum Chriſtlichen Glauben gebracht / Was die 


wie die Eynwohner ſelber bezeugen. Welches aber auff dieſen argen liſt beſchehen: . 35 
daß ſie offtermalen vermeint / das Land zu zwingen. Hat jnen doch allezeit gefaͤhlet. der Wilden 
Sie haben auch etliche mal Schantzen vnd Feſtungen auffgeworffen; aber die ſuchen. 
Eynwohner haben ſie widerumb zerſchleifft. Dann es gar ein herz hafft Volck iſt. 

Die Portugaleſer haben eine Feſtung ſchon vor o. Jahren darein gemacht / welche A 
von den Eynwohnern widerumb zerſtoret worden. Dafetbfien haben fie hernach ein Nane 
Capell gemacht / vnd deß Koͤnigs in Portugall Don Sebaſtian Waapen auffge⸗ Portugal. 
richtet. Der platz wird biß auff heutigen tag der Patron geheiſſen. Dann daſſelbige 

Ort auff dem allerbequemſten platz geſtanden an der Revier oder Fluß Congo; ſin⸗ 


zemal kein Schiff ohnejhren willen hat eynkommen koͤnnnen. Sie haben auch her⸗ 


nach auff einen andern platz / als nemlich auff ein Inſul / die vnbewohnt iſt / ein Fe 

ſtung gemacht. Iſt auch zerſchleifft worden. | NG 

. ie Eynwohner ſind gar getrew in Kriegs haͤndlen: find arbeitſam: koͤnnen 
lang hunger leiden / wann ſie nur Magkay oder Taback haben / deſſen Blätter fie caback ſeil⸗ 
gerzelben vnd anzünden / daß es ein ſtarcken Rauch gibt / welchen ſie an fich ziehen für let den hun. 

durſt vnd hunger. %% 6 ger. 

Der Graff in Songen hat offtermal mit dem König einen Krieg angefan⸗ 
gen / wann derſelbige etwan den Portugaleſern zu viel vertrawt hat. Dann der Koͤ⸗ 
nig wohnet wol o. meil im Land / nemlich in der Statt Congo. Allda hat er einen 
Eyiſcopum / welcher ein Portugaleſer iſt. Sie haben dem Koͤnig offt gute wort ges 
ben / biß ſie endlich etwas haben eyngenom̃en / vnd in ſhren Gewalt bekommen. Dar⸗ 
zu ſie einen Schwargen zum Graffen auffgeworffen / welcher ſich wider den Konig 
brauchen laſſen / welchen die Portugaleſer Don Ferdinando / die Eynwohner aber 
Mann ⸗Songen geneunt haben / das iſt / ein Regent oder Konig in Songen. Der⸗ 
ſelbige iſt alt geweſen 50. J. hr / wie ich von jhnen ſelber gehoͤret hab. Iſt gantz blind 
geweſen / ſonſt ſtarck vndgroß. Auch noch ſo wol zu fuß als etwan ein junger. Ihme 
ſind zween Maͤnner vorgegangen / die haben mit dem Daumen geklaͤpfft: Iſt alſo 
dem klaͤpffen nachgegangen. Hat Söhne gehabt / die wackere Männer geweſen / 
ſtaͤrcke halben den Ryſen wol zu vergleichen. Vnd ſind in allen Gewehren ſehr wol er⸗ 
fahren. Ire Kleider find von der waͤiche biß auff die Fuͤß / vnd tragen Maͤntel / wann 
es regnet oder kalt it / aber ſonſt oben bloß. Allein tragen deß Graffen Kinder ſchoͤne 
Haͤublin / welche gantz zierlich gemacht ſind: Doch der Adeltraͤgt jetzund ſchwartze 
u, Sie reden die Portugaſeſiſche Spraach zimlich . 
8 B jj oͤl⸗ 
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12 Africaniſche 

Voͤſcke. die es nicht annemen. Dann weil ſie auff Latein vnd Portuaaleſiſch jhr 
Gebet thun / vnd alle tag bey den Portugaleſern ſind: ſo lehren ſie die Spraach de⸗ 
ſto beſſer. Sie haben auch / wie in Hiſpanien / Schulmeiſter / allein auff Spaniſch 
oder Portugaleſiſch: aber auff jhre Spraach haben ſie keine. Dann dieſelbige gar 
boͤß zu ſchreiben vnd zu lernen iſt. 

Weiters iſt zu wiſſen / daß kein ander Gelt iſt im gantzen Königreich / dann 
kleine Hoͤrnlin / Simbis genandt / welches gar kleine Schnaͤcklin ſind / vnd bey tau⸗ 
fenden gezehlt werden. Darfuͤr kan man kauffen was man will / nemlich Seiden vnd 
Sammet / darmit ſie die Kirchen zieren. Die Schiff / ſo auß Mayomba kommen / 
bringen offt viel Holtz Daculo / welches bey jhnen gar thewer iſt / dann ſie es in die 
Farb vnd Artzney brauchen. Ihr Handel iſt von Helffenbein / deſſen ſie gar viel ha⸗ 
ben: vnd geopardenhaͤut / welches der Handel iſt in gantz Angolen. Doch haben die 
Spanier oder Portugaleſer mehr Vortheil / daß ſie koͤnnen durch das Land reyſen 

in Oſt Indien auff Goa / vnd von dannen auff Malapara / vnd Earamandel / wel⸗ 
che Reyß fie in 4. oder . wochen thun. In gantz Angola hat man kein Pferd. Dar⸗ 
umb / wann jemand will weit reyſen / vnd vbel zu Fuß iſt / wie die Spanier ſind / ſo laſ⸗ 
fen ſie ſich tragen in Hamacha / welches ſtarcke Garn ſind von Baumwollen / vnd 
an ein lange Stangen angebunden werden / darinnen ſie als in einer Senffte von 
zween Mannen getragen werden. \ 

Krieg. Ihre Krieg / welche der Koͤnig vnd Graff in Congo vnd Songen wider jhre 
Feind fuͤhren / ſind gantz wunderbar. Dann wann der Koͤnig oder Graff ins Feld 
zeucht / ſo geben gemeinlich die Portugaleſer etwan 60. oder oo. Soldaten mit / wel⸗ 
che ſie in Loando halten. Vnd wann es an ein Treffen gehet / daß die Chriſten ſiegen / 
fo fangen fie alle die / fo im leben ſind / welche meiſten theils die Portugaleſer für jhre 
Beſoldung nemen / welche ſie verkauffen vmb oo. Ducaten werth oder mehr / nach 
dem ſie noch jung ſind. Ziehen alſo mit groſſen Frewden heim. Dann dieweil ſelbige 
Voͤlcker kein Gelt haben / noch andere Reichthumb / halten ſie jhren ſtarcken Leib fuͤr 
Reichthumb. Wann aber die Conger ſiegen / vnd das Feld behalten / ſo ſchlagen ſie 

Menſchen · hre Feind alle zu tod / vnd freſſen ſie / dann ſie Menſi chenfreſſer ſind. Vnd vermeinen / 

freffer, darmnen / jr groͤſte mannlichkeit im Streit erwieſen zu haben / wann ſie den Feinden 
die Gemaͤcht außſchneiden / welche ſie an ein Schnur oder Baſt binden / vnd hen⸗ 
ckens an Halß / da man dann ſehen kan / wie vil einer von Feinden vmbgebracht habe. 
Welche ſachen ſie auch gar lang auffbehalten. Dann wann ſie etwan ein Feſt oder 
Kirbe halten / rüſten fie ſich artlich vnd zierlich auff hre weiß / vnd hencken als dann 

ſolche fachen an Halß wie ein ſchoͤne Zierd / als weren es Coralln. 

Geſchütz er⸗ Aber ſie halten nicht viel Schlachten / dann ſie ſich gar vbel vor Buͤchſen oder 

ih. Gzeſchuͤtz foͤrehten: ſondern brauchen dieſen Liſt: Weil ſie der groſſe Fluß Congo 
ſcheidet / ſo kommen fie offt mit Canoen / welchls groſſe hole Baͤum ſind / die ſie brau⸗ 
chen für jre Schiff / dann ſich wol o. oder o. Mann darin behelffen mogen. Wann 
fie dann ohngewarneter Sach hinüͤber kommen / ſo bekom̃en ſie offt vber oo. Mens 
ſchen. Vnd ſo ſie dieſelbigen nicht all hinuͤber führen koͤnnen / ſeh lagen fie dieſelbigen 
zu tod / vnd hawen jhnen auß. Welche fie aber hinuͤber bringen moͤgen / freſſen ſie be⸗ 

gierig / wie Wildpraͤt. In dieſem Fluß Congo find wir 7. Monat ver⸗ 
harꝛet mit dem Schiff. Die Jagt iſt bißweilen hinauff 
| in Songen gefahren. 


Ende der erſten Reyß. 
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5 che oben auß alſo eben find / als weren ſie mit einer chaͤr geebnet oder beſchnitten 


| Schiffahrt. | 13 
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. Die andere Reyß / 


* 


von Öuina fonmen find auff die Ouaquaſe Rufe. Die Volcker daſbſten wer⸗ \ 


kommen / dann fie gar barbariſch ſind / vnd kein frembd Volk injhrem Land leiden. 
Iſt nicht ein gar hohes Land / doch ſehr luſtig anzuſehen wegen vieler Waͤlden / wel⸗ 


( SINE REN „ie e a 
Diieſe Quaquaen aber haben in jhrem Land nicht gar viel Gold: Aber viel 
Baumwollen / auß welcher ſie jhre Kleider machen / vnd ſehoͤn blaw färben. Viel⸗ 
leicht haben ſie Vberfluß von Indig / woͤllen doch kein Farb an die Schiff bringen. 
Ihre Tuͤcher / von Baumwollen / machen ſie nur einer ſpannen breit / vnd etwan 6. 
oder 7. Elen lang / weiſſe vnd blawe Strichlin dadurch gezogen / oder gewaͤben. Aber 
ie naͤhen 6. zuſammen / ſind breit genug / ſchlahens vmb den Leib wie ein Mantel. 
Be Haar auff jhrem Kopff iſt ſchwartz / vnd gehet biß auff jhre Füͤß. Wann ſie 
es auffbinden vmb den Kopff / iſt es gleich einem Tuͤrckenhut: Vnd flechten weiſſe 
Haͤrlin dareyn / welehes wie ſchoͤne Baͤrlin anzuſehen. W 
JIubhr Handel iſt / Gold / Helffenb ein / vnd Kleidlin von Baumwollen: welche 
3 J ea Wah⸗ 
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14 Africaniſche 
Wahren wir Quaquaen pflegen zu nennen. Dagegen ſie nichts anders verhandlen 


El laſſen / als Iſenſtab / moͤſchine Armring / Glaß / Corallen. Jedoch trawen ſie gar 
555 vbel den Schiffen / weil ſie etliche mal von den Frantzoſen ſind betrogen worden. ’ 
Hl Dann die Frangofen haben ſie etwan mit guten worten in jre Schiff gebracht / den⸗ 
N felbigen alles / was fie gehabt / genommen / vnd ſie mit gewalt hinweg gefuͤhrt vnd 
Fe verkaufft. Dann fie gar ſtarck find/ondderhalben deſto mehr gelten. Wann ſie dann 
Ex auff das Meer kommen mit Wahren zu handlen / machen ſie einen kleinen Flooß 
20 von z. oder 4. hoͤltzern / welches jhre Schiff find, Vnd fahren von Land auff das 
. | Meer / welches fo groffe Waͤllen gibt / daß ſich zu verwundern / wie dieſe Leuth hin⸗ 
2 | durch kommen koͤnnen. Aſſineligt bey do. meilen von Quaqua. Daſelbſten fanget 
ER Aſſine. der Goldhandel an. Vnd haben auch die Portugeſer nit weit von dannen eine kleine 
= Feſtung / Aſim genand. Dahero wir mit groſſer gefahr daſelbſten handlen. Dann 
i die Portugeſer etwan mitz. oder 4. Gallen foiiien/ wann ſie vnſer oder andere Ho⸗ 
1 laͤndiſche Schiff warnemen. Bekommen aber offtermalen von vns wacker ſtoͤß. 
a Wir ſind aber fortgefahren biß an den Capo de Aves Pintes / welches Lands. ſpitz 
= hat / von dannen nach Commendo / biß wir das Caſtellde Mina gefehen / welches 
7 Portugall iſt: find endlich vor More vnd der Feſtung Naſſaw ankommen / da wir 
80 etliche Hollaͤndiſche Schiff angetroffen / welche vnder derſelbigen Feſtung gelegen. 
(€) Haben allda / wie gebraͤuchlich / z. Ehrſchuͤß gethan / von wegen der Stadiſchen Fe⸗ 
85 ung. Dargegen ſie vns geantwortet. Deß andern tags aber find wir fortgef ahren 
a nach Carmandin / da wir dann ein gantze Floth Schiff angetroffen haben / vnd 4. 
55 von vnſerer Companey. Vnd dieweil vnſer Schiff wol beſaͤilet / vnd nit zu groß ge⸗ 
1 weſen: hat man vns behend fortgeſchickt / biß wir nach Accara gelangt / welches das 
0 legte ort iſt / da man Gold findet. Sind allda bey 6. wochen verblieben / etliche Wah⸗ 
80 ren zu handlen. Haben alſo auß vnd in vnſern Schiffen wol mit dem Volck gehand⸗ 1 
9 let / dann wir auff dem Land wegen groſſer feindſchafft mit jhrer Nachbarſchafft nit N 
E11 handlen koͤnnen. Dieſe Accaraneer find nicht groß von Leib / aber ſehr ſchnell vnd ge⸗ \ 
. ſchwind in allen ſachen. Ihr Glauben / Religion / vnd Haußhaltung iſt auff der 
N gantzen Goldkuſte (oder Grentzen) einerley / wie bey der Feſtung mehr ſoll vermeldet | 
“sl werden. Wann fie auff dem Meer fahren / haben ſie Canoa / ſind hole Baum/welche | 
Sl ſie artlich zubereiten / daß beyzo.oder mehr Mannen darinnen ſitzen koͤñen. Kein an⸗ 1 
2 dere kleidung haben ſie / als ein klein Quaquahy / darmit jre Laͤnden vnd die ſcham be⸗ 
el deckt wird / der vbrige Leib iſt gantz nackend. Aber die Accaniſchen Kauffleut / welche 


das beſte Gold etwan bey so. oder /o. pfund weit auß Acania dahin bringen / haben 


Sl noch ein kleid ober die Achſeln für den Mantel: vnd komen ſehr ſtatlich auff jre weiß 
30 etwan mit 50. oder mehr Sclaven. Dann die Acaniſten haben keine Roß / vnd ihr 
2% 1 handel vmb das Gold iſt gar ſchwere Wahr von Eyſen / Kupffer / möfchin Becke / 
si Corallen / Rarꝛenmeſſer / vñ andere groffe Meſſer. Welche ſachen die Sclaven auff 
— jrem rucken wie die Eſel heim tragen muͤſſen / vnd das in ſolcher ordnung / daß ſie alle 
el nacheinander daher gehen / wie bey vns die Roß in Waͤgen ziehen. Wann ſie an ei⸗ ! 
9 nemort vber nacht bleiben muͤſſen / blaſen ſiejre Horn. Das Gold / ſo ſie dahin brin⸗ 
1. gen / iſt in kleine Haͤutlin gebunden / welches jhr Gewicht iſt. Sie koͤnnen kein andere 
Sl ſpraach als Acaniſch / darum̃ brauchen ſie die von Accarafürjre Dolmetſcher. Sie 1 
= | koͤnnen auch die Frembden artlich betriegen. Dann ſie brauchen zweyerley gewicht: 
X. wann ſie einkauffen / brauchen ſie das fehwärfte Gewicht: vnd verkauffen beym ge⸗ 
A ringeren. Wann ſie aber an die Schiff kom̃en / werden ſie gemeinlich kranck. Dann 
5 ſie nit ſtarcker natur ſind / vnd deß Meers vngewitter nit gewohnet: muͤſſen derhalbẽ 
ER. bald wider an das Land fahren / vnd den Accaranern den handel vertrawen. Welche 
. es dann machen / wie ſie woͤllen. Wann ſie dann die gehandleten Wahren in dz Land 


bringen / mit denen die Acaniſten nicht zufrieden weren ſo fahren ſie widerumb in die 
ſchiff/ vnd holen ein wenig Brandtenwein / welchen ſie vber die maſſen gern trincken / 
ſchweigen bald / vnd geben ſich zu frieden. Als 
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Als wir nun beyz. Wochen da verblieben / iſt ein newer Krieg entſtanden zwi⸗ offer 
ſchen dem Koͤnig von groß Accara / vnd dem von Atty / welche harte parthey gehalten ſtreit 


haben. Da dann der Koͤnig von Accara fein meiſte Macht verlohren. Iſt hiemit der 
handel deß Golds verhindert worden. Der Koͤnig begerte an die Holländer) ſie wol⸗ 
ten jh me fo viel Freundſchafft beweiſen / vnd jhme etwan 20. oder25. Bootsgeſellen 
Pa e n ) auff einen anſchlag mitgeben: ſo wolle er jedem ꝛ. baͤnde 

old geben: find ohngefaͤhrlich 8. Loth / bringt 32. Ducaten. Da nun das Schiff: 
volck ſolches gehoͤret / ſind ihren etliche fertig geweſen / vnd als man jhnen das Gold 
dargewo en ſinoſie alsbald mit ooo. Accaraern bey nacht hinweg gezogen / haben 
mit den Muß keten ſolchen ſehrecken in den Feind gejagt / daß der König wol dz ganz 
tze Land hette bezwingen koͤnnen. Dann er bey 600. Koͤpff bekom̃en / vnd mit groſſer 
frewd widerumb heimgezogen. Hat den Hollaͤndern freundlich gedanckt / daß ſie ſich 
fo mannlich gehalten haben. Aber nit lang hernach iſt der Koͤnig in eigner perſon mit 
feinem Volck / ſampt 12. Hollaͤndern / außgezogen / vnd anfangs tapffer geſieget. 
Weil aber der Feind gewichen / vnd ſich in einen Wald verſteckt: Dargegen vnſer 
Volck můd / vnd wegen groffer his ſehr durſtig / daß ſie deß Weins / ſo ſie gefunden / 
angefangen zu trincken: ſind ſie hiemit truncken vnd ſorgloß worden / beſonders weil 
ſie keinen Feind geſpuͤret. Welehes als der Feind erfündiger hatte: ſind ſie ( wie mir 
einer auß den entrunnen ſelber bezeugt) vmb mitternacht außgefallen / vnd haben die 
Accaraner meiſten theils / wie auch die 12. Hollaͤnder / ſampt dem Konig / erſchlagen / 
welcher wegen ſchweren Leibs nicht fliehen konte. Sind alſo in die oo. Mann auff 
dem platz geblieben. Welchen allen / ſampt dem Konig / die Koͤpff abgehawen wor; 
den. Welche aber darvon kommen / haben geſagt: Wann ſie vnd vnſer Volck nit ſo 
begierig auff den Raub vnd Trunck geweſen weren / wurde jhnen ſolcher Vnfall nit 
begegnet ſeyn. Dann die entrunnen bezeugt haben: daß jr Konig mehr alß u. pfund 


golds bey jhm gehabt / (belaufft ſich bey zz. Ducaten /) welche er den vnſern hatte 


verehren wollen / wann er widerumb heim kommen were. 

Dieweil wir dann wegen der groſſen Vnruh / dieſich auch nach der Schlacht 
nicht ſtillen woͤllen / nicht laͤnger daſelbſten verbleiben / noch vnſern Handel treiben 
koͤnnen: ſind wir auff Caramentin geſaͤglet / allda etliche Tag verharꝛet / darnach 


in Bennin gefahren / welches eim gar luſtig Land iſt / da / neben anderen koͤſtlichen Zzennin das 
Fruͤchten / viel Pfeffer vnd Baumwollen wachſet / auß welcher die Eynwohner fehr Noͤnigreich. 


e machen / welche weit vnd breit verfuͤhret vnd verhandelt werden. 
ieſes Koͤnigreich ligt bey do. Meilen von More gegen auffgang der Sonnen. 
Es zeuget allerley G ewild. Sonſten ein vngeſund Land / daß die Eynwohner offt 
kranck werden. Aber kein Land iſt ſo Abgoͤttiſch / als dieſes. Dann die Koͤnig da⸗ 
ſelbſten opfferen 0 Abgott Cryery mehr als zewy tauſent Menſchen. Das 
lunge ledige Volck von Juͤnglingen vnd Toͤchteren gehen gantz nackend / ſo lang 
biß fie einander nemmen. Da ſie dann fo viel Weiber nemmen / als fie begeren. 
ann ſie dann Weiber genommen haben / ſind fie bekleidet von Baumwollen. 

Sie führen viel Krieg wider ſhre Benachbarten / nemlich die Amboſyer / 


Ancherer / ꝛc. 9 dieſen Brauch haben / daß / wann die jhrigen im Streit et⸗Reriegs weiß 
liche von den Feinden erhaſchen / führen ſie dieſelbigen heim zum Koͤnig in Bennin: n f 


Welcher dann einen Theil derſelbigen an einem groſſen Feſttag dem Teuffel zu 
Ehren vnnd Gefallen auffopffert. Wirdt alfo groß Blut vergoſſen / daß es ein 
Schröcken iſt: Aber dem Teuffel / als einem Moͤrder / ein groſſe Frewd. 


Auff ſolches ſind wir nach dem Land von Amboſy vnd Camarona / Rio de 


Anckare / vnd Rio del Rec gefahren. Welche zwey Länder den Namen von den 
Spaniern empfangen / dieweil alida ſchoͤne Fluͤß oder Baͤche nach deß Meers ge⸗ 
wonheit auff vnd ablauffen. een eee KURT Malta 
te a Sonſ 
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16 Africaniſche 


Sonſt ligen dieſe 4. oͤrter vnd Staͤtt Go. meil von einander gegen auffgang 


15 Accarh. der Sonnen. Daſelbſten haben wir nichts gefunden zu handlen / dann nur Accarey / 
A | welches die Eynwohner für Edelgeſtem halten / wachſet im Meer wie die Corallen. 
8 Iſt anzuſehen wie him̃elblaw: wann man aber dadurch ſihet / iſt es gantz meergrün. 
cc | Für dieſes Geſtem begeren fie keine anderen Wahren / als Hoͤrnlin / die ſie Abuy 
Sl nennen / ſind gleich den weiſſen Hoͤrnlinen oder Schnaͤcklin / darmit die Roßzaͤum 
Ex gesieret werden: vnd halten es fürjhr Gelt. Gemelte jhre Stein werden in Guinea 
8 Menfche gefuͤhrt / daſelbſten wigt man darfuͤr den Verkaͤuffern fo ſchwaͤr Gold. Sie haben 
20 | ar auch viel Menſchen feyl / welche ſie von jhren Feinden auff dem Raub von Jungen 
1 vnd Alten bekommen / vnd vmb Gelt oder vmb ſpaniſche Weinz. oder 4. Maſſen / 
N oder auch vmbꝛ. oder 3. hand voll Abuy verkauffen. Solche verkauffte Menſchen 


werden etwan 1000. meil hinweg — widerumb verkaufft. Da etwan einer 
100. Ducaten gildet. Es iſt ein braunſchwartz Volck / aber ſchoͤn von geſtalt. Wel⸗ 


Pf 6 - 
EEE 


FT ches uns bewegt / daß / ob gleichwol die Staden ons verboten / einigen Menſchen zu 
A kauffen / wir 4. vberauß ſchoͤne junge Knaben von jhnen genommen / vnd dem Cor 
Fe mes oder Kauffman auff dem Schiff verehret: Dargegen jhnen ein klein Faͤßlin 
5 mit Spaniſchem Wein / etwan von 9. Maſſen verehret haben. Der Kauffman 
2 hat fie kleiden laſſen: dann fie gantz nackend geweſen. Dieſe haben wir hernach in 
8 Guinea gebracht / allda fie bald die Hollaͤndiſche ſpraach gelernet haben. Ihr Glau⸗ 
05 | ben vnd Religion iſt wie der anderen in Bennin. Aber ſie opffern keine Menſcheu / 
30 dann ſie dieſelbigen verkauffen / wie gemeldet worden. | | 

0 Amboſy iſt das hoͤchſte Land / ſo man weit vnd breit findet. Wird von vns ge⸗ 
1 nandt das hohe Land Amboſy: von den Spaniern aber La alttatierra de Amboſy. 


V 


Es iſt zwar auch fruchtbar / wie die andern Laͤnder / aber es wachſet kein Wein 
daſelbſten. Doch machen ſie ein Track von etlichen Wurtzeln / welche ſie Gayom⸗ 


& 
e 


* 
2 


EL bo nennen / welches jhr Wein. Iſt lieblich / aber ons gar vngeſund. 1 
N Ihre Behauſung iſt gar ſchlecht von Blaͤttern gemacht / vnd bedeckt wider 
He den Ragen. Sie haben keine Beth / ligen nur auff der Erden gar wild vnd arm. 
Sa Sie machen def Nachts ein klein Fewerlin bey jhrem Laͤger / damit ſie die Mucken / 
20 | 5 5 8 vnd gar vbel ſtechen / vertreiben mit dem Rauch / den ſie gas 
20 N“ Nun folget das Koͤnigreich Caponn/twelches fich ſtreckt gegen Mittag. Iſt 
931 nigreich Ca ein luſtig Land mit ſchoͤnem friſchen Waſſer verſehen vnd vmbgeben. Ligt von Am⸗ 
1 ponu, bofp22o.meil/von wegen der Kruͤmme von der Aequinoctiallinien 13 grad bey Nor⸗ 


den. Dieſes Land zeuget viel Elephanten. Darumb handlen ſie auch mit Helffen⸗ 
bein. Die Eynwohner haben kein Gelt / vnd begeren deß halben keine anderen Wah⸗ 
ren als ſchwartze Sclaven. Es hat ſonſt noch mehr kleine Inſulen / aber es wohnet 
kein Volck darauff. Sie brauchen fuͤr jhre Schiff (Alamady oder Malungo ge⸗ 
nandt) lange außgehoͤlte Baͤum / darin etwan 0. oder do. Mann fahren koͤnnen / 
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fefte Land. Darauff ſie das Gewild fangen / als Puͤffel / Elephanten / ꝛc. Hat mit 
Tackiſch den Loangern ein Religion. Iſt gar ein boͤß tuͤckiſch Volck / welchem nit zu trawen 
S iſt. Dann ſie haben vor z. Jahren / ehe wir dahin kommen / ein zimlich groß Schiff 
g von d. Stücken abgeloffen mit verꝛaͤtherey / der geſtalt: daß ſie das Volck an das 


2 
3 


25 


Sand geruffen / demſelbigen viel Wein zu trincken geben. Vnd als ſie truncken wor⸗ 
den / haben ſie dieſelbigen zu tod geſchlagen mit ihren Moͤrdermeſſern / die ſie antra⸗ 
gen. Sind alsbald auß dem Land auff das Schiff gefahren / vnd die andern auch 
ermordet / die ſich keines argen gegen ſie verfehen hatten. Haben daſſeibige Schiff 
hernach an das Land gezogen / das Geſchuͤtz auff das Land geſtellet / abgeſchoſſen / 
vnd widerumb geladen. Weil aber ſie nicht gewußt / wie viel zu einer Ladung erfor⸗ 
dert werde / haben ſie dieſelbigen alſo vberladen / daß im abſchieſſen zwey Stück 
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mit welchen ſie in die Schiff fahren / oder auff Lerram firmam, das iſt / auff das | 


vmb ein alt Meſſer oder kleine Tuͤchlin / ſo ſie vmb den Ko 
wann ſie nur wei 


| Schiffahrt. 17 
zerſprungen / darvon jhrer bey z o. erſchlagen / vnd verwundet worden. Als aber wir 
zu ſhnen nach derſelbigen Zeit kommen / haben ſie vns kein leid gethan / vnd jhr vorige 
That alſo entſchuldiget / daß ſie vermeint / es feyen die boͤſen Spanier geweſen / ſonſt 
wolten fie es nicht gethan haben. Sie haben ſich gegen vns erbotten: Wann wir jh⸗ 
nen wolten Buͤchſenpuluer vnd Kugelen geben / ſampt einem Mann / welcher die 
Stuͤck laden koͤnne: fo wolten ſie vns 200. Elephantenzaͤhn geben welche bey 200, 


Centner ſchwer geweſen. Aber wir haben es jhuen rund abgeſchlagen: weil es eben ſo 


viel were geweſen / als ſolten wir einem anderen ein Meſſer in die Hand geben / damit 
er vns erſtechen ſoll. Dann es endlich dahin kommen were / daß wir bey weitem nicht 


hetten an die Port / viel weniger auff das Land oder in daſſelbige kommen doͤrffen. 


a 0 


Haben alſo fuͤr vns ſehen muͤſſen / daß wir vns nit leichtlich auff Das Land begeben. 
Doch haben ſie etwas mit vns gehandlet fuͤr Benninſche Tücher) Mahlenſchloͤß⸗ 


\ 


fchwang vnd 15 0 Damalen vnſer Schiff oben voll ſelbigen Volcks mehr als 
40. Mann vnd Weiber geſtanden / daß / wann wir gewollt heiten / nicht einer von 


lin klane Meſſerlin / ond dergleichen. Dargegen haben ſie vns geben Elephanten⸗ 


| Fatma Sanb fomnuenten, Hiemit aber Betten wir vnſeren Nach⸗ 
Dinmenden einen boſen Rauch gemacht. Deßwegen wir ſie mit frieden abgefertigt. 


Sie haben zwar offt vondem Comes begert er ſolte ſie das Schiff beſichtigen laſ⸗ 


ſen: dann ſie vnſere gute Freund ſeyen. Wir haben aber jhnen nicht getrawet: dann 


ſie 


nen zu verſpuͤren / welche gefeylet waren wie ein Saͤgen. 


ewißlich Canibalen oder Menſchenfreſſer geweſen / wie bey jhren vorderen Zaͤh⸗Can alen. 


allso ſind wir num nach etlichen Tagen naher Ollibatta / Capo Lobo / vnd Olubocta e, 


Conſalva gefahren. Welches ein grad bey Suden ligt nach Angola. Stoſſen an 
einander. Sind gar luſtige Laͤnder / nicht hoch / vnnd mit ſchoͤnen Waͤlden gezieret. 
Da Saen wir nicht fo groſſe Gefahr / als bey den Caponern. Als wir nun 
für Ollibatta kommen / lieſſen wir ein Stuͤck Geſchuͤtz ab / auff daß ſie vns hören 
ſolten. Daun ſiebey z. meilen vom Meer ihre Wohnungen hatten. ei; 

Aſſwo ſind ſie nun deß andern Tags mit Weib vnd Kind abkommen: Haben 
etliche Hütten auff gerichtet / weil ſie ſolang allda verbleiben / als die Schiff beym 
Land verharꝛen / vnd ſie mit vns zu handlen haben. Sie handlen nur mit Helffen⸗ 
bein / darfůr ſie keine andern V ahren begeren / als Menſchen vnd Eyſen. Die Metz 


Gewaͤrb. 


ſchen brauchen ſie im Krieg. Das Eyſen zu den h le Sie haben die Religion 


der Angolern. Vnd iſt weit vnd breit kein ſchaͤndlicher Volck als ſie. 


Ihr Land iſt zwar ein [ehr fruchtbares Land / aber fie mißbrauchens gar. Fruchtbar⸗ 


Dann ſie ſchier nichts im Feld bawen / weil ſonſt allerley Obs dar innen wachſet / wel⸗ 


Hes in vnſeren Landen vnbekandt. Haben auch guten Wein / Mallafa genandt. 


Alle Jahr kommen viel Schiff dahm / als nemlich / Hollaͤndiſche Frantzoſiſche / 


Engellaͤndiſche / Spamifche / vnd Portugeſiſche. Welche meiſten theils in Oſt⸗ 
Indra Guinea Angola / S. Thomas / vnd in die In ſul del Principe fahren. Dan 


es daſelbſten gut friſch Waſſer hat / vnd Holtz zu brennen: Item gar vil wilde Och⸗ 


keit. 


Vnmenſch⸗ 


ſen vnd Kuͤh. Das Land iſt vber die maſſen gut. Hat aber ein ſehr wuͤſtes Volck von liche gebar 


fen, Ihr ganer dab iſt gebicket oder zeſtochen wie bey uns die koſtſchen Kleder 
zerſtochen ſind. 5 | | 


ebarden. Ihre Angeſichterſſind hefftig mit Schnitten eines Fingers lang zerꝛiſ⸗ 


Vnſcre Mannen werden von jhren Mannen außgeſpaͤchtet vnd angeredt 


i 0 en Kopff binden fuͤr eine Zierd: 
 find/fie ſeyen fo verſchliſſen vnd alt / ats ſie jmmer woͤllen. 


en. 


. Vnd wieſie ſieß felber an ihrem Leib geſchaͤnden oder ritzen mit den Meſſern: Schand | 
alſo find fie auch fehr vnkeuſehe vnd vnerbare euch, Andere Voͤlcker fliehen ons: n e 


dieſe lauffen vns nach vnverſchampter weiß. Dann ſie bringen jre eigene Tochter 
in die Schiff / damit ſie etwas von vnſerem Volck hekom̃en. —“ wann dann einer 
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man es in ein hoͤltzen Brett geſchnitten / einen Brieff am hindern theil angenaglet / 
Wunderl⸗ vnd das Brett an den Baum geſchlagen. Wann dann die anderen Schiff ankom⸗ 
che YMonu · men ſind / haben ſie an dem Baum bericht gefunden. Welches die Schwartzen nicht n 
wa, verhinderen doͤrfften. Ich habz. vnderſchiedliche Reyſen dahin gethan / aber es hat 
allezeit Volck gekoſtet / wie jetzund auch beſchehen. 8 $ 

Als wir aber vns gaͤntzlich geruͤſtet hatten an einem Morgen fort zu reyſen: 
muſten wir doch warten / biß der gute Wind kompt. Dann daſelbſt der Wind alle 
Morgen auß dem Land kompt: Nachmittag aber auß dem See. Damalen hatten ö 

wir ein Jagtſchiff geſehen zu ons kommen / ver meinten es were ein Spaniſche Bar⸗ 

cka. Sind derhalben mit vnſerem Bote oder kleinen Schifflin) vnd etlichem Volck 

hinzu gefahren. Bald aber merckten wir / daß es ein Hollaͤndiſch Jagt geweſen. 

Welche durch Sturmwind dahin getrieben worden / vnd deßwegen groſſen Hunger 

vnd Durſt gelitten. Haben daſſelbig / ſo viel vns muͤglich geweſen / mit etlicher 

Notturff tverſorget. e 
Deſſelbigen Tags haben wir ein Spaniſche Barcka oder Schiff geſehen an⸗ 
kommen. Haben deßwegen vns fertig gemacht. Dann kein frieden iſt zwiſchen Spa⸗ 


men vnd Holland. Vnd ſind alſo auff fie zugefahren / beſonders weil vnſer Volck 


(A 


. 

2 5 | en 

15 18 Africaniſche 

7 Kl von den vnſeren mit ihnen auff das Land geher / vnd feinen muttwillen mit jhnen ver⸗ N 
A) | bringet / ſo ſtirbt er bald. Wie wir dann auff eine Da 6. Mann alſo verlohren haben: 
8 daran die ſchwartzen Meidlin vrſach geweſen. Dann jhnen jhr ſperma oder Natur 

& @ | alſo abgangen iſt / biß das Blut / vnd endlich der Tod ſelbs gefolget. Derohalben 

. niemand der vnſerigen bald an das Land gehet / biß ſie etwan auff die Jagt kommen / 

51 | oder Holtz vnd Waſſer holen. Als dann laufft einer hie / der ander dort hinauß / wel⸗ 

205 che aber offt widerumb kranck / ſchwach vnd matt in das Schiff kommen. Auff die⸗ 

al ſem Land / da die Schiff ankommen / iſt ein groffer Baum. Vnd wann etwan ein 

50 | eintzig Schiff allda ankommet / welchem etwas daſelbſten widerfahren were / hat | 
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4 gar gern hette Spaniſchen Wein getruncken. elches aber die Spaniſchen vns 
N abgeſchlagen. Dargegen wolten wir mit gewalt daran ſetzen. Die Spanier aber ha⸗ 
1 ben ſich hart gewehret / alſo daß vnſer Volck geſagt / ſie hetten es den Portugeſiſchen 
W Spaniern nicht getrawet / daß ſie ſich alſo wehren doͤrfften. Die Schiff ſind zu bey⸗ 
5 den ſeiten alfo zerſchoſſen worden / daß man mehr mit ſtopffen / dann mit dem Wind 
80 zu ſchaffen bekommen. Alſo iſt man mit ſchaden voneinander geſchieden. Vnd ſind 
re) Ä wir mit der Jagt / welche wir angetroffen / vnd vnſert halben in groſſer Gefahr ge⸗ 
N Inſul Prin⸗ fanden / widerumb fort geſaͤglet / vnd endlich kom̃en auff die Inſul Principe. Wel⸗ 
En cipe. che Inſul die Holländer vor etlich Jahren jnngehabt / wie auch S. Thomas In⸗ 


= ſul. Dieſelbigen haben jetzt die Portugeſer widerumb bekommen. Daſelbſten haben 
10 wir widerumb die Locher in vnſerem Schiff nach gelegenheit vermacht. Dann wir 1 
7 allda nicht lang haben bleiben koͤnnen. ö | 
Dieſe Inſul Principe iſt gelegen ein grad bey Norden / ein zierliches vnd gantz 
fruchtbares Land von allerley Gewaͤchſen gegen Auffgang der Sonnen: Aber ge⸗ 
gen Nidergang der Sonnen trefflich hoch von Felſen / gleich den hohen Thuͤrnen. 
Wir haben vus aber allda nicht lang auff gehalten / ſondern ſind widerumb zu Saͤ⸗ ; 
gel gangen nach Suden / das iſt / gegen Mittag nach Angola / vnd S. Thomas / 1 
welche Inſul ſtracks vnder der Aequmoctiallinien ligt. Darneben zwo kleine Inſul | 
ligen / Rola / vnd Annabo / u. meil von Rola. In Annabo aber wohnet kein Volck. 
Dieſelbigen Inſuln find gantz fruchtbar von allerley Obs / ſehr gute Baum⸗ 
wollen / auß welcher ſie Kleidlin machen / Panne de S. Thomas genandt bey den | 
Spaniern. Sonderlich wachſet da viel Zucker / welchen fie Maſcovado nennen / 
Sr weil er etwas ſchwartz iſt. 4 
ee Die Inſul S. Thomas iſt gantz rund im Circk bey 3. Meilen breit. Allda 
ligt ein Statt vnd Caſtell / S. Thomas genandt. e S 0 
i s on 
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Schiffahrt. 19 5 
Sonſt iſt zu wiſſen / daß dieſe Inſul vor 20. oder mehr Jahren von den Sta⸗ N 
den geplündert worden. Aber ſie haben dieſelbigen nit lang behalten: ſondern wegen 5 


groſſer Vngeſundheit / weil ſie deß Lands nicht / wie die Portugefer / gewohnet / ver⸗ 
laſſen muͤſſen. Gleichwol haben ſie allen Raub / als Glocken / Geſchüͤtz / deſſen fie 
zimlich viel gehabt / vnd Zucker mit hinweg genommen. Das vbrige / ſo ſie nicht mit 
nemen konnen / haben ſie verbrennt. 

Jetzund aber iſt dieſe Inſul von den Portugeſeru widerumb alſo reſtituiert 
vndgebeſſert daß ſie darauß den Holländern viel Trotz entbieten. Wiewol ſhnen 
ſolcher Trotz auff ein zeit vbel abgangen. Dann das Schiff / ſo bey vns in Ollibat⸗ 
ꝛageweſen / vnd rnit vns geſtritten iſt hernach von einem Hollander in Grund ge⸗ 
ſchoſſen worden / darin vber 20. Mannen jnnerhalb zwoen Stunden vmbkommen. 
Wir aber hattens nicht zu lachen: dann / wie man im Sprichwort ſagt / wo man 
zimmert / da fallen Spaͤn herab: alſo iſt es vns auch ergangen. Dann wir auch / wie 


r 


— 
Dr 


n 


gemeldet / Volck verlohren ond etliches verwundet worden. Darneben aber froh ge⸗ * 
wagen daß w von jhnenfrepworden. 1 
22 


. 


Da wir aber vermeint in Angola widerumb anzuſaͤglen / ſind wir verhindert 

worden von dem ſtrengen nen dend o auß Congo kompt. Dann daſelb⸗ 
ien der Windo. monat auß Suden waͤhet / vndz. monat auß Norden. Haben alfo 

6. Wochen lang verſucht auffzufahren / haben aber vnverrichter ſachen vmbkehren 
muͤſſen. Sind alſo nach Capo Monte auff 900. Meil gefahren gegen Weſt oder abo Mon 
Nidergang der Sonnen / wie dann allezeit vnſer brauch geweſen. Da wir ohne einu⸗ 
gewidrige Fortun ankommen / vnd mitetlichen Sachen an das Land gefahren ſind / | 5 
den Handel bey demſelbigen Volck zu ſuchen. Sie haben aber keine andere Wah⸗ 
ren / als Helffenbein / Reyß / ond ein wenig Gold. Gehen bekleidet mit Baumwolle⸗ 
nen Roͤcken biß an die Knie: die Ermel find einer Elen weit welche ſie hinderſich 
auff die Achſein ſtreichen / wann ſie etwas zu handlen haben. Sie tragen auch weite 
Baumwollene Hoßlin biß an die Knie: aber keinen Hut / außgenommen etwan ei⸗ 
ner der Fuͤrnehmſten. Fuͤrjre Wahren begeren ſie gar gut rot Tuch / moͤſchine Keſ⸗ 
ſel welche ſiezum Saltzmachen brauchen / Corallen von laß / ſchlechte Meſſer. 
Das gehandlete Tuch ſchneiden ſie zu Riemen / welchedie Weiber vm̃ die Waͤcche / 

Z etliche vmb die Kopff binden. Sind gar ſchamhafftige deut beydes Weib vnd Man. 
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Aber ſie betten den boſen Geiſt an / vnd opffenn jhmeſo offt / als er es begert. Reden zzumus, 5 
auch mit me perſonlich / wie ichs dann ſelber gehort hab. Dann wi daſdbſten etliche deen. x 

Wochen verblieben. Bin auch an das Land gegangen / re Gelegenheiten zu beſehen. 2 
Deß andern Tags ſagte mir vnſer Comes der ein Seeländer war: daß er die er⸗ Erfehröcktis 5 
ſchroͤckliche Stumm deß boͤſen Geſtts gehoret habe / welcher an die Eynwohner Seen deh 5 

begeret / daß ſiejhme opffern ſolten. Da ich meinen Comes fragte / wo ſie das thaͤtene x 
Sagte er im Wald; aber es doͤrffte niemands dahin kommen / dann der Konig / \ 2 

Thaba Flamore genandt / vnd feine Rache, Alſo hab ich nun ſelbiges Tags etliche : 
malein gar grauſame Stimm gehoret / vnd geſehen / wie Weib vnd Kind / auch alle 8 
die / ſo nic n dep boͤſen Geiſts / in jhre 5 
e e wa nennt. 3 
N ec Defemabichgekehenalaey Speihinauftragen/at Reyß / allerley E 
Fleiſch wild vnd zam auch guten Tranck. Nun hat mich auch das Wunder ges 5 
biſſen ſond die Sürwig gejucker daß ieh genngewuſt hette / wohin ſolche Speſſen ge: Farwiß = 


S 


tragen werden. Welches mir einer von vnſerem Volck angezeigt. Sind deßwegen ſchadlich. 
miteinander hingezogen etwan ein Mußketenſchuß. Da dann ein ſolch jaͤmmer⸗ 

lich Geſchrey geweſen bey den Eynwohnern welche uns geſchen hatten / vnd zu e 

uns geſagt: Waun wir weiters gehen werden / fo werden wir vom Cryanpoder sheet, 
Schwangy getoͤdtet werden. Deſſen aber vngeachtet / als wir fortzugehen 

erſtanden / hat der böſe Geiſt ein ſolch Waͤſen angerichtet a Ra 
u 7 ie 
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20 Arricaniſche 
die da geopfert haben / vnd dieſelbigen wider ons verhetzt / daß ſie vns entgegen ge⸗ 
loffen / vnd fo bald ſie zu ons kommen / mich mit meinem Geſellen mit Faͤuſten ſe 


A vbel empfangen / in das Angeſicht geſchlagen / vnd alles genommen / was wir bey 
HE vns gehabt haben. Doch ſind die Fauſtſtreich mir nicht fo beſchwerlich geweſen / als 
1 das jaͤmmerliche Geſchrey vnd Tumult deß Satans zu hören / wiewol wir jhne nit 
al geſehen haben. TR hl 

= Alſo haben ſie uns gantz blutig vnd Blaw widerumb heimgeſchickt zu vnſerm 
465 Comes / welcher vnſer gelachet / doch auch halber geweynet / dann er ons ſchon ver⸗ 
He ſchetzt / als weren wir von den Eynwohnern erwuͤrget worden. Dann fie ſchon von 
FC | ons aufgeben hatten / der Cryery habe vns erfchlagen. Deſſen fich auch vnſer Comes 
a für fein Perſon beſorgt hatee / ſie werden jhne mit gefahr zu gaſt laden / vnd alle Sa⸗ 
01 chen nemen. Nach dieſem der Koͤnig deß Abends widerumb zu Hoff kommen von 
40 feinem Vatter oder Cryery / wie er jhn nennet: welcher jhne den Thaba oder Konig 
1 vberred / er werde nach ſeinem tod auch vmbeinander ſchwaͤrmen / wie er / nemlich der 
<a Cryery. Auff denſelbigen Abend iſt vnſer Comes zu jhme gegangen / vnd hat geklagt / 
u wie fein Volck mit mir gar vbel vmbgegangen ſeye. Wann dann ſolches andere er⸗ 
HN fahren ſolten / wurde niemands mehr dahin zu handlen kommen wollen. Darauff 
1 ö Thaba dieſe Antwort geben: Cryery habe ſolches gebotten. Dann weil wir mit jh⸗ 
2 nen nichts zuſchaffen haben / ſolte ich auch nicht kommen ſeyn / jhr Thun zu beſich⸗ 
! tigen vnd zu verlachen. | a Inn 140858 
85 Dieſer König oder Thaba Flamore hat Frantzoͤſiſch gered; aber fein Weib 


(von vns Teutſchen Maria genandt) redtete gut Niderlaͤndiſch / war ſchwartz von 


5 Leib. Dann ein anderer Comes / welcher ſie auß Camaronas gebracht / vnd bey ſich 
2 zu behalten begert / alſo von jhme die Spraach erlernet. Iſt aber hernach auß dieſem 
0 Anlaß deß Thaba Fraw worden: der Thaba hat vor 6. Jahren einen Krieg gefuͤh⸗ 
0 ill ret / vnd denſelbigen Comes gebetten / mit jhme zu ziehen in den Streit / fo wolte er jh⸗ 
FE ine8.Eenmmer Helffenbein verehren. Welches dann der Comes gar gern gethan / dañ 
2% WM er mit dem Thaba gar wol bekandt war. Als ſie nun miteinander außgezogen in den 
D Streit / vnd der Comes vnd ein Schiffknecht vmbkommen / hat der Thaba deß Co⸗ 
SH I mes Fraw zu ſich genommen. Sie haben denſelbigen Tag jhrem Abgott (dem lei⸗ 
520 digen Satan) fo viel Opffer gebracht / als 20. Männer ertragen koͤnnen. Ihre 
= ae Behauſung find fehr artlich vnd wunderlich gemacht. Danndiefelbigenetwandeg 


3. Schuch erhoͤhet find von der Erden mit 4. tritten hinauff zu ſteigen / gantz rund / 
vnd mit Erden beſtrichen / die Daͤcher von Palmenblaͤttern. Sie haben keine Beth / 
ſondern ligen auff den Haͤuten / deß wilden Viehes / kleine Bloͤchlin find jhre 
Haupkkuͤſſe. n | I m 
Vor einem Jahr ohngefaͤhrlich / ehe wir dahin kommen / iſt allda ein Hollaͤn⸗ 

0 diſch Jagtſchiff zu grund gegangen. Das Volck hat ſich meiſten theils auff das 

5 Land begeben. Die anderen verhofften fich zu ſalvieren mit einem Boot. Sind aber 

alle zu grund gegangen / dann ſie ein Fewer von weitem betrogen hat / welchem ſie 

zugefahren. So bald ſie aber auffs Land geſtoſſen / haben ſie kein Fewer mehr geſe⸗ 

hen. Welche aber ſich auff das Land begeben hatten / ſind in groſſer Gefahr geſtan⸗ 

den. Dann der boͤſe Geiſt jhnen mehr leids gethan / als die Eynwohner. Es hat 

ſich jhrer faſt niemand annemen wollen / als dieſer Thaba / welcher fie wider die an⸗ 

deren beſchirmt hat: Aber er hat nicht verheiſſen wollen / ſie fuͤr dem Schwangy zu 

beſchirmen. Dann ſie ſich ſelber in den Waͤlden ſpeiſen muͤſſen / in welchen allerley 

wild Obs waͤchſet. . bn baut nit 

| Groſſer Der Koͤnig hat jhnen etwan ein Hand voll Reyß gegeben / damit ſie nicht hun⸗ 
| ſchrocken. gers ſtuͤrben. Vnd als ſie in den Waͤlden jhrer Nahrung nachgezogen / hat der boͤſe 
Geiſt einen folchen grauſamen Tumult erwecket / wie ich ſelber gehoͤret / daß jrer vil / 

9 welche ſonſt vor hunger ſehr ſchwach waren / erſt vor ſchroͤcken geſtorben. E 
Be | nicht 
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Schiffahrt. 21 
nicht auß zuſprechen iſt / was fur ein erſchroͤckliche Stimm daſelbſten gehoͤret wird / 

daß einem die Haar vberſich ſteigen moͤchten. 5 he, 

Diſer hr Cryery vnd Abgott zwinget ſie / daß ſie offtermals ihre Wohnungen 
verlaſſen / vnd anderſtwohin ziehen muͤſſen / eiwan in vnbewohnte Wald / da ſiej hnen 

newe Wohnungen auffrichten. Vnd fo bald er das Volck will fort haben / ſo verder⸗ 

ben alle Gewaͤchs im Feld / auch der Reyß / auß welchem fie pflegen Brodt zu ma⸗ 

chen. Dann ſie den Reyß mit Waſſer ſieden / biß er dick vnd trocken wird. 

Was jhr Spraach belanget / weiß ich nieht viel darvon zu melden / dann ich 

nur 14. Tag daſelbſten verblieben. Doch hab ich geſpuͤret / daß ſich jhr Spraach 

auff 20. oder 30. Meil ſchon aͤnderet / wie bey vns Teutſchen auch beſchicht. Wann 
fie aber mit ons handlen / gehets allein mit Deuten zu. Es ſind wol etliche / welche 
zwey oder drey Wort Spaniſch reden. 

Sie haben bey jhnen ein gut Recht. Dann wann einer etwas ſtielt / ſo gehen fie recht in Ca⸗ 
zum Schwangy / vnd fragen jhn / wer der Dieb ſey / welcher es jhnen auch anzeigt. vo Monte. 
Alßbald ſchlagen ſie den Dieb zu tod. Dahero dann ſelten ein Dieb im Land ge⸗ 

unden wird. Doch machen fies wie die Juden / welche das Verbott deß Diebſtals 
nder jhnen halten / aber jhnen ſelbs erlauben / vns Chriſten zu berauben vnd zu betrie⸗ 
gen. Alſo thun jhme auch dieſe wilde Leuth / welche vns zu berauben fuͤr nichts 
achten. Cie a Pie 75 
Nachdem wir nun vnſern Handel mit jhnen verrichtet / haben wir vnſer Reyß De Rio de 
auff de Rio / de Seſto / vnd Palma / wie auch gen Gruvo fuͤrgenommen. Sind ſehr Seſto / ꝛc. 
luſtig anzuſehen / ligen ohngefehr o. Meil von einander / vnd hat jedes fein eigene 5 

Spraach. In welchen Orten nichts anders dann Pfeffer Malagetta genandt) vñ 

Reyß waͤchſet. Es kompt zwar allda niemand auff das Land / dann ſie jre Wahren / - 

als Pfeffer vnd Reyß / in die Schiff bringen / für welche fie nichts anders dann Ey⸗ 

ſene Stab begeren / vnd glaͤſerne Korallen. os | 


Als wir nun daſelbſten vnſeren Ancker fallen laſſen / find alsbald die von Se 
ſto vnd beyligenden Flecken mit viel Malagetta kommen / vnd haben mit vns begert Handel in 
zu handlen. Wie ſie dann auch mit vns auff dieſe weiß gehandlet: Wir haben jh⸗ Seſto. 
nen einen groſſen Zuber dargeſtellet / welchen fie zweymal mit Pfeffer gefuͤllet / vnd 
beyꝛ 8d. pfund gewogen. Dargegen wir jhnen einen Stab Eyſen gegeben. Fuͤr den 

Reyß begerten ſie nichts anders / dann glaͤſerne Corallen jhren Weibern zu kramen / 

weil der Reyß der Weibern Wahr iſt: Der Malagetta aber der Mannen. Auß 
dem Eyſen machen ſie Armring / allerley Waaffen / als Pfeil / Haſagay / Meſſer / Sp 6 0 
vnd andere Sachen. Haben wir alſo in 4. tagen das Schiff mit Pfeffer vnd Reh ß 
faſt gefuͤllet / vber die ioo. Laſt ſchw er.. 

Dien Reyß haben wir ſehr wolfeyl bekommen / daß ein pfund nit hoher dann ei⸗ Waolfenler 
nen Rappenpfenning werth kommen / weil wir ihnen auff jhr begeren ſchlechte glaͤe Reyß. 

ſerne Corallen geben / welche iu Holland gar wolfeyl ind. 
Hi.erauff ſind wir fortgeſaglet / vnd widerumb auff Guinea gefahren zu vu⸗ 

ſerm Commendatorn. Haben aber zuvor verſuchen muͤſſen / was die Spanische 

Galleen koͤnnen. Dann als wir mit vnſerem Schiff bey dem Caſtell de Mina an⸗ 

kom̃en / vnd die z. Portugaleſiſche Gallen vns erſehen / haben ſie vns alsbald ange⸗ 

fallen. Vnd dieweil es gemeinlich auff den Mittag ſtill iſt / alſo daß gar kein Wind 

waͤhet / haben wir uit weiters kommen konnen. Sind alſo von jnen mit gewalt ange⸗ Streit mie 


Heben HERMAN e beſte ee Dane huͤlff geweh⸗ Spaniern. 
ret vnd erwehret haben. Welcher ve stud; 


1 


u 


gewaͤhret. Endlich iſt ein guter Wind 
kommen / weleher vnſer Schiff nach der Feſtung Naſſaw gefuͤhret. Damalen wir Feſtung 
nochz. meil Wegs darvon geweſen. Auß welcher Feſtung fie alles gehoͤret vnd geſe⸗ Naſſaw. 
gen / was ſich mit ons zugetragen. Iſt der halben alſo bald ein Schiff mit etlichen 


Soldaten vns zu hilff kommen: welches ons einen friſchen . 5 
1 . 1j Bie 
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Stauch. Miebaldnundicauffden Galen den Suteuts oder Entſatz gefehen haben 
ſchlagen. ſie die Flucht geben wollen: find aber mächtig zerſchoſſen worden / vnd haben bey go. 
Mann verlohren· Alſo ſind wir nun mit Gottes huͤlff abermals darvon kommen. 

Da wir nun deß andern Tags fuͤr die Feſtung Naſſaw vnd More kamen / ha⸗ 

ben wir Gott gedanckt wegen bewieſener Gnad vnd Huͤlff. Daſelbſten haben wir 

die Todten / ſo wir im Streit bekommen / vergraben / nemlich eilff Mann. Bud 

als vnſere vbrigen Krancken vnd Verwundten widerumb geheilet waren / haben wir 

Glückliche vns fertig gemacht auff Holland zu mit vnſerem wolgeladenen Schiff. Dann wir 
0 in heim gebracht haben Malagetta oder Pfeffer 10o Laſt / welches 4000. Centner ma⸗ 
; chet: Item Helffenbein / vnd ooo. Pfund Gold. Vnd ſind alſo alle Wah⸗ 5 

ren in vnſem Schiff / auff o. Tonnen Gold geſchetzt worden. Diſfe 

NRayß hat gewaͤhret 26. Monat. un 
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miralitet gefordert. Dann es gebraͤuchlich / daß kein Balbierer oder Feldſchaͤrer ohn 
examiniert angenommen wird. Bin alſo ar 


nach Teſſel geſaͤglet. Doch hat man das S chiff nit voll laden koͤnnen / biß wir gen 
Teſſel komen. Das Schiff aber mit Geſchutz vnd Volck: ſt hernach gefolgt. Das 


vnd Bootsgeſellen / Tag vnnd Nacht ohne vnterlaß haben muͤſſen Waſſer 
ſchoͤpffen vnd vns keines anderen / dann deß Tods alle Augenbilck zu verſehen 
hatten. Welche Gefahr deſto groͤſſer war / daß das Schiff mit Barren oder Waͤl⸗ 
ken biß an die Manns waͤiche gefuͤllet worden. Alſo nichts anders / dann der 
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24 Africaniſche 

Vndergang vor Augen geweſen. Damalen der Schiff Patron / bey do. Jahren 

alt / bezeuget / daß er niemals ſolch ſchwer Wetter geſehen / als aber dteſes war. Ich / 

für mein Perſon / kan nit genug ſam beſehreiben noch außfprechen die groſſe Angſt 

vnd Noth / ſo im Schiff war. Dann vnſer ober die zoo. Mann geweſen. Hatten da⸗ 
. malen / als vns das Waſſer ins Maul gieng / gelernet betten / vnd vnſer Hoffnung 
| auff Gott allein ſetzen / der auch die Todten lebendig machet. Dann wann es ſolte 


202 9 2988 9289848 
S 
e 


. cer. gefehlet haben / were kein einiger darvon kommen. Aber Gott der Allmaͤchtige iſt mit 
. Gott hilft feiner Huͤlff am nechſten geweſen / da die Noih am groͤſten war. Dann den ſiebenden 
— am itebſten Tag iſt es gan ſtill vnd geſchlacht auff dem Waſſer worden. Deß halben wir alle 


Starr 


ee miteinander auff vnſere Knie nidergefallen / vnd Gott gedancket haben / daß er vns 
außiſt. auß ſo groſſer gefahr erloͤſet. Sagten auch zu einander / wann vns Gott in Guinea 
auff die Feſtung heiffen werde / wollen wir in dieſem alten Kriegsſchiff nicht wider 
heimfahren. Dann es bey28. Jahr alt war / vnd in der gewaltigen Meerſchlacht / 
zwiſchen Spania / vnd Barbaria in Stretto de Gibraltar / Anno 1609. beſchehen / 
gebraucht worden. Damalen dann auch der beruͤhmbte Admiral Jacob von Hems⸗ 
kirch wie auch der Spaniſche Admiral Don Jan Vajardo auff dem Platz gehlie⸗ 
ben. Vnd alſo kein wunder / daß es ons ſchier mit diſem Schiff gefehlet hette. Dann 
es im ſelbigen Streit maͤchtig zerſtoſſen worden. * 5 
Drey Tag hernach iſt ein feiner guter Wind kommen auß Oſten mit einem 
dicken Naͤbel. Vnd hat das Volck geſagt / die ſchwartzen Teuffel haben die Stein 
gemahlen vnd zer ſchlagen / vns noch mehr verdruß anzuthun. Dann vnſer Schiff / 
vnd alles / was darinnen war / ſo rot worden / als wann es mit Ziegelſtein were anges 
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ſtrichen worden. ase \il Ef f | 
U Sf Sa Endlich find wir nach groſſer Gefahr vnd Angſt in die Inſul Sarelliones 
ZN veiones. kommen / daſelbſten wir vnſer Volck etliche tag mit allerley Obs widerum erquickt 


haben. Dann im ſelbigen Land allerley wild Obs wachſet. Die Lemonenbaͤum ſte⸗ 
hen ſo dick in einander / als in vnſeren Landen die Eychbaͤum: werden in groſſer meu⸗ 
ge / wie die Eychlen auffgeleſen. | 

Es hat daſelbſten ein gut Volck / ſind danckbar / wann man jhnen auch das 
geringſte verehret. Doch iſt jhnen nicht durchauß zu trawen. Dann ſie offtermalen 
von den raͤuberiſchen Frantzoſen vnder dem Schein deß Handels vberfallen vnd be⸗ 
ſchaͤdiget werden. 8 ae 1 0 

Dieſe Leuth halten ſich wie die Moren / welche nur oo. meil von einander ger 
legen find. Sie haben aber auch / wie jhre Benachbarten allerley teuffliſche Abgoͤt⸗ 
7 ter / denen ſie dienen. Sie werden alle beſchnitten wie die Tuͤrcken. Aber die Tuͤrcki⸗ 
l | ſche oder Mahometiſche Religion halten fie nicht. Sind faſt bekleidet / wie die Mo⸗ 
1 ren mit kurtzen Roͤcken biß an die Knie / ſo von Baumwollen gemacht ſind. 


1 rn 


10 0 | Diefes Land ligt auff dr grad bey Norden. Ihre Haͤuſer vnd Wohnungen 
IM find wie in der Inſul Capomonte. Dann ſie an einander grentzen. Sie haben an⸗ 


n 


1 ders nichts zu handlen / as Elephanten bein vnd Zahn. Dann es daſelbſten ſehr vie! 
ll Elephanten hat / welche offtermals biß in jhre Wohnungen kommen. | 
 Nachdemnunonfer Volck erfriſchet worden / haben wir die Ancker widerum 
| auffgezogen / vnd vnſern Weg nach der Feſtung genommen. Sind alſo Oſtwerts 
eingeſaͤglet / biß wir endlich die Feſtung erſehen. Dafür wir Gott gedanckt haben / 
daß er vns ſo weit gebracht / vnd erhalten. RITTER 

Als wir bey Capo Curſo ankommen waren / ſind vus alsbald etliche Solda⸗ 


EI ET 2084 


ZEN 
8 


2 | ten auß der Feſtung entgegen kommen / welehe ons mit fremden empfangen. Dann 
90 ſie alle vermeint / wir ſeyen zu grund gegangen. Dann die zwey anderen Schiff / (wie 
N droben vermeldet) ſo bey vns im Sturm geweſen / vnd 4. Wochen vor vns ankom⸗ 


| 
EL | | Vnverhofſſte . i 1 a 
El Hör, men/für die gantze warheit geſagt / wir feyen alle ertruncken. Sie hatten aber groffen 
| Hunger gelitten / dann ſie jr Proviant bald verzehrt. Sind deß wegen froh 0 


| | Schiffahrt. hai? 25 
ſen / daß wir zu jhnen mit vnſerer Proviant Formen find, Alß wir nun zu More 
vor der Feſtung ankommen / haben vns alle andere Schiff / ſo allda angelangt / mit 
Ehren vnd Salveſchuͤſſen auß 160. groſſen Stücken empfangen. Da hat der Ge⸗ 
neral das newe Kriegs volck auff das Land gefuͤhret mit fliegenden Fahnen. Von 
dem alten Volck aber / ſo jhre Zeit außgeſtanden / find etwan bey ꝛo. im Leben gewe⸗ 
ſen / mehrtheils kranck vnd ſchadhafft: find alßbald in das Schiff gebra cht worden. 
Denſelbigen haben wir geſagt daß vnſer Schiff gantz bawfaͤllig: ſolten ſich deß⸗ 
wegen wol bedencken / ob ſie ſich darauff wagen wollen. Sie antworteten vns: wann 
Ihr ewere Zeit werdet außgeſtanden haben wie wir / werdet Ihr euch vor dergleichen Beſchwaͤr⸗ 
Gefahr dep Schiffs halben nicht entſezen. Dann eojhnen nicht aͤrgerergehen kon⸗ cn 
ne / als auff der Feſtung. Wie ich dann auch hernach ſelbs erfahren hab. | 
Inder Feſtung haben wir gefunden 40. Mann voller Wuͤrmen / darvon in 
folgendem mehr ſoll gemeldet werden. Da hat man das friſche Volck vnder das 
alte getheilet / vnd die Munition / ſampt dem Proviant / auß dem Schiff auff die 
eſtung getragen mit ſehr groſſer mühe, Dann die Feſtung auff einem ſehr hohen 
Berg ligt / vnd hat man keine Roß / ſo darzu zu brauchen weren / ſondern es muß al⸗ 
les durch die Menſchen verrichtet werden. Le 8 9 1 

Diaſelbſten gibt es viel krancker euth / von wegen der groſſen Hit deß Lands / 

deren die Leuth nicht gewohnet ſind. Von vnſern Leuthen ſind vns innerhalb dreyen vie Seftung 
Wochen bey ꝛo. Mann geſtorben / vnd bey zo. kranck worden. Es verderben ſich fir 

ber auch etliche ſelbs mit vnordentliehem Eſſen vnd Trincken. Wir hatten bey vns | 

einen Prediger auß Holland / Herman Janſon genandt / welcher zwar die vnſeren 

zur beſcheiden heit vnd maͤſſigkeit in Eſſen vnd Trincken vermahnet. Weil ſie aber Verachtung 

feiner nur geſpottet / hat er ſich widerumb in das auß geladene Schiff naher Holland 1 04 4 
begeben. Mit welchem ich auch gern abgeſchieden were. Es hat aber nicht ſeyn koͤn⸗ ; 

nen. Dann der ander Feldſchaͤrer / ſampt feinem Jungen / geſtorben / vnnd alſo an 

Huͤlff vnd Rath wegen der Krancken gemanglet hat. Aber der General gab mir mit 

meinem Jungen ein eigen Loſament eyn. Da hab ich alsbald allerley Patienten bes 

kommen / welche mit Wuͤrmen in dem Fleiſch / vnd anderen offenen Schäden ge⸗ 

agt waren. Neben dem / daß ich einen guten Tiſch hatte / haben die Herꝛn der Ad⸗ 
iralitet alle Medicamenten / welche ich gebraucht / auß jhrem Saͤckel bezahlet. 


SDoößher hab ich nun vermeldet / wie es ons ergangen ſey / ehe wir auff die Fe; 
gkommen. Jetzund will ich anzeigen / was es fur ein Gelegenheit mit derſelbi⸗ N 
gen habe. Sie ligt 5. grad bey Norden der Aequinoctiallmien / z. meil von dem gewal⸗ e 
tigen Caſtell de Mina / allba die Portugaleſer ligen. Iſt gebawet worden anno 1612. Naſſaw. 
Der Anfang dieſes Baws geſchahe vnder dem General Callancio / vnder welchem 
f ple e halb. Ligk auff einer gar luſtigen Hohe am Meer oberhalb 
dem platz More / welches Land vnder dem Konig von Sabou gelegen / deſſen Na⸗ 
men iſt Henna Ja far Jafary. Dann Henna heiſt einen König) vnd Jafar Jafary 
iſt ſein eigener Nam. * . 
Die Vrſach aber / daß dieſe Feſtung gebawet worden / iſt dieſe. Die Hollaͤn⸗ 
der hatten den meiſten Goldhandel mit den Schwartzen daſelbſten. Dann die Hol⸗ 
al Wahren haben / vnd den Schwartzen mehr fuͤr jhr Gold geben / als 
die Spanier. N BETEN | | 
So hatten auch die Holländer offtermals groſſen ſtreit mit diſer S aniſchen 
Feſtung. Dann die Spanier allezeit 4. Galeen e auff die 7 5 e 
Vnd wann r ein Jagtſchiff auff dem Land haben angefangen land vnd 
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25 Guineiſche vnd Angoliſche 

Spaniſchen Schwartzen angefangen den Hollaͤndern die Koͤpff abzußawen / wo 
Alrgliſtigeit ſie dieſelbigen angetroffen. Haben auch der abgeſtorbenen / welche die Hollaͤnder an 
v Swarten. dem Ort / da jetzund die Feſtung ſtehet / begraben / nicht verſchonet. Alſo manchen 

Todten herfuͤr gegraben / vnd jhnen noch bey Nacht die Koͤpff abgehawen / welche 

ſie den Spaniern gebracht / vnd dieſelbigen hiemit betrogen haben. Di 
Eramı Die Spanier aber haben endlich ſo groſſe Tyranney gegen den Schwartzen 
der Spanier geuͤbet / daß fie dieſelbigen nicht mehr dulden koͤnnen. Deßhalben die Spanier jhnen 

entlauffen muͤſſen. | IA . 

Dahero dann der Konig von Sabou / welcher mit den Hollaͤndern gehandlet / 
von etlichen Comiſſen erfragt: Daß Graff Mauritz oder die Herꝛn Staden / 
wann der Konig das Land / da die Hollaͤnder jhre Jagtſchiff machen / ober be / 
alßdann / zur Defenſion der Hollaͤndern / eine Feſtung wider der Spanien Eyn⸗ 
fall bawen wuͤrde. Auff folches dann der Konig zween feiner Diener in Hol⸗ 
land zu dem Graff Mauritz vnd den Herꝛn Staden geſandt / vnd jhnen das Land 


vnd Platz More zu einer Feſtung vbergeben hat. Diefelbigen Abgeſandten kamen 


bald widerumb mit zweyen Kriegsſchiffen vnd zweyen Jagt begleydet. Seind 
auff den erſten Martij 1612. mit 00. Mann ankommen / vnd haben im Anfang 
ein Spaniſche Galeen erobert. Darauff die Feſtung angefangen zu bawen. Da dañ 
der Herꝛ General Jacrb Adrianſon Callancius die erſte Schauffel in die Hand 


N N 4 N 
n rr e nn 


| 1 das Gold zu ſuchen. Endlich aber 


ZUR Schiffahrt. 27 
genommen / vnd ein kleine Schantz auffzuwerffen angefangen, Welche hernach / 


gen Feſtung worden / vnd genennt Fort Naſſaw: dieweil der Konig von Sabou di⸗ ſaw. 


zu der Schwartzen / ſo von den Spamern vertrieben waren / zu einer gewalti⸗ Fort Naſ⸗ 


fen Platz dem Graffen Mauritz von Naſſaw geſchencket. Sie hats. Bollwerck / 


vnd einen halben Mond / vnd iſt ſezund mit luſtigen ſteinenen Haͤuſern gezieret: alſo 


daß gewaltige defenſion darauß beſchehen kan. Zwar ſie hat keine Mauren von auf 
fen herumb: aber gar tieffe Graben: hohe vnd decke Waͤhl. Allda waͤchſet viel Reiß⸗ Wie die 


| tn an 
holtz/ welches in die Waͤhl gebraucht wird / dann es gar feſt machet. 0 5 


Man hat auch daſelbſten kein friſeh Waſſer. Aber wir haben in einem feine Paſſar 


ge⸗ 


nen Gewolb / welches bey 400. Fuder Waſſers haltet / gut Regenwaſſer ein gantz macht wor⸗ 


Fu W behalten koͤnnen. Sonſten iſt kein Waſſer anzutreffen auff zwo den. 
ſtund. Welches ſetzund ſehr gefaͤhrlich iſt zu holen. . 
In diſer Feſtung / wie auch zu Accara / hab ieh Leuth geſehen / welche 130. Jahr 


alt worden. Die haben mir geſagt: daß die Mina ſchon vor etlichen Jahren von den Alte Lauch, 


Frantzoſen / ſo dahin gehandlet / ſehe angefangen worden. 


Vnd dieweil alle jahr z. monat lang ein ſoleh Regenwetter mit hartem Wind 
(welchen wir Travada heiſſen)entſtehet / nnmaſſen viel Wahren zuſchanden werden / 
haben fie an die Eynwohner begert / daß ſie moͤgten ein Magaſin oder Packhauß 
bawen. Welches jnen auch die Schwartzen / ſo mit jnen wol zu frieden ſind / gern ver⸗ 


williget haben. Haben alſo ein zimlich groß Packhauß gemacht / vnd die Wahren 


auff dz Land gebracht. Alſo einen guten handel befotiten / befi onders weil damalen die 
Eynwohner deß Lands dz Gold nit gewogẽ / ſonder nur beym augenmaͤß verhandlet. 
Da nun den Portugaleſern kundt gethan worden / daß die Frantzoſen guten 
len / vnd das Packhauß eyngenommen / den Eynwoh nern die Wahren geſchenckt / 
vnd fuͤrgeben / ſie wollen beſſer mit ihnen handlen / dann die Frantzoſen. Welches die 


Handel bey den Schwartzen bekommen / haben ſie dieſelbigen ohnverſehens vberfal⸗ Verbunſt. 


armen Leuth zu bald geglaubt / die dann auch andere / fo hernach kommen / geholffen one 
zu tod ſchlagen. Haben alſo endlich auß dieſem Kauffhauß eine Capell gemacht / eng. 


a welches jetzt gar feſt iſt / aber zu jhrem groſſen ſehaden dienet. Dann wie die Troja⸗ 
ner das groſſe Roß in jhr Satt zu jhrem Vndergang geſchleifft / darinnen viel ge⸗ 
wapneter Kriegsleuth waren: Alſo haben zwar mit groſſem fleiß die Schwartzen 


dieſes Caſtell gebawet: Aber fo bald fieift außgebawet worden / haben die Spanier 


dem Koͤnig von Fonttou / welcher jetzt Henna Qua heiſſet / den Zoll vnd den Fiſch⸗ 
zoll genommen: Vnd was ſie zuvor den Eynwohnern in Wahren geſchencket / das 


haben fie nen mit dem beſten Gold / welches ſie Sicka Fonttou heiffen / zahlen 
muͤſſen: Dann es bey Fonttou gefunden wird / vnd ſo rein als Sand iſt. Die klei⸗ 
hen geſpaltenen ſtuͤcklin Gold heiſſen fie Gagara. Werden fo artlich gemacht / daß 
keins ſchwerer iſt als das ander / halten ꝛ. Graͤn. Das beſte Gold wigt man mit 
Stroma oder Bonen auß / welche blutrot find, Iſt ſo viel als ein Thaler. Hernach 


ber / alßbald es den Schwarzen an Gold gemanglet / haben die Spanier es mit 


gewalt gefordert. Derowegen die Schwartzen hinweg geloffen. Vnd ſind die Kauff⸗ 


leuth nicht mehr kommen zu handlen. Welches die Spanier hette moͤgen taub ma? Vntrew 


N V A FR 4 Y 4 1 N „ al: chl < 2 
chen dannſiegar goldgierig waren. Alſo haben die Portugaleſtr nicht lang bleiben bag ler, 


koͤnnen / ſondern in Portugal nach etlichen Schiffen vnd Volck geſchickt / welche on 
die armen Schwartzen bezwungen / das Gold zu ſuchen. Welches doch nicht lang 
gewaͤhret Dann die Eynwohner alfo verbittert worden / daß fie ſich ehe laſſen zu tod 


vermeinten die Spanter mit gewalt Wunderli⸗ 


in das Land zu ziehen / vnd den Konig zu ſuchen. Aber er / ſampt dem Volck / iſt jhnen Gee 


entrunnen. Da haben ſie den Spamern angefangen den Weg zu verhawen mit 
groſſen Baͤumen. ann daſſelbige Land iſt zimlich mit Holtz beſetzt. Alß nun die 
Portugaleſer wolten den Weg raumen: Haben ſich 10 Schwartzen gewendet 
ö / a durch 
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28 Guineiſche vnd Angoliſche . 
durch einen anderen Weg / vnd haben den Weg zugemacht wie auff der andern 
Seiten: Alſo daß die Spanier weder hinderſich / noch fuͤrſich kommen koͤnnen. 


SE Vnd da die Spanier vermeinten darvon zu kommen / haben die Swartzen noch 
30 mehr den Weg ir Da fieng es den Portugaleſern am Waſſer zu manglen / 
| jnnmaſſen fie groſſen Durſt gelitten. Darzu dann auch ein groſſe Hitz kommen 
. | von den abgehawenen Baͤumen / welche die Schwartzen angezuͤndet. Dann dafs 
“a ſelbige Holtz / wann es drey Tag gelegen / alſo duͤrꝛ wird / daß es leichtlich angehet. 
27 Haben alſo die Schwartzen in die Spanier groſſen ſchroͤcken gejagt / daß ſie weder 
20 auß noch eyn gewuſt. Vnd alſo jhrer bey 900. Spanier jaͤmmerlich vmbkommen. 
1 Kondte auch keiner von jhnen heimkommen / der die trawrige Zeitung mitbraͤchte. 
„ Alſo hat ſie Gott von der Tyranney der Spanier erlediget / daß ſie nicht mehr die 
FH | Schwartzen anzugreiffen geluͤſtet. Die vbrigen / ſo in der Feſtung geblieben / hetten 
A | auch gleicher geſtalt verderben muͤſſen / wann nicht ein Spanifch Schiff kommen 
1 were / das ſie entſetzt. 

„ S Dieſes Land ift ohngefaͤhrlich 70. Meil lang am Meer / ſtreckt ſich gegen 
„ Auffgang / vnd wolzoo. Meil ins Land hineyn gegen Arabia / vnd groß vnd klein 
San Akanye. Ligts. grad bey Nord der Aequmoctiallinien. Iſt ein bergechtiges Laud / 
>= doch nicht gar zu hoch: Ein zimliches gutes Land: bringe wenig Frucht. Iſt am 
HE Meer gebawen: dann die Leut mehrtheils Fiſcher ſind. Die Goldhaͤndler wohnen 
HE 9. oder 10. Meil im Land / als nemlich zu Sabou / Fontein / vnd anderſtwo. Daſelb⸗ 
N ſten als an einem luſtigen Ort die Koͤnige jhre Wohnungen haben / vnd allerley bey 
9 vns vnbekandte Gewaͤchs gefunden werden. | 

SM Was den Ackerbaw betrifft / haben ſie ſehr groſſen Vortheil. Dann fie es 
sl nd nicht bawen doͤrffen / wie es in vnſeren Landen beſchicht: ſondern fie hawen nur die 
5 IN b.. Stauden ab / vnd laſſen ſie dürꝛ werden. Alßdann zünden fie dieſelben an / dardurch 
EN j das gantze Land geſaͤubert wird. Darauff es anfanget zu regnen zu gewiſſer Zeit / 
EL. | welche jhnen durch die Erfahrung bekandt iſt. Dann es bey jhnen im jahrz. monat 
u lang regnet. Wann dann das Land befeuchtiget wird / iſt ſolches an ſtatt eines guten 
Be Miſts. Wann ſie dann fähen woͤllen / machen fie kleine Gruͤblin / dareyn ſie den Sa⸗ 
N men werffen vnd zudecken. Vnd ſo es darauff regnet / wachſet es in dreyen tagen 
7 1 einer Spannen hoch: Alßdann verſetzen ſie es gar artlich / waͤchſet in drey Wochen 
a 0 eines Manns hoch / alſo daß ſie offt in ſieben Wochen Ernd haben. Sie haben 
8 dreyerley Frucht. Vnſer Korn aber will daſelbſten nicht auffgehen / wie das jhrige. 
He Il Sie 1 15 in vier Monaten zwo Ernd. Die acht Monat deß Jahrs iſt es bey 
N jhnen ſo heiß / daß alles vor groſſer Hitz verdorꝛet / wie es bey vns im Winter vor 
= groſſer Kälte gefrieret. 


Sie haben keine Muͤhlen / ſonden die Weiber zerꝛeiben das Korn auff den 
Steinen / wie man bey vns das Eyſen auff den Steinen ſchleyfft oder ſtreichet. Wird 
gar rein. Wann ſie es bachen wollen / kochen ſie es im Waſſer: (dann ſie haben keine 
Oefen: ) machen einen Teig an ſehr dunn mit Waſſer. Vnd wann er anfahet auff⸗ 
zugehen / ſo ſchlagen ſie es in ein gruͤn Baumblat / bindens zu / legens in einen Hafen 
mit waſſer / laſſens eynkochen biß es trocken wird wie Brodt / hat aber kein Rampff. 
Iſt ſonſt gut zu eſſen. f 

Wann ſie aber kein Frucht haben / ſo nemmen ſie Wurtzeln / darauß ſie auch 
Brodt machen / Kancty genandt. i ' 8 

Sie haben ein gattung Obs / welches fie auff Kohlen legen / vnd braten / heiſſen 
es Brody. Iſt ſehr gut fuͤr den Bauchlauff. 1 * 

Ihre Wohnungen vnd Staͤtt ſind nicht von Mawren oder Steinwerck ge⸗ 

macht. Gleichwol hat Gott der Herꝛ vnd die Natur ſie mit ſolchen dicken geflochte⸗ 

nen Haͤgen eines Manns hoch verwahret / daß man mit keinem Bogen dardurch 

ſchieſſen kan. Das Gewaͤchs daran iſt fo zaͤh / daß es nit wol abzuhawen. Iſt m 
au 


Muͤhle. 


Naltuͤrliche 
Ringmauer 


Schiffahrt. 29 
auß zu ſeßen wie ein kleiner Wald. Ihre Porten ſind ſo eng / daß nur ein Mann hin⸗ 
durch geben kan: vnd ſind fo ſtarck / daß es ein wunder iſt. Solche Haͤge gehen rings 
her vmb jhre Wohnung / welche ſie Ohou nennen. 

Aber im Feld haben die Bauren Sanfon genandt / das iſt / Weinbauren) 
jre Wohnungen hin vnd wider. Diſe kommen etwan bey 200. oder mehr zu Marckt. 
vnd bringen anders nichts / dann Frucht vnd Wein. Den Wein tragen ſie auff dem 
Kopff in langen Matetten / welches breite Bretter find / auff welchen ſiez. oder 4. 
groſſe Boten oder Haͤfen voll haben / welche 6. oder d. Maß halten. Verkauffen jhn 
vb Gold. Ihre Wohnungen find nur von Stroh vnd Holtzreiß gemacht. 

| Daſelbſten wachſet viel Zuckerried / vnd ſehr wunderlich Obs / fo bey vns vn⸗ 
bekandt iſt. Sie ſind einfaͤltig vnd forchtſam / vnd wann ſie ſchon vns wolten betrie⸗ 
gen / thaͤten ſie es doch mit jrem ſchaden. Vertauſchen vns jren Wein vmb ein wenig 
Brandtwein / welchen ſie Araca nennen / vnd achten jhrer gehabten muͤh nichts. 

Sie gehen aackend daher / bedecken ſich doch ein wenig mit einem Tuͤchlin / 
alß mit einem Niderklerd. Iſt aber faſt zwoͤlff Elen lang / das fie vmb ſich ſchla⸗ 
gen / wie etwan an einem Erucifix geſehen wird. Die Weiber aber find mehr bedeckt 
vnd bekleidet alß die Mannen. 


Sie haben wunderliche Hüͤt / die ſie machen von Geißhaut / welche ſie naß v⸗ 8 . 


ber ein Form ſpannen / vnd wann ſie ertrocknet / it es ein Huͤt. 
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30 Guineiſche vnd Angoliſche 
Wotnung Da oben hab ich ins gemein jrer Wohnungen gedacht. Was geſtalt aber vnd 
der Wilden. worauß dieſelbigen gemacht werden / kan ich nicht vnvermeldet laſſen. Dann ſie ſehr 
wunderlich vnd artlich gemacht ſind: Die Waͤnd ſind geflochten wie ein Hurt / vnd 
mit Erden beſtrichen: Das Tach iſt von Palmenblaͤttern gemacht: Haben keine 
Fenſter / ſondern wann ſie Lufft oder heitere haben woͤllen / ſperren ſie das Tach auff 
mit einem Hoͤltzlin; dann es gar leicht iſt. Junwendig find die Waͤnd mit roter 
Erden angeſtrichen: Der Boden iſt auch rot wie Bolus. Ein jeder machet ſo viel 
Haͤuſer / als er Weiber haltet. Dann ein jedes Weib jhr beſonders Hauß hat / damit 
fic einander nicht jrꝛen. Der Mann macht einen Zaun darumb / vnd fein Hauß iſt 
in der mitte. Ihre Stuben ſind ſonderbare Haͤuſer / wie auch die Kammern / vnd 
Küchen oder Koch haͤuſer. Ein jedes Weib behaltet jhre Kinder bey ſich. Die Knaͤb⸗ 
lin aber / wann ſie groß werden / nimpt der Vatter zu ſich. 
Dieſe elende Leuth betten den Teuffel an / vnd halten doch etliche Sachen in 
guter Ordnung. Der Dienſtag iſt jhr Sabbath / auff welchen Tag ſie nicht ins | 
Meer fahren. Dannjhr Gott Fytyſi jhnen ſolches verbotten. Foͤrchten fich gar | 
vbel vor ſhm. Vnd wann fie kranck werden / verſprechen ſie jhme / daß ſie kein Fleiſch 
eſſen / oder kein Wein trincken wollen. RR d gikee 
Sie nemmen nicht nur viel Weiber / ſondern auch junge Meidlin von 6. Ja⸗ 


N Hochzeit der ren zur Ehe. Dieſelben aber behalten jhre Mutter bey ſich / biß ſie auff jhre Jahr | 
. Wilden. kommen. Wann dann einer will Hochzeit halten / ſo nimpt die Braut alle Meid⸗ b 
N lin mit jhr auff den Platz oder Marckt / allda jhr Mann auff ſie vnd jhre Eltern 
| wartet. Vnd wann die Eltern zuſammen kommen ſind / fo zieren fie fich gar art 
70 lich. Der Braͤutigam hat einen groſſen guͤldenen Ring vmb den Halß / vnnd ein ö 
8 welß Kleid ober die Achßlen / welches etwan von einem alten Leinlachen iſt / ſo ſie von 5 
„ vns bekommen / vnd fuͤr ein koͤſtlich Gewandt halten. Sein Haupt vnd Haar iſt 
EC) gleicher geſtalt mit Gold gezieret. Die Braut hat gantz nichts an dem Leib / dann 
= nur ein Band vmb die Waͤiche / hat etliche ſtuͤcklin Gold im Haar hangen. So ; 
al bald ſie aber zum Bräutigam kompt / ſo zeucht er den Ring von feinem Halß ab / N 
99 vnd legt denſelben an der Braut Halß: das weiſſe Gewandt deß Manns nimpt ſie ö 
N ſelber / vnd bedecket ſich darmit. Darnach nimpt ſie den Ring von jhrem Halß / vnd 
u gibt denſelben ihrem Vatter / welcher jhne auch behaltet / vnd heim trägt. Hierauff 
= ſauffen die Meidlin mit der Braut ins Waſſer / waͤſchen ſie gar wol auff der ſchwar⸗ 

90 gen Haut. Wann dann der Bräutigam etwas Vermoͤgen iſt / ſo halt er ein koͤſt⸗ 
0 liches Pancket vnd Feſt / welches fie Aura Jaba / vnd auff Portugaliſch Die de 


1 


Vitalgos, das iſt / einen Adelstag nennen. Da kauffen fie etwan ein Kuß oder 
Ochſen mit drey oder vier Capriten oder Boͤcken: viel Inſan oder Wein / welches 
etwan zwolff Bände Gold / bey ons anderthalb pfund Gelts koſtet. Sie eſſen alles 6 
biß an die Haut vnd Bein. Auß der Haut machen ſie jhr Beth / vnd Schild. Die * ; 
Därmeffen ſie auch / vnd haltens für dz allerbefte am gautzen Rind / e. Auff Hunds⸗ f 
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0 
:@ 1 fleiſch / ob ſchon es geſtorben / halten fie mehr dann auff die Schaaffe. Vertau⸗ 
10 a ſchen ſiedeßwegen gern vmb die todte Hund / welches ein frembde Tracht bey jhnen 7 
900 — if. Wann ſie nun jhr Hochzeitliches Feſt verrichtet / gen ſie zum Fytyſi / vnd fra⸗ 


Sao 


| der Hochzeit. gen jhn / ob alles recht beſchehen ſeye? Vnd wann da etwas manglet / das jhme nicht 


E gefallt / ſo fuͤhret er fie mit jhme hinweg / daß man offtermals in vier Wochen nicht 1 
sam weiß / wo ſie hinkommen ſind. Wie ich dann ſelbs geſehen / daß einer alſo weggefuͤh⸗ | 
= | ret worden / weil er nicht gehalten / was er verheiſſen. Dann er dem Fytyſi einen Men⸗ f 
9 ſchen bringen ſolte / welchen er aber nicht bekommen koͤnnen. Vnd da er widerumb 
3 | kommen / hat er nicht fagen koͤnnen / wo er geweſen ſey: Allein geſagt / daß er 

ohne Verſtand bald in dieſem / bald in einem anderen Wald lange Zeit herumb ge⸗ 1 


zogen ſey / biß er den Fytyſi widerumb verſuͤhnet habe. 
Wann 
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4 | 4 Fern ine rpm 
Wann er nun verfühnee iſt / aeucht alßdann die Mannſchafft auff mit jhren Ge⸗ 5 
wehren / aber ſo erſchroͤcklich / daß / wann es bey uns würde geſchehen / man vermeinen An 
Jolte / es feyen alle Teuffelvorhahden, Dieſen Auff zug oder Vmbzug / wieein Feſt / 
halten ſie darumb / damit ſie vnd jhre Kinder geadlet oder gefreyet werden / daß ſieme⸗ 
mands kauffen darff alß Selaven oder leibeygene Knecht. 1 
Soynſten iſt bey jnen der Brauch / wann einer etwas enklehnet / ſo muß er einen 
Sohn oder Tochter zum Vnderpfand geben / biß daß das Entlehnte widerumb ge⸗ 
geben wird. Vnd was der verpfaͤnde Sohn gewinnt in derſelbigen Zeit / das iſt ſeines 
Herꝛn / biß er widerumb gels ſet wir. 
So bald ein Mutter deß Kinds genaͤſen / kuffet der Vatter alle Nachbarn zu⸗ Nindbethe⸗ 
ſammen die legen das Kind auff ein Baumblar / (dann ſie keine Kuͤſſe haben /) 
vnd trincken vber deß Kinds Leib / daß der Wein auff daſſelbig tropffet. Vnd ſo 
Bald es anfangt zu ſchreyen geben fie jhme einen Namen / je nach dem Geſchrey / Wie ſie den 
p das Kind geführe Alß Corankin / Quaku / Apeidaba / Jafury. Sehen auch Rindern na⸗ 
auff den Tag der Geburt. Nennen fie etwan auch Bangala / welchen Namen fie wen geben. 
gar hoch hallen. Wann wir aber zu jhnen kommen ſind / haben ſie jhnen Ehriſten 
namen gegeben / als Peter / Paulus / Johan / ꝛc. Welches jhnen ſehr angenem iſt / alß 
wann fie gar hoch geehret würden. Sie geben auch jetzt jhren Kindern allein 
Chriſten Namen. 62 1770 N N Sie 
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32 Guineiſche vnd Angoliſche 


Gericht der Sie halten auch gut Recht auff jhre weiß. In jedem Staͤttlin iſt ein Ober⸗ 

Schwartzen. Herꝛ / Henna genandt / hat neben jhme 4. Capeſſeur oder Haͤupter. Wann ſie zu⸗ 
ſammen kommen / vnd zu Gericht ſitzen / haben ſie einen Mantel an von einem Lein⸗ 
lachen / vnd tregt ein jeder ſeinen Stuel an einem Riemen auff der Achſeln. Dieſer 
Stuel iſt wie ein runde Laden mit einer Haut vberzogen. Es bringt auch jeder ſein 
Kallapaſſa oder Trinckgeſchirꝛ mit: wie dann auch feinen Schild vnd Schwerdt. 
Den Schild tragen die Knaben mit etlichen Haſagayen / oder Streit: vnd Werff⸗ 
pfeil. Sie ſetzen ſich zu Rath vor deß Henna Hauß / biß er kompt. Alßdann thut 
man den Fuͤrtrag / vnd wird ſtreng Gericht gehalten. 

Sie ſind gegen einander fromb / beſtelen einander nicht. Wo fie aber ons etwas 

nemmen koͤnnen / paren ſie es nicht. | 

San Wann einer mehr ſchuldig iſt / als er bezahlen kan / ſo wird er verkaufft. Hat 

aber einer gegenſchulden auff dem Land vnder einem andern Herꝛn / ſo wartet man / 

biß einer von ſolchem Ort kompt. Alßdann nimpt man jhn gefangen / biß der rechte 
Schuldner kompt. Kompt er aber nicht / ſo wird der Vnſchuldige verkaufft. Wel⸗ 
ches dann etwan groſſe Krieg vnder jhnen vervrſachet. Die Verkaufften kan man 
nicht mehr loͤſen / dann ſie werden weit in das Land hinein hinweg gefuͤhret / daß ſie 
nicht mehr hinauß kommen. Vnd werden auch gezeichnet im Angeſicht / daß fie 
heßlich außſehen. ö 

Der Dieben. Wann einer ſtielt / vnd ſolches nicht vermag widerumb zu geben / ſo wird er 
auch verkaufft / aber nicht hinweg gefuͤhrt. 
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al Der Ehebra⸗ Ein Weib ſo ſich ee Mann verklagt worden wird hinweg 

77 cheren. gejagt zu jhren Eltern. Hat ſie aber keine Eltern / ſo behaltet ſie der Mann fuͤr einen 

3% I Sclaven. Wo aber ſich der Mann vberſehen / vnd er vom Weib verklagt wird / ſo 

<& muß er Geltſtraff geben. Vnd wann das faͤhlende Weib Kinder hat / mag der Man 

05 IN e na en nn — ſich ae e dann fuͤr 

= ein groſſe Gutthat halten: dann ſie die Kinder vber die maſſen lieben. 

a Wie das Duelle da oben vermeldet / daß dieſes Land Guinea ſehr Goldreich ſey: 

He Goldgeſuche alß will ich jetzt kürtzlich vermelden / wie daſelbſten das Gold geſucht werde. 

Ss IN wird. 8 ze ale 55 en 570 3 nu 5 nn 1 5 25 

„ and. Vnd wann es regnet / finden ſie mehr / dann zu anderen Zeiten. Si 
a ! ihre Wohnungen vnd Straß gar offt / vnd bringen Gold herfuͤr. i | 
9 Auff ein geit hab ich wol oo. Stlaven am Meer gefunden / welche im Sand 
50 I Gold geſucht haben. Vnd wann die Erden oder der Sand gelbraun außſihet / iſt 
am 91 gewiß . Doch Ae eee nicht fo iR ar 1 1 e 

— Mi rambuer foſten eines Schiffs ertragen koͤnte. Aber die Abrambuer vnd Acaniſten fahren bey 
SM vnd Acant· 30. Meilen in das Land hinein / vnd bringen etwan hundert pfund Golds herauf. 

1 | 8 Dnd wann ſonderlich die Acaniſten auff die Imbally nen ins Land kom⸗ 
„ men / darff keiner weiters in das Land hineyn fahren: ſondern fie ſchicken einen Mañ 

75 | deſſelbigen 499 zum re e u en 9 6 5 8 

SM wollen mit Wahren vmb Gold. Der König nun laͤſſet das Gold auff ein gro 

5 | Feld tragen. Daſelbſten ſtehet eine Huͤtten / in welcher die Wahren ſind / biß die Im⸗ 

= dallyen oder Frontier Leuth kommen / welche die Wahren hinweg tragen / vnd legen 

am das Gold in kleine Kaͤchlin dargegen. Wann dann ſie hinweg find / fo kommen die 
„ Acaniſten / vnd nemmen das Gold / ziehen widerumb heim. Alſo daß die Acaniſten 

= ihre Ranffleutnichtfehen / ſo jhnen das Gold für die Wahren geben. Iſt ein groß 

93 Zunder / daß kein theil den anderen betreugt. 


| Betrug im Dieſe Acaniſten find vor etlich Jahren auffrichtige Leuth geweſen / aber ſie 
6 Mae fangen an mit dem Gold Betrug zu brauchen. Dann ſie daſſelbige artlich verfaͤl⸗ 
ſchen koͤnnen. Wann man aber auff den Betrug kompt / werden ſie von vnſerem 

Profoß vbel geſchlagen / vnnd wird alles Preiß gemacht / was ſie a 
ann 


956 
8 


FIT 
8 


Sy 
0 U 
N 
— ER 


gt Schiffahrt une 33 

Wann fie dann wider umb kommen / betten ſie auff ein ſeltz ame weiß vmb verzei⸗ 

Su Dann fie fallen auff das eine Knie / vnd greiffen mit beeden Händen den 

uß deß Kauffmans / vnd wiſchen die Solen auff jhrem Kopff vber das Angeſicht 

vnd Bruſt herab. Alßdann gibt der Kauffman jhnen gemeinlich ein wenig Brand⸗ 
tenwein mit Waſſer gemiſchet. Welches das Zeichen der verfühnung iſt. 


In dieſem Land haben die Hollaͤnder vor der zeit gewunnen was ſie begert. net 7 


Daher es dann auch ſo viel reicher Kauffleuth in Holland gegeben. Dann ſie ha⸗ Biden, 
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ben ein gantze Companey gehalten. Jetzt aber iſt ſir zertrennet. Welches gar man⸗ 55 
chen Mann arm / vnd dargegen die Schwartzen reich gemacht hat. Dann vor etli⸗ 2 
chen Jahren ſind jaͤhrlich nicht mehr alß vier Schiff dahin kommen. Jetzund wol * 
20. Schiff / vnnd kompt doch nicht mehr Gold alß ſonſten / dann ſie einander das 5 
Gold verthewren vnd abſpannen. Die Hollaͤnder haben jaͤhrlich bey 3000, pfund E 
Gold darauß bekommen / ohne das / was die Spanier darvon gebracht. 2 

Gleich wie aber die Goldſucht in dieſem Land ſehr groß: Alſo regieren auch Goldſucht 2 
daſelbſten ſonderbare Leibskranck heiten vnd Suͤchten. Vnd iſt ſich zu verwundern / oder Geitz | 5 


daß ſich die Kranckheiten nicht weiters erſtrecken / alß das Goldland. Da gibt es als geſtrafft. 
lerley Febres / ſo nicht zu erzehlen / den Blutgang / groß Hauptwehe / vnd das von we⸗ 


gen des boͤſen vntemperierten Luffts. ale, 5 

Die Hißz iſt ſo groß im Land / daß die Leuth das jrꝛden Geſchirꝛ ander Son⸗ 
nen brennen. Vnd iſt gleichwolein groſſe vñ boͤſe Feuchtigkeit daſelbſten / innmaſſen / 
wann einer fein Wehr mit Oel gantz vberſtreicht / vnd nur vber Nacht am Lufft han⸗ 
gen laͤſt / es gantz ſchwartz wird vnd verroſtet / daß es auch eynfriſt / alß wannes 
geetzet were. | 
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; Es wachſen den Leuthen gifftige Wuͤrm in dem Fleiſch hin vnd wider an Arz Würm * 
men vnd Beinen / ja auß dem ganzen Leib / außgenom̃en die Augen / vnd die Zungen. 1 x 
Bnd iſt kein Eynwohner / oder Frembder / der dahin kompt / von ſolcher Kranckheit ſchenfteſch. * 
frey: ſondern alle Jahr einmal muß ein jeder ſolche Krankheit haben. Etliche ber > 
kommen 9. Wuͤrm / etliche mehr / oder minder. Dieſe Wuͤrm find ongefähr andert⸗ * 
halb Elen lang / vnd ſo dick als ein Baßſeyten auff einer Violen. Bringen vberauß 5 
groſſen Schmertzen / vnd ſolche Hitz / daß die Leuth vermeynen / ſie muͤſſen verbren⸗ 95 
nen. Wann dann die Hitz fuͤruͤber iſt / ſo wird der gantze Leib voller Blatern / alß E 
wann er mit ſiedendem Waſſer were verbrennt worden. Vnd ſo die Blatern verge⸗ 2 
hen / ſo kompt die Krauckheit in die Bein / vnd anderſtwo hin. Daſelbſt wirfft ſich - 
ein Geſchwulſt auff mit ſo groſſer Hitz / daß die Leut blöd werden im Haupt. So = 
bald aber der Wurm / ſo biß daher im Fleiſch verborgen gelegen / feinen Kopff herfůr 95 
hr ſo vergehet die Kranckheit / vnnd kompt ein Wurm nach dem andern herfuͤr. 88 
Wer mit dieſer Kranckheit behafftet / kompt etwan in drey Monat micht auß dem ve 
Beth. Andere / welche nur vier vder fuͤuff Wuͤrm haben / leiden offt groͤſſern ſchmer⸗ ke 
tzen / dann die zwantzig haben. Ich hab auch ſolehe Kranckheit außgeſtanden / aber = 
nur zween Wuͤrm gehabt / welche mir groffen ſchmertzen gebracht. Es iſt ſo gefahr 15 
lich mit denſelbigen Wuͤrmen vmbzugehen / daß / wann man ſie zu hart angreifft / ſie IB 
abbrechen. Alßdann kotm̃ ein erſchroͤckliche Geſchwulſt. Dann außden abgebroche⸗ A 
nen Wuͤrmen laufft ein weiſſer giftiger Safft / wie auß dem kraut Teuffels milch / 5 
welcher hernach das Fleiſch deſto mehr verderbt vnd entzuͤndet. Deß wegen man fie I: 
ſanfft außziehen muß. Vnd wann ſie gantz herauß kommen / iſt das Loch bald wi⸗ 8 
derumb zugeheilet. Man hat zwar vermeint / ſolche Kranckheit komme her von dem IE 
Waſſer oder Wein deffelbigen Lands. Deß wegen ſich etliche vnder uns darvon ent⸗ 15 
halten. Es hat ſie aber wenig genutzet. Dann ſie auch die Kranckheit bekommen. = 
Ich halte darfür / daß dieſe Wuͤrm vom boͤſen vnnd feuchten Lufft herkom⸗ 5 
men / vnnd wachſen im Fleiſch. Seind aber zweiffels ohn ein ſonderbare 5 
Straff Gottes /c. E eee n nee 5 
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Iſtzweiffels Auff ſolches iſt bald auch der Streit entſtanden zwiſchen dem König von Ca⸗ 
ohn derſelbi⸗ ramandien / Fontain / vnd Sabou. Dahero es ſehr vnſicher worden zu reyſen. 
e Dieſe ſchwere Krieg find zweiffels ohne vorgedeutet worden durch den Cometen / 
chen man in welchen wir 6. Wochen zuvor im ſelbigen Jahr geſehen deß Morgens auffgehen 
Teutſchland wie ein Bogen mit einem Knopff. 
a Was geſtalt aber ſie die Krieg inſonderheit führen / wil ich auch kuͤrtzlich ver 
1618. onde⸗ melden. Dann die Oberherꝛn / ſo in den Flecken wohnen / ſind deß Königs Haupt⸗ 
benmeſſig leuth. Die geben keine Beſoldung. Dann es muß alles / was ſtreiten kan / in Krieg. 
ber Die Alten aber vnd die Weiber bleiben daheim. Wann dann der Hauptman die 
a hat. Troſ̃el / ſo von holen Hoͤltzern gemacht / dreymal ſchlagen laͤſt / fo iſt jederman auff 
vnd geruͤſtet zum Streit. Ihre Waaffen find Haſagayen find Streit: vnd Werff⸗ 
pfeyl) welche ſie fo ſtracks vnd gerad werffen / als ein Pfeyl vom Bogen. 
Neben dieſen haben ſie kleine vergiffte Pfeyl vnd Bogen / mit welchen ie ſehr 
N chnell 


| 
\ | nicht beſchehen. 


| Sciffahrt. 35 
ſehnell ſchieſſen / daß es ein wunder. Ihr Seiten wehr iſt ein groß krumb Meſſer / 
faſt wie ein Saͤbel: Iſt vornen gar breit vnd ſchwer / vnd Binden gar ſchmal. Mit 
ſolchen Meſſern thun ſie ſehr ſtarcke ſtraͤich. Sie haben auch Schuldt / mit welchen 
ſie den gantzen Leib bedecken. Wann ſie geſchoſſen werden / iſt das jhr Chur: daß ſie gie die e 
heiß ſiedent Oel in die Wunden thun / dadurch das Gifft gedaͤmpfft wird. Ein jeder Leut ihre 
muß einen Sack mie ſhm in Streit nemmen / auff daß / wann ſie das Feld behalten / Banden 


ſie die Koͤpff der Vberwundenen in denſelbigen heim bringen. Ziehen aber in keiner 
Ordnung. Dann die Weg ſo ſchmal / daß nur ein Mann gehen kan: ziehen deßwe⸗ 
gen nach einander wie die Schneegaͤnß. So bald ſie aber auff den Kampffplatz 
kommen / ſind ſie ſehr geſchwind ſich in eine Ordnung zu ſtellen / jejhrer füͤnff in ein 
Glied: vnd ſchlieſſen ſich alſo wol / daß / welche Schild vnd Streitpfeyl tragen / vor⸗ 
anziehen: die Bogenſchuͤtzen hinden nach. Dann ſie ſchieſſen nicht gerad auff jhre 
Feind / ſondern in die Höhe Vnd wann ſich der Pfeyl wider vnder ſich wendet / faͤllet 
er ſtracks herab auff die Feind. Sind dapffere vnd fireitbare Leuth / weichen nicht 
bald zu ruck / biß es etwan ihnen zu ſpath wird. b b 


heilen. 


SI 
0 u = 


Vnd allwbeil die Männer im Streit ſind / fo machen jhre Weiber da heimen 
gruͤne Kraͤntz / vnd tantzen darmit / vnd ruffen jhren Gott Fytyſi vmb Huͤlff an / ſo 
lang / biß ſie entweders ein Zeichen ſehen / als nemlich Kopff / die etwan einer von den 
Fuͤrnehmſten heim ſchickt / die Weiber zu erfrewen. 9 offtermals zu 11 
vi ij ro⸗ 
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36 Guineiſche vnd Angoliſche 
Wie fie ein frolocken. Dann ſie werden durch einen gluͤcklichen Angriff ſicher / vnd vermeynen / 
Trumęh ſie haben den Sieg ſchon in den Haͤnden: welchen ſie bald verlieren. Wann ſie aber 
halten. den Sieg erhalten / hawen fie allen ihren Feinden die Kopff ab / ſie ſeyen jung oder 
alt / Weib oder Mann: ja der jungen Kinderen in Mutter Leib ſchonen ſie nicht / nut 
daß ſie viel Koͤpff heim bringen / vnd fuͤr gewaltige Streiter gehalten werden. 


Darauff fangen ſie an alſo ſchroͤcklich zu fingen / daß einem darob grauſet: g 

Schrötklich Welches fie fo lang treiben / biß ſie heim kommen / oder biß ſie heiſſer werden. Wann f 
Geſang . ſie dann heim kommen / ſo werffen ſie die Koͤpff wider den Boden / vnd tretten ſie mit 
Fuͤſſen / darzu die Weiber auch helffen. Endlich kochet ein jeder ſeinen Kopff / vnd N 

1. das Fleiſch vnd Hirn ſauber darvon. Die Hirnſchalen behaltet der Meiſter. f 

en vndern Kuͤfel behaltet der Sclave. Hernach tantzen fie in allen Flecken. Die 


Weiber geben jhnen groſſe Verehrung / nemlich Accary oder Goldſtuͤcklin welche 
ſie anjhr Haar hencken zum Zeichen der Victori. Die Sclaven binden die Kuͤfel an 
Saͤcklin / vnd tantzen darmit Tag vnd Nacht / alſo lang / biß daß ſie nicht mehr 
reden koͤnnen: Dann ſie ſolches / wie ſie ſagen / hrem Gott zugefallen thun. Die 
Hirnſchalen behalten ſie auch zur Gedechtnuß / vnd trincken darauß an jhren Feſt⸗ 
tagen / zur ſchmach jhrer Feinden. 

Neizfal⸗ Wir haben etwan auch vns partheyiſch machen muͤſſen / vnd denen Bey⸗ 
fand gethan / die vns gewogen waren: ſonderlich dem Konig von Sabou / welcher 
offt geſchlagen worden. Vnd wann wir jhme nicht beygeſtanden weren / ſolte er 
wol gar vertrieben worden ſeyn. Dann der mehrer theil dieſer Voͤlcker auff vnſern 
König von Sabou Henna Jafarꝛ Jafarꝛy groffen Zorn gefaſt / von wegen 
daß er den Hollaͤndern den da oben gemelten Platz geſchencket / auff welchem ich 
drey Jahr gelegen bin. Hiemit iſt aber den benachbarten Voͤlckern ein Gebiß eyn⸗ 


angetroffen. Welcher dann bald erfahren / was die Muſqueten vermögen. Vnd 


A gelegt worden / daß ſie vns vnd dem Koͤnig nicht ſo viel ſchaden zufuͤgen koͤndten. 
0 Dieſer Koͤnig hat kein groß Land. Dann die beyligenden Königreich ⸗ als | 
3 Caramandin / Accara / Commendo / es mehrertheils mit den Spaniern halten / vnd 
5 den Koͤnig / Tribut zu geben / zwingen wolten. Dahero die von Caramandm dem 
al Koͤmg ins Land gefallen find / vnd haben jhme vil Volck / wie auch deß Königs | 
N | Sohn erſchlagen; doch nicht in einer Schlacht / ſondern verꝛaͤtheriſcher weiß. | 
al Hollander ¶ Welches einen ſolchen ſchrecken in den Koͤnig gebracht / daß er uns vmb Huͤlff an⸗ 
= Bien den geruffen welche wir ſhme auch geleifet. Dann wir haben jhm 30. Hollaͤndiſche 
9 en. Muſquetirer / ſampt dem Fendrich Abraham Peter⸗ ſon von Harlem (der fie ges 
„ fuͤhret) vnd zoo. en von More zugeſchickt / mit welchem Volck Abra⸗ 
2m ameinen groſſen ſchroͤcken gemacht. 
9 0 N Auff 2 af vnſer Volck nach Sabou gezogen. Da dann der Rs | 
Hal nig commendiert / in aller ſtille ſich auff das Caramandiſche Gebieth zu begeben / 
„ mit Verſprech en / er bald folgen wöͤlle / wann es die Noth erfordern wuͤrde. Alſo hat 
“Mm ſich vnſer Volck mit allerley Notturfft verſehen / daß ſie es den gantzen Tag erzeuͤ: 
Sm snpange gen möchten. Sonderlich machte es fich gefaſt mit Fußanglen / damit / wann es ſol⸗ 
a eg. ke faͤhlen / ſie zu ruck die Fußangel in den Weg werfen koͤndten / darvon ſich die Wil⸗ 
N den Barfuͤſſer verlegen würden / wie dann auch beſchehen. Dann alsbald vnſer 
18 Volck auff deß Feinds Boden kommen / haben ſie denſelbigen ſicher vnnd ſorgloß 
N 


| hat vnſer Volck bey zeiten die Wege wol beſetzt / daß niemand entlauffen koͤndte. 
Da ſind die zoo. Schwartzen fo geſchwind auff das ſichere Volcklin gefallen / vnd 


Ses 


% ²˙ 4ſàÄʃ m ̃ ͤ—ͤͤn U•1i 


= haben in z M koͤpff bekommen / darunder mehrtheils 

80 die haben in zwo ſtunden ober 300. Menſchenkoͤp h 

N | ei Frawen vnd Kinder waren. Dann die Schwartzen fagen/es ſeye beſſer / Frawen vnd 

* Sraswen ond Kinder erwuͤrgen / dann die Manne. Dann fie ſich nit bald vermehren werden: So 

= | „ möchten auch fich die Kinder / wann ſie zu jhrem Alter kaͤmen / rechen. Aber ſo bald 

5% der Tag angebrochen / iſt ein groffer Laͤrmen entſtanden. Vnd haben vnſere 

3 ö Schwartzen 

5 0 | | | 


Schiffahrt. 37 
Schwartzen mehr Koͤpff gebracht. Dann fie fo ſchnell ſind wie die Hirtzen / vnd 
nicht bald muͤd werden. Hierzwiſchen hat ſich der Feind fo mächtig geſtaͤrcket / daß 
vnſer Volck in groſſer Gefahr geſtanden. Dann ſo bald der Tag angebrochen / ha⸗ 
ben vnſere Leuth jhre Koͤpff zuſammen getragen / vnd die Flecken verbrennt. Iſt alſo 
das Land gleichſam mit dem Feind bedeckt geweſen. Dargegen waren der vnſeren 
wenig. Sie aber hat beſchützt der enge Weg / darauff man nacheinander gehen muͤſ⸗ 
ſen / daß der Feind jhnen nicht zukommen kondte. Zwar ſie haben vns zurück getrie⸗ 
ben / aber ohne ſchaden. Dann vnſer Volck mit geſpaltenen Kugelen vnder ſie ge⸗ 
ſchoſſen / alſo daß noch mehr vmbkommen. Wann fie aber die Koͤpff nicht haben / ſo 
achten ſie es nicht viel. Wann dann der Feind mit gewalt eingefallen / haben vnſere 


Leut die Fußangel fallen laffen. Dadurch der Feinden noch viel mehr vmbkommen / 


als aber Koͤpff heim gebracht worden. 


Siehaben im brauch / wann man auff ſie ſchieſſet / ſo fallen fie geſchwind auff 
den Bauch. Aber ſo bald der Schuß abgehet / vnd nicht trifft / ſtehen ſie widerumb 


ſehr geſchwind auff. Alſo iſt vnſer Volck endlich heim kommen mit groſſer frewd / 
vnd haben nnr einen Mann da hinden gelaſſen / dem fie felber den Kopff abgehawen / 
damit es der Feind nicht thaͤte. f ö 

Acht Wochen nach dieſem Streit iſt das Stadiſche Kriegsſchiff Gelder⸗ 
lands zu More mit Proviant vnd Munition ankommen. Welches ons die erſte 
Zeitung gebracht / daß der Pfaltzgraff vnd Churfuͤrſt zu Heydelberg ſeye Koͤnig in 
Dohmen worden. In der Nacht thaͤten wir fo manchen Schuß auff der Feſtung / 
wie auch auß allen Schiffen fo allda gelegen / daß die Spanier vermeint / es ſey ein 
newer Feind auff die Graͤntzen kommen. Deß halben etliche Forgata außgeſchickt 


wurden. Weil es aber nahe war / vnd ſie nicht doͤrffen in die Flotta kommen / hiemit 


der Tag angebrochen / haben fie wol gemercket / daß es etwas newes ſeyn muß. Vnd 
da ſie vernommen / daß wir widerumb friſch Volck bekommen / ſind ſie ill worden. 
Haben alle tag mit vns / ſampt dem Konig von Sabou / einen Frieden begert zu 


treffen. Hatten auch ſchon etliche pfund Golds dem General verehrt / doch auß fal⸗ Falſchheit 
ſchem Schein. Dann ſo bald das Schiff außgeladen worden / vnd widerumb heim Spanier. 


begert / haben fie widerumb angefangen groſſen Mutwillen zu erzeigen. Dann als 


wir das Waſſer bey zwo Meilen Wegs in einem dicken Wald abholen muſten / 


find ſelbige Fantiener vnd Caramandier auff vnſere Schwartzen vnd Sclaven ge⸗ 
fallen / haben bey zo. ſaͤmmerlich vmbgebracht / vnd jhnen die Koͤpff abgehawen. Die 
vbrigen ſind entloffen. N f a 

Sobadd nun der Koͤnig von Sabou folches vernom̃en / hat er 800. Saboer 
wol gewapnet nach More geſandt / vnd dieſelbigen dem General Gubernator ange⸗ 
botten / darmit ſeinen ſchaden zu rechen. So hat auch der Koͤnig von Foutou Hen⸗ 
na Aquaqua / weleher den Spaniern ſehr feind / 200. Mann geſchickt. Dieſerooo. 
Mann waren auff jre weiß ſtatlich gezieret / vnd begierig den ſchaden helffen zu rech⸗ 
en. Hatten 10. Hauptmaͤnner / vnd iſt keiner gezieret geweſen wie der ander. Etliche 
haben ſich mit Aeſchen / ſo ſie nachts gebrannt / gemahlet: andere mit roten ſtrichen: 
andere mit gelben: andere mit Papageyfaͤderen vmb den Halß: andere mit Meer⸗ 
katzenſchwaͤntz vmb den Leib: andere hatten Menfchenfüffelam Halß hangen. Ihre 
Gewehr waren ſchoͤn vnd ſauber gebutzt: das ſehneidende theil von den Haſagayen 
war ſo weiß wie Silber / das Hindertheil aber ſchwartz. Ihre Hawmeſſer brauchen 
ſielaͤtz: was bey vns der Rücken iſt / iſt bey jhnen die Schneid. Sie wegen fie ſehr 
ſcharpff. Aber well vnſer General ein alter Mann / vnd ſolches vnerhoͤrten Kriegs 
ſich nicht verſehen / hat ers nicht wagen wollen: ſondern jhnen freundlich abgedan⸗ 
cket / vnd einem jeden ein Trincklin Brandtenwens gegeben / vnd zwar ſie auff dem 
Waſſer zu brauchen begert. Welches ſie aber nicht thun wollen. Deßwegen vn⸗ 
verrichter ſachen ſie widerumb heim gezogen. * . . 
RR ” 5 E ü Doch 
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38 Alexandriniſche 
Doch haben ſie vnderwegs viel Wohnungen jhrer Feinden verbrennt. Dann 
es hatniemands jhrer warten wollen: Weil der Feind vermeint / es feyen abermals 
Hollaͤnder bey jhnen / wie zu vor auch beſchehen. Vor welchen ſich die Schwartzen 
1 hefftig entſetzen. Dann dieſelbigen mit einer Kugel / ſo in acht 
Stuͤck geſpalten / 6. Mannen verwun⸗ 
den koͤnnen. 


Die vierdte Reyß. | 


So ich gethan Anno 1620. 
in dem Schiff Edam / oder der ſchwartze Stier ge⸗ 
nandt / mit dem Hauptman Thomas Peter⸗ſon oder Holoman / 
vnder dem Admiral Holt⸗taun (oder Holtz⸗zaun) von Seeland / vnd Vice⸗ 

Admiral Joachim Henrich ſon / der ſchwartze Hund von Amſterdam / ’ 


mit einer Flotta von 22. Stadiſche Orlog: Oder 
| Kriegsſchiffen. 


Ein recht Jornal / was ſich faſt alle Tag fůͤrnemlich zugetragen. 


Lß ich nun Anno 1620. im Augſten auß Guinea von 
der Feſtung Naſſaw zu Amſterdam mit dem Schiff von Orlog 
Gelderlands / durch Gottes Gnad / ankommen: Name ich mir 
zwar in Sinn / in mein Vatterland zu reyſen. Weil aber damals 

1 Marquis Spinola in die Pfaltz gezogen / vnd alſo ſehr vnſicher 
worden: name ich vrſach / lieber noch eine Reyß zu thun / vnd etwas zu verſuchen / 
dann alles / was ich hatte / zu verlieren. Nach dem nun in Amſterdam vnd gantz Hol⸗ 
land ein ſtatliche Flotta von Orlog zugeruͤſtet worden: hab ich darzu vmb ſo viel 
beſſeren Luuſt bekommen / weil dieſelbige Flotta in Weſt⸗ Indien fahren / vnd auff die 
Spaniſche vnd Tuͤrckiſche Piraten vnd Meerraͤuber lauſteren / vnd alſo das Meer 
fäuberen ſolte; vnd das mit Pa deß Koͤnigs in Engelland / welcher damals auch 
ein zimliche Armada außrüften laſſen. Dann dieſelbigen Räuber hatten den Hol 
vnd Engellaͤndern in . Monaten vber die 9o. Hollaͤndiſche Schiff geraubet / vnd 
den mehrertheils Volck bey 6000, Holländer zu Algier vnd Thunis gefangen. Da⸗ 
hero dann die Hollander / ſampt Engelland / eine ſtarcke Armada von 44. Kriegs⸗ 
ſchiffen außgeruͤſtet. Ein jedes Engliſch Schiff hatte vber die 40. Metallene ſtůͤck 


Geſchuͤtz: Ein Hollaͤndiſches aber bey 36. ſfuͤck. Vnd iſt das gantze Volck ben 
14000. ſtarck geweſen. Doch find wir bey derſelbigen Armada nit verblieben. Dann 
ſie dem Feind ſtarck genug geweſen. Deßwegen wir naher Levante / in Syria / naher 
Alepo vnd Alexandria oder Alexanderetta commendiert worden mit Cornelio Pam 


Nach⸗ 


Ambaſſatorn von Amſterdam. 


Schiffahrt. 39 


Nach dem wir nun den 23. Octob. Anno 160. zu Amſterdam auff deß Prin⸗ 
gen Hoff gemuſtert / vnd jeder Soldat vnd Bootsgeſellꝛ. Monat Sold auff die 
Fauſt empfangen : Iſt den 28. dito das S chiff mit den Bootsgeſellen von Amſter⸗ 
dam naher Teſſel gefahren. Dann die Stadifchen Kriegsſchiff ſo groß / vnd zwi⸗ 
ſchen Amſterdam vnd Teſſel das Waſſer ſo klein / daß das Geſchuͤtz vnnd andere 
unition / ſampt dem Proviant gen Teſſel in denſelbigen nicht kommen mo en / 
ſondern in kleinen Schiffen dahin muͤſſen gefuͤhrt werden. Daſelbſten dann auth die 
Schiff erſt recht gemuſtert vnd geladen werden. ä 
Den zo. dito hab ich mich / ſampt den Soldaten vnnd Befelchshabern / zu 
Schiff begeben. Hierzwiſchen hat vnſer Admiral in Seeland auff die Flotta gewar⸗ 
tet. Das Volck aber bey 14. tagen zugebracht / die Schiff wol mit allerley Notturfft 
von Munition vnd Gele beyz8. Kiſten von Realen / das iſt / oo ooo. Reichs thaler / 
zu verſehen. Hierauff haben wir Beſcheid bekommen / daß vnſer Schiff in Levante / 
vnd Syria / Alepo vnd Alexanderetta mit einem Con ſuloder Ambaſſat fahren ſoll. 
Welchen wir auch dahinconfoyirt haben. Vnder deſſen / als vnſers Schiffs Haupt⸗ 
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40 Alexandriniſche 


Wer einmal ohnangeſehen niemand ſonſt / wann einmal das Schiff außgefahren / zu ruͤck bege⸗ 
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ren darff / ſondern bleiben muß biß zu end / weil jhro viel pflegen meyneydig zu wer⸗ 

den: Jedoch ich erlaubnuß erlangt hab / wegen etlicher notwendigen Medicamenten 

wider umb zu ruͤck naher Amſterdam zu fahren. Vnderdeſſen iſt die gantze Armada 

mit Oſtwind (auff welchen man gewartet) ins Meer außgeloffen. Da ich nun 

auch den guten Wind gemercket / hab ich mich nicht lang geſaͤumet / ſondern wider⸗ 

umb dem Schiff nachgeeylet. Alß ich aber auff Teſſel kommen / hab ich ſchon die 
0 na auff dem Meer geſehen / vnd bin alſo bey dreh Stunden zu ſpath 

ommen. 

Den?ꝛ. Tag aber iſt der Wind widerumb vmb geloffen / daß ich 3. Wochen 
lang bin auff gehalten worden / nemlich von dem 23. Novembr. biß auff den z. De⸗ 
cemb. biß ich endlich mit einem anderen Schiff von Medenlick / deſſen Patron war 
Srun Volcker⸗ ſon / gefolget. Vnd wo ich nicht widerumb in das Schiff kommen 
were / hette ich alles verlohren / was ich hatte. 

Alß nun derſelbige mich auff ſeinen Koſten mit ſich genommen / find wit mit 
einem ſolchen Sturm vberfallen worden / alſo daß wir bezwungen waren in See⸗ 
land eynzuhaffnen. Sind alſo deni. dito zu Fliſſingen in Seeland ankommen / 
allda wir vernommen / daß vnſer Armada in Engelland bey Doveren in Tuinis 
ligen ſoll. Alſo hab ich mich mit dem Schreiber auff der Poſt fortgemacht auff 
Schleuß / Dam Brücken / Oſtende / Newport Duinkirchen / vber das Meer. 
Sind den 23. dito in Engelland ankommen. Daſelbſten hab ich auch die gantze Ar⸗ 
mada gefunden / ſampt der Engliſchen Flotta / da ſie auff ein ander gewartet. Da 
iſt ſchon ein anderer Engliſcher Artzt vnnd Balbierer an mein ſtatt angenommen 
worden. Dann man nicht gemeint / daß ich wider kommen werde. Wann er nun 
wolte bleiben / ſo muͤſt er meine Kiſten bezahlen / oder ich wuͤrde ſie außladen laſſen. 
Dann er keine andere hatte / dann meine. Weil er aber ſie nicht bezahlen wolte / iſt er 
bevrlaubet / vnd ich widerumb angenommen worden. | 

Den 27. dito find wir auß Zuinis gefegler mitder gangen Armada. 8 

Den 29. dito iſt bey vns nach Mitternacht ankommen ein Schiff / welches 
mit vns ſolte in Alexandria in Egypten fahren. Daſſelbige Schiff hat mit ſeinem 
Anlauff vnſer Schiff am vorderen Theil / vnd der gantzen Gallerey / oder hinderen 

Vmbgang hefftig beſchaͤdiget vnd gebrochen / daß wir mit groſſer muͤh von einan⸗ 
der kommen: Haben auch vil am ſelbigen verbeſſern vnd flicken muͤſſen. 

Den 6. Jan. 1621. Haben wir einen ſolchen Sturm bekommen / daß der Vock 
oder vordere Maſt eines Schiffs ins Meer gefallen: Ein groß Stadiſch Kriegs⸗ 
ſchiff feinen groſſen Saͤgel verlohren: Iſt auch deß anderen Tags nur ein kleines 
Schiff von der gantzen Armada biß auff den o. Jan. geſehen worden. 

Denn. dito hatten wir ſchoͤn Wetter bekommen. Vnd nach Mittag Spa⸗ 
nien / Capo Sant Vicento bey Cales Males / vnd zwey Schiff geſehen / welche wir 
für Tuͤrcken vnd Piraten angefehen. Deß wegen einer vom Volck auff den Maſt⸗ 
baum geſtiegen / vnd noch 15. Schiff geſehen. Vnd ſie auch für Tuͤrcken angefehen. 
Namen alſo dieſelbigen jhren Curß auff vns / welche bald gemercket / daß wir Holz 
ander weren / die jhnen in jhrer Kauffmanſchafft mit einer Confoy vnd Geleyt wol 
gedienet hatten. Seßwegen ſie vns freundlich empfangen haben. 


Gibraltar. Den u. dito ſind wir in die Enge oder Iſtreto de Gibraltar kommen / allda 
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fich Europa vnd Africavon einander ſcheidet / vnd iſt daſelbſten der Eynlauff deß 


Meers nur 4. Meil breit. | 
Auff der Spaniſchen ſeiten iſt das Land gar gut vnd Fruchtbar: Aber auff 


Scarmun der Barbariſchen ſeiten zwichen Tytuana vnnd Tangier hates gareinen hohen 
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Berg / welcher Scharmunckelsberg heiſſet / weil es allda gar groſſe Affen vnnd viel 
Loͤwen hat. 
Tytuana 


Thptuana vnd Tangier w 
cker find Moren. Der Koͤm 


ſtoͤrte Statt / Loͤwenſtatt Toͤwenſtatt. 
| beef vnd deß halben niemands 

inzu kommen dar 
Den. dito ſind wir 
enwind / daſelbſt wir vn 


ritz geſchmaͤhet / vnd geſagt: W 
ſchad ſeyn. Auff welche Wort de 
chen / vnd in ein Kirchen ge 
ren Steurman angenommen. 
Dienis dito iſt zu Malga im 
mit. Engliſchen Krie 
tten. Dann bey 60. Fü 
welche ſie mit Fewer anſtecken wolt 
über 40. Mann verlohren hatt 3 5 
zu Malgaz. Marſi 


ann er ſehon tod were / wuͤrdees de ) 
teurman / hne mit einem Dolchen erſto⸗ 
eweſen. Wir haben alsbald einen ande⸗ 


Port ankommen der Engliſche Vice⸗Admiral 
ier kommen / daſelbſten ſie einen 
ſchiff im Hafen angelangt ſind / 
r mißlungen / innmaſſen ſie hier⸗ 


lianiſche Schiff / welche von den Tuͤr⸗ 
aben ſich aber manlich erwehret / vnd be⸗ 
Ehr eyngelegt haben. 
Malga ankommen: 
ten deßwegen vns ge⸗ 
welche ſie fuͤr Tuͤrcken 
eſchoſſen / auff daß ſich 
von Malga mit noch 


Kauffmansſchiffen / 
An waren Quaſt von 1 
uͤrckiſch Raubſchiff vnder dem ; 
Welche ſie alle ins Meer ges 


m Holland kein chen. 


cken angegriffen worde 
zeugt / wann ſie nur wenig huͤlff ge 


n n / wolten ſie groſſe 
ſt ein Boot von einem 


Hollaͤndiſchen zu 
erorbert / vnd wol 
antze Flotta geſehen / 
tman ein Stuͤck loß g 
alſo gegen Abend zu Säge 


die ſagten / die Tuͤr 
wahrnet haben: Dann ſie 
hielten. Auff welche Zeitung 
lederman zu Schiff begebe. Sind 
drey Kauffmansſchiffen abgeſch N 

5 85 | gantzen Flotta vonzo. 
kommen / darauff Capit 
Horn / welche ein T 
Barbary erobert hab 
/ vnd hernach verbrennt 


ſamptꝛ. Stadiſchen Orlogſchi 
Enkuiſen vnd Jan Tis⸗ 
Capo Spart auff der ſeiten der 
worffen / das Schiff geplünder 
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15 42 Alexandrintſche 
— Denꝛ /. dito find wir mit noch zweyen Kauffmansſchiffen von der Flotta ge⸗ 
ſaͤglet / vnd haben vnſern ſtrich naher Sardiniam genommen. f 
Den 8. dito haben wir widerumb die gantze Flotta zwiſchen Capo del Gatto 
vnd Capo de Palas angetroffen. Capitain Jan Tis / ſon von Horn hat eine Raub⸗ 
ſchiff nachgejagt / 40. Schuͤß auff daſſelbige gethan. Iſt aber in der nacht entfahrẽ. 
Den 29. dito find noch mehr Schiff zu ons kommen / als 2. von Amſterdam / 
2. von Hamburg / z. von Enkuiſen / a. von Medenbeick. Diſe alle wolten mit ons na⸗ 
her Malta / vnd eins naher Candiam fahren. N N 
Den 31,dito haben wir bey der Inſul Firma Terra deß morgens fruͤh z. Schiff 
von Tuͤrckiſen Piraten geſehen: welche vns / in beredung / als weren wir Kauffleuth / 
(weil wir deß Nachts von vnſerer Companey kamen ) anzugreiffen vermeinten. Hat⸗ 
ten ſich in dem einen Schiff / darauff 42. Stuͤck / vnd zoo. Mann / ſo mehrertheils 
Moren von Algier waren / auff vns gewendet. Das ander Schiff war ein Furgat / 
etwas kleiner als ein Gallen. Darauff waren o. Mann. Dazumal war ſehr gut 
Wetter / inmaſſen das Meer / wie ander Waſſer / ſtill worden. Alſo vermeinten die 
Piraten oder Räuber eine gute Beuth von uns zu bekommen: wie dann beſchehen 
were wann es jhnen gelungen hette. Dann wir / wie da oben vermeldet / bey 28. 
Kiſten Spaniſche Realen von achten bey vns hatten. Doch haben ſie es 
nicht gewuſt / biß ſie endlich gar nahe zu vns kommen / vnnd vermeint zu ap⸗ 
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Schiffahrt. 43 
portieren oder mit gewalt vnſer Schiff zu vberfallen. Derohalben vnſer Capitain / 
wie auch der Ambaſſat / vnſerem Volck dapffer zugeſprochen / ſie ſolten ſich manlich 
halten. Als nun der Tag angebrochen / fingen wir an uns zu defendieren / vnd gieng 
der Streit ſtarck an. Dann ſo bald ſie vnſer Metallen Geſchüͤtz geſehen / vnd die z. 
pfuͤndige Kugeln bey 346. daher geflogen / hat ſich die Furgat ſalviert. Das ander 
Schiff aberewelches vor z. ſtunden ſehr maͤchtig geweſen / wolte fich in die Flucht be⸗ 
geben. Als wir nun ſolches / wie auch die vorgemeldten 8. Kauff mansſchiff geſehen / 
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iſt vns der much gewachſen / vnd haben das Raubſchiff mit einem Tregga oder groß Sieg der 
ſen eyſenen an mit Ketten angezogen / vnd alſo die Victori / mit Gottes gnad / er; Yolandern. 


halten. Hierauff hatte vnſer Volek das Schiff beſtiegen. Da find von zoo. Moren 
nur z. im Leben geblieben / welche ſich heimlich im Schiff verſteckt hatten / das vbri⸗ 
ge Volck haben ſie alles nidergehawen. Wir hatten nur 20. todte Perſonen / vnd 46. 
verwundte. Die Todten haben wir auff Sardama bey der Hauptſtatt Calari be⸗ 
graben. Die Moren aber haben wir / wie fie geweſen / in das Meer geworffen. Als a⸗ 
ber vnſer Volck das Schiff ee in vnſer Schiff gebracht / 
welche zugleich getheilt / beneben das beſchaͤdigte Schiff auff befehl deß Capitains 
mit geſchuͤtz anderſt belegt worden / inmaſſen bey 16. Stuck vnden in das Schiff ka⸗ 
men / haben ſie in einem gefaſten Gemach / da die Pump oder Waſſerſchoͤpffe ſtehet / 
noch iz. Tuͤrcken gefunden / welche auff die Knie nidergefallen / vnd Gnad begert ha⸗ 
ben. Sind alsbald gebunden in vnſer Schiff kommen / vnd hette ſie der Hauptman 
ſtracks nach Stadiſcher Com miſſon ins Meer werffen laſſen / wann der Ambaſſat 
nit darvor were geweſen / welcher ſie auff Malta gefuͤhret. Dieſe Tuͤrcken haben be⸗ 
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kennt / daß ſie diſes jhr Raubſchiff vor z. wochen einem Hollaͤnder genommen. Maſortea. 


Den ꝛ. tag / war der 1. Febr. am morgen / ſahen wir die Inſul Majorica / vnd 
2. kleine Schiff zu vns kommen. Das eine war ein Spanier / vnd /. monat auff dem 
Meer: welche zu Algier Sclaven geweſen. Das ander war ein Engellaͤndiſch 
Schifflin vonzo. Mann. Waren auch lange zeit Sclaven in Moren. Das Spa⸗ 
niſche iſt naher Barſalonia / das ander aber naher Marſilia gefahren. 

Denz dito hatten wir ein harten Levant oder Oſtwind. Seind aber neben 
Corſica naher Sardima hingetrieben worden. Da ſelbſten wir / wie da oben gemeldet / 
vnſere Todten bey einem Fewerthurn begraben haben. Dann ſie vns dieſelbigen auff 
keinen Kirchhoff wolten legen laſſen. Der Gubernator von Sardima hat vnſerem 
Schiffvolck vnd Soldaten etliche Paril oder Faͤßlin mit Wein verehret / wie auch 
new gebachen Brodt / darmit die Verwundten zu erlaben: vnd hat ſiejrer Dapffer⸗ 
keit halben gelobt. Ku; 

Den > dito iſt deß Abends der Wind Weſt kommen / haben dero halben vnſere 
Aucker auffgezogen / vnd vns naher Malta gewendet. 
Deng . dito haben wir widerumb ein Tuͤrckiſch Raubſchiff geſehen: aber es 
hat ſich bald abweg gemacht. . * 

Den 10. dito ſind wir zwiſchen der kleinen Inſul Trabana durch geſaͤglet / vnd 
haben deß morgens Sieilien geſehen. 5 

Auff den Abend find die andern Schiff / ſo bey vns geweſen / von ons naher 
dem Land Calabria vnd Apulia geſaͤglet / vnd eines naher Candia. 
Denn. morgens fruͤh / haben wir widerumb ein Schiff geſehen / welches vns 
die gantze nacht nachgefolgt. Als wir aber auff daſſelbige gedrungen / hat es ſich auß 
dem ſtaub gemacht. Sind alſo wir noch denſelbigen tag neben Sicilia ( allda wir 
deß nachts den Mont Gibello grauſam brennen geſehen) hingefahren biß vnder 
Malta. Dahin wir den ꝛꝛ. dito kamen. Daſelbſten find ons 4. Galeen entgegen ges 
fahren / vnd haben begert zu wiſſen / woher wir kommen? Aber ſo bald ſie den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Fahnen auff vnſerm reiß ( iſt der obertheil deß Schiffs) geſehen / haben ſie bald 


verſtanden / wie es ergangen. Haben alſo das Schiff mit u Seyl / weil es 5 
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44 Alexandriniſche 
ſtill war / in Porto oder an das Land mit 4. Galleen gezogen. Doch hat niemand in 

vnſer Schiff gehen doͤrffen / biß wir Practica bekommen haben. Da wir nun inden 
Porto kamen / thaten wir Salve: oder Chrſchuͤß auß vnſerem Schiff / darauff die 


Malteſer von den Galleen / wie auch auß der Burgo S. Elmo / geantwortet. 


Denz. dito find viel Malteſer Ritter vmb vnſer Schiff / ſampt dem Preiß / 
gefahren / vnd haben es beſichtiget. Dann das Schiff / ſampt dem Preiß / ſo wir ero⸗ 
bert / iſt heßlich zerſchoſſen geweſen. Darüber ſie fich auch hefftig verwundert / beſon⸗ 


ders weil wir nur in. Mann / vnd . Stuͤck hatten: auff dem Tuͤrckiſchen aber bey 


Handlung zu 
Malta. 


Fate 
Chriſtoff von 
Andlo. 
Malte ſern 
freundüch⸗ 
keit. 


Rhodis / 
Cypren. 


42. Stuͤck / vnd vber 300. Mann waren. 255 eum un 
Den 4. dito haben wir / weil wir keine Kraucken hatten / außgenommen etliche 
verwundten / Practica auff Malta bekommen · Dann es daſelbſten der Brauch iſt / 
daß kein Schiff anlaͤnden darff / man habe dann zuvor guten Bericht / daß kein 
kranck Volck in demſelbigen ſeye. hun In large 
Den iß. dito hat vnſer Capitain die Gefangnen Tuͤrcken / ſo ſich verſteckt hat⸗ 
ten im Schiff / dem Großmeiſter / welcher ein Frantzoß war / zum Vnderpfand ge⸗ 
ſchickt / biß wir etwan gefangene Chriſten vnder dem Tuͤrcken / zum Abtauſch koͤnd⸗ 
ten erfragen. Damalen iſt daſelbſten von Alemannia Juncker Jacob Chriſtoff von 
Andlo ein Bilgram geweſen. Wir ſind gar wol empfangen worden. Vnd hat der 
Groß meiſter befohlen / man ſolte vnſer zerbrochen Schiff verbeſſern. Er hat vns in 
vnſer Schiff verehret / 4. Boda Wein / machen bey 4. Fuder / iſt gut Syracuſiſcher 
Wein / . Ochſen / 2. Schaaf / 24. Indianiſche Hanen / vber die 100. Hanen vnd 
Tauben / new gebachen weiß Brodt / Pomerantzen / Lemonen / vnd was ich dama⸗ 
len für meine Patienten auß der Apodeck begert vnd bedoͤrffen: Item acht Tom 
nen Puluer. | A 


Den. dito haben ſie vns mit z. Gallen widerumb hinauf confoyirt vnd 


begleydet / da ein Theil dem andern mit gewaltigen Schuͤſſen vnd Fewerwerck 
Adicu geſagt. Wir namen vnſern Curß naher Levante vnd Candia. | 
Den28.dito auff den Abend haben wir das hohe Land von Candia geſehen 
mit ſchoͤnem Wetter. 13.81 
Den 1. Martij ſind wir neben Candia hingefahren naher Rhodis vnd Cypren. 
Den 4. dito haben wir ein Tuͤrckiſchen Carmuſal bey Rhodiß geſehen / iſt vns 
aber entſaͤglet. 5 N N un 
Den 5. diß haben wir die gewaltige Inſul Eyprus mit einem guten Wind 
geſehen / vnd nach Mittag Limaſol vnd Salino. i t, 
Den 6. diß haben wir Famaguſta die Hauptſtaͤtt in Cypro mis einem ſtren⸗ 
gen Wind geſehen. } | 
Den /. diß haben wir den Baye von Antiocha geſehen. 
Den d. diß haben wir ein Schiff / ſo auß Marſilia kommen / angetroffen / wel⸗ 
ches auch in Alexandereta begert zu fahren. 5 ö 1 
Den o. dito deß Abends find wir zu Alexandereta ankommen / haben allda 4. 
Hollaͤudiſche Kauffſchiff / 6. Frantzoͤſiſche / wie auch das gewaltige Gallion S. 
Marco von Venedig gefunden. Sie haben vns mit dem Geſchuͤtz gewaltig Salve 
gemacht. 
Dien u dito iſt der Conſul Pfaw an das Land gefahren / vnnd hat ſeinen Ab⸗ 
ſchied von allen Schiffen vnd Capitainen genommen. Derohalben vnſere / wie auch 
alle anderen Schiff ſich fertig gemacht / vnd gaben die Soldaten jhme das Geleyt. 
Da er abgefahren / haben alle Schiff nacheinander bey 156. Schuͤß gethan: Auff 
dem Land warteten die Janitſcharen / welche jhn auch nach Alepo confoyirt. 
Den 12. dito / morgens / iſt die Carovana (welches ein ordinari Confoy iſt / 
weil in Syria niemands allein reyſen darff / er hab dann Janitſcharen bey is 
Alepo 


Alepo ond Bajazet gen Alexanderon ankommen vber 300. Camel / waren alle mit 
Seiden vnd anderen ſtatlichen Wahren geladen. 1 
Dien 14. dito find zwey Tuͤrckiſche Carmuſal mit Tuͤrcken vnd Griechen 
von Bajazet ankommen. ae, ang | 
Dien iz dito iſt ein Tuͤrckiſcher Hertzog mit feinem Schiff / der Pomerantzen⸗ 
baum genandt / naher Cypren geſaͤglet. 7 0 | 
Dien is, dito iſt das groß Gallion S. Marco vnd drey andere Hollaͤndiſche 
von Alexanderon naher Cypren mit contrari Wind geſaͤglet. f 

Dien zu. dito iſt nach Mitternacht ein ſo harter Sturm entſtanden / daß wir 
5 Schiff fürs. Ancker haben fallen laſſen. Damalen ein Arquiſayer von Rhodis 
zugri nd geſtoſſen / vnd find bey is. Griechen vnd Tuͤrcken ertruncken. 1 
Den 23 dito iſt ein Baſſa auß Alexanderon von Conſtantmopel kommen. 
Deß halben alle Schiff / ſo daſelbſten gelegen / wie es der Brauch iſt / dapffer ge⸗ 


choſſen. ttt Ha 7 a >. \ tz f 3 5 Lohn, 1 2 Ge 1 
Auff den H. Oſtertag hat vnſer Capitain mit noch 4. Hollaͤndiſchen Kauff⸗ en 


8 


\ ’ = 4 


ſchiffen die Letze gehalten / vnd es auff feiner Excellen⸗z Geſundheit laſſen vmbgehen. ſchaden. 
Thaten manchen Schuß / vnd als ſie noch einen Schuß thun wolten / iſt dz Stuͤck si 
wol in hundert ſtuͤck verfprungen. Hat vber z 4. Mann ſchwerlich verletzt / z. Mann 
gantz ſchwartz verbrennt. Deß Capitains Jungen / welcher damals zu Tiſch diene⸗ 
te / ſind beyde Bein mit groſſen Wunden entzwey geſchlagen worden. | 
Dien:4. Aprmis morgens fuhren wir von Alepo mit ſampt noch etlich an⸗ 
dern Hollaͤndiſchen Schiffen / kamen mit gutem Wind hart bey Tripoli. | 

Den is. dito hatten wir einen harten Sturm von Nord Oſten / welcher lang 

gewehret / doch gleichwol Gott lob / ſonder ſchaden abgangen. ur 
Den s. diß / deß Abends / haben wir zwey Carmuſal von Rhodis / vnd ꝛ. von 
Marſilia angetroffen / c. eee e eee ee 
Dien 20. dito iſt vnſerer Schiffen eines ans Port kommen / an welchem das 
vorderſt Caſtell gebrochen worden / inmaſſen wir vns deß Vndergangs beſorgten. Malteferg 

Den ꝛꝛ. dito haben die Maltefer einen Tuͤrckiſchen Carmuſal / ſo vber 100000. ee 
Ducaten werth / erobert. Der Stueit war fo nahe bey ons / daß wir alle Schuͤß gute Beuth. 
vnder Cypren gehoͤretrt. ing a 
Deß 2. Tags haben ſie die Griechen / welche im Schiff waren / an das Land 
führen laſſen / vnddie Tuͤrcken naher Malta mitgefuͤhret. a x 

Den ꝛꝛ. dito nach mittagfind wir zu Salino in Port kommen. Da haben 
wir gefunden das Gallſon S. Marco / vnd ein Schiff auß Egypten / welches vns 
auff dem Spaniſchen Meer ſchaden zugefuͤgt. a 


Denz. Maß iſt das groſſe Schiff S. Marco von Cypren naher Venedig Groß Gute 


geſaͤglet. Iſt bey ꝛ5. Tonnen Gold geſchaͤtzt worden / hatte bey 600. Mann / So, verbrennt. 
Metallene ſtuck groß Geſchuͤtz. Welches hernach zu Malamucken durch den Ta⸗ 
back angegangen vnd verbrunnen. Hi 

Den ß dito finds. Carmufal zu Salino auß Alexandria gar reich beladen 
ankommen. Die Malteſer haben ſie gejagt. 1 0 | 

Dens dito ſind wir von Salino zu ſaͤgel naher Limaſol gefahren. 

Den 9. haben wir ein Schiff ereylet vnd erſchreckt. Weil es aber ein Carmu⸗ 
ſal geweſen / welcher gar reich beladen / vnd auff Rhodis begert / haben wir es wider⸗ 
umb gehen laſſen: jhme aber gleichwol ein Malteſiſche C onfoy gewuͤnſchet. 
ah Denio. dito abends find wir zu Limaſol ankommen. Daſelbſten gewartet / biß 
vnſer Companey fertig geweſen. Damalen iſt auch ein Tuͤrckiſcher Carmuſal an⸗ 
kommen / welcher vnſerem Capitain 4. Feigenfaß verehret / vnd jhne gebetten / er woͤl⸗ 
le denſelbigen gen Rhodis confoyiren. Welches aber jhme abgefchlagen worden / 
dann es wider die Stadiſche Ordinantz geweſen. Wien N 

| | | 5 Den 
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46 Alexandriniſche er 

Denn. vnd rr. dito kamen viel Tuͤrcken in vnſer Schiff / haben ſich vber 8 

. Metallene Geſchuͤtz verwundert. Dann ſie nie kein Hollandifch Schiff 9 00 15 

20 Den z. diß ſind wir 50 Hollaͤndiſchen Schiffen von Limaſo geſaͤglet. 

al ern Curß naher Malta genommen. 12 85 

e deutz abe wir bie Dohm Berg Harmoja mit Schnee bedeckt / 30. Mail 

155 von Rhodis. N 50 3 
. $ | etroffen. 

8 en au. haben wir widerumb Candiam ang | 

= ae wir under Candia ſchier zwey Schiff ertapt / wann vns die 


icht vberfallen hette. Rani, ji RG 
AA 9 von Candia bey ſehr luſtigem Wetter den Curß Weſt 
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| Flotta iſt vor Malga gelegen / allda ſie allerley Verehrung von den Spaniern be⸗ 


1 a 
ala a f f g Wa 
au genommen, bie wir wider . 
= Den 4. Junij Anno 1621. morgens haben wir widerumb 5 er er 
1 Nach mittag ſahen wir s. groſſe Kriegsſchiff vnd „ Gallen vnder 0. berech 
„ haben ſie für Spanier oder Tuͤrcken vnd ſie vns für ſre Feind angeſch Te 
3 Ki ie Gall sfür Fürcken, Deßwegen wir vns fertig gemacht vnd in g 
al hielten die Gallen onsfür Tuͤrcke auff vns. Wu paben aber bald gemer⸗ 
0 ter ordnung aufffiezugefägele toie auch fie au ae e e, 
Sal cket / daß es Capitain Quaſt von Enkuiſen ſey mit noch anderen Oles Be 
0 Holland / welche auff vns gewartet. Dann wir 5. reiche geladene Schiff hatten / wel⸗ 
5 5 che vber die 35. Tonnen Golds werth waren. Weil wir dann euch 1 
N Freund waren / hatten wir zu beyden theilen Salve Sate . 1 Pre eh 
„ zwiſchen vns au. Nach diſem wolten wir gern auff Ma afah e 
900 polen / weil aber offener Krieg war zwiſchen Spania vnd Holla 

ll nicht wagen. | Ei were er e The 
= Den 5 dito haben wir naher Sicilia geſaglet / vnd in der Nacht ſahen wir den 
80 | Mont Gibelle ſehr erſchrecklich brennen. * 
= De en mn 

SM en . ha + 
„ 8 ‚fe ge ern angegriffen 
He > Den2s.findunss.Spanifche Gallen begegnet / welche wir g 

5 | See ae zugelaſſen hette. | BE 
a Den ꝛc. morgens haben wir 21. Schiff gefehen / auff welche wir gedrungen. 
= Vermerckten aber endlich / daß es ein Englifche Armada war. e wo 
80 einander Salve geſchoſſen. Der Engliſche Admiral hat all vnſere Capitain zu 

900 | n / wie es jhnen vor Algier ergangen. Dann ſie haben 
25 gefordert. Diehabennungefehe ürckiſche Kriegsſchiff verbrennt 
0 vber die oo. Mann verlohren / wo iſche Krieg 0 
0 . a, wi wütete Slate Schi gefehen/find alſo auff fir 
El u geloffen. Die Engellaͤnder namenjhren Curß naher Granata. | 
SH 13 Hens. ame 11 Flotta / welche Hollaͤndiſche Kauffkeut wa⸗ 
am ren / die wolten mit vns naher Holland. ö 5 
5 Saad o onen an un can 
x fetbige Saarn a en ſchaden thun. Bliche 

EN C olo i. meil von Malga. 

9 a z. dito morgens find viel Spanifche Fiſcher in vnſer Flotta 9 
x | welche vns allerley falſche Zeugnuß ae das Land zu locken: Wir aber 
Sal ten j icht / doch thaten wir jhnen kei | 2. 
5 ane d Hinz Gallen deß Großhertzogen von Florentz zu 5 in 
0 vnſer Flotta kommen / deß halben wir jhnen einen Ehrſchuß gegeben. Die Engliſche 
I 


komen. Wir aber kondten nichts vmb das Gelt haben. Sind deß halben nach mitter⸗ 


2 fa e / naher dem Enge von Gibraltar. 
ET t mit vnſer gantzen Flotta vnderſaͤglet gefahrẽ 6 | 
% | 15 Den s,Ditofind wir mitder gangen Slottavon24. ä 


Onogſchiffen / vnd g. Rauffinansfchiffiwotundse; . 
0 5 n wol vnd reich belade 

1 kommen bey Gibraltar da wir vns wegen deß ee 
ha een, Daſelbſten iſt Anno 1609. die gewaltige Meerſchlacht zwiſchen dem Holen⸗ 


niſchen Caſtel gelegen / vnd in ſorgen waren / daß wirpiellerh m | 
Spam Sa Dann nn be Cafe 
als haben wir ons auß dieſem Bahn hinweg hinder emen hohen Berg gemacht / in⸗ 


„ 


ande chene. ion cad mit Holland und Spanien: mochten 


vnd auch ſich ein groſſes Volck verſamlet hatte 6 
ger anni fen eprumgen und ene zur Beger 


derumb frep vnd fahren wohin fiebegerten / vnd iſt nen alles mn laß ſie wi 
worden / was vnſer Volck jhnen mochte ee ee ocker 


Engeland eyngeloffen. Vnd dieweil der Wind contrari war / verblieben wir / biß wir 


f Danck wolbezahlet hat. 
EErndeder vierdten Reyß. 


T Tee DO I eee Fee e . a er ee ET ET 
eee ee 


2 
u >.) 
2 
VE 
0 
DER 

| 
I. 
8 
JR \ 
Is 
02 
j 
N 
2 
8 
Fg. 


— 
& 


1 


I 


1 


Som os 
Ach Are} 


1 


N 
9 


151 


wie 


74% 


— 
9 
S 8 


As 


7 


D 


7, 


n 


ee 


E 


E 


U 


EI 


— 
2 


7) 


1545 


RFARAFITT 


— 


5 


— 


EEE) 


=. 


n 


* 
3 
4 
— 

4 


I IE 6 0 N Ey) EX & 
SS SEN SENSE eHE 
8 EEE, 8 N 3 


ER 


2 


— 


a EG 884884 
Nee N 
DER GR, 


NT. 
AND 
KU 2 


TE 


4 AA 


Si 
9 


* 
e 


co 


2 
28 


} 


2 
So 
> 


2% 
ST 


EIETT 
N 
2 


IR 


TER) 


N 980 


620 
N 


5 5 
(EVEN. 
ARE KUN 


7 
ae 


4, 


2 * 


1848 > * 


Seeed Ae AAA en e, e I Iwewen a — 
2 E 2 Zar 2 2 2 erte ELLEN. 921227 eee 


48 Portugaliſche 
88580 JVC 


ed 


Eee lin / 2. Steinſtuͤck oder Maurenbrecher / vnd nicht mehr als 60. Mann. Dann die 
a: Kauffleuth offtermals grofle a haben / welche mit Gefchüß wol gezieret / aber 
1 


ae innerhalb 6. Tagen vber die 300. Meil geſaͤglet. Da wir aber das Land haben geſe⸗ 


ner ſtund. hen gegen dem Abend / iſt vns der Wind gantz contrari oder zu wider geloffen / nem⸗ 


Schiffahrt. 49 
der Wind je laͤnger je mehr anfing zu ſtuͤrmen / alſo daß en ſampt dem 
Steurman / bezwungen worden / 2. Ancker fallen zulaſſen / auff daß wir nicht etwan 
zu nahe an das Land kaͤmen. Damalen war der Lufft ſehr dunckel / von wegen deß 
Sturmwinds / daß keiner den andern ſehen noch hoͤren kondte / vnd ſind die Barꝛen 
oder Waͤllen vber das Schiff geflogen daß wir alle auff dem Schiff biß in Mit⸗ 
ternacht genug außzuſchoͤpffen hatten. Der eine Ancker iſt zerbrochen / der ander hat 
micht mehr halten konnen / dann es Sandboden oder Grund war. Alſo warff der 
Steurman das tieffe Loth / welches ein groſſer bleyener Stock iſt / vnden hool / vnd 
mit Vnſchlit außgefuͤllet / dadurch ſie die Tieffe vnd den Grund lernen erkennen. 
Dann der Grund ſich an das Vnſchlit anhencket / bey welchem Grund ſie wiſſen 
moͤgen / in welehem Land ſie ſeyen. Alſo befand es ſich noch 30. Klaffter tieff. Dero⸗ 
halben der Steuerman befahl / noch einen Ancker fallen zu laſſen / damit wir nicht 
alle zu Grund giengen; dann der Sturmwind nicht nachgelaſſen. War deßwegen 
ein groſſer jammer im Schiff: das Ancker fo wirffallen lieſſen / wolte nicht halten. 
Dann das Gaͤbel oder Anckerſeyl / 14. Mannszoll dick / reiß eintzwey / welches die 
Gefahr vnd Angſt vermehrte. Wir hatten noch ein gar kleinen Saͤgel. Endlich ließ 
der Steurman / ſampt dem Hochbootsman / das letzte Ancker fallen. Aber es war 
alles vergebens. Dann der Wind je laͤnger je ſtaͤrcker war / vnd trieb das Schiff mit 
gewalt auff das Land. Welches ſolchen ſchrecken im Schiff machte / daß einer den 
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1 auderen vermahnete / ſich Gott zu befehlen. Vnd hat der Steurmann bezeugt / daß er 
9 fein Lebtag ſo ſtreng Wetter nit geſehen: vnd vns gerathen / wer fein Leben begerte zu 
3 ſalvieren / der nioͤchte es thun: er als ein alter Mann wolle da bleiben / vnd ſich Gott 
a || befehlen. Diſes jammers vnd angſt Vorbott iſt ohn zweyffel geweſen das winßlen 
Sm a deß d Ratten / ſo in vnſerm Schiff wie junge Katzen waren / welche ongefehrlich 2. ſtund / 


N) bruch. ehe das Schiff auff den Grund ſtieſſe / ſich auß dem Schiff begeben. Darauff dann 
der Steurman geſagt: Er wiſſe gewiß / daß das Schiff muͤſſe zu grund gehen. Dez 
ro halben befahler / man ſolte das Boot auß dem Schiff thun / damit das Volk 
auff demſelbigen zu Land fahren koͤndte. Er aber wolte nicht dareyn / biß jhn endlich 
der Patron vberꝛedt. Alſo fuhren wir alle im Boot etwan 4. Schiffs Laͤnge vom 
Schiff. Da kam ein ſolche groſſe Barꝛen / daß das Boot auch voll Waſſer ward. 
Etliche begaben ſich darvon / in hoffnung / fich mit ſchwimmen an das Land zu ſal⸗ 
vieren. Dadurch das Boot leichter worden. Die auff dem Fewerthurn hatten ein 
groß Fewer gemacht. Wir aber waren mehr als z. ſtund im Waſſer / biß wir endlich 
an das Land kommen. Vnd da wir die Stürgen oder Waͤllenſ ſo ſich obſich ſchwin⸗ 
gen / vnd im herabfallen ich widerumb hinauff ſtuͤrzen) geſehen hatten anlauffen / 


9889 
SUR 
2 
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wiche ein jeder vom Boot dem Land zu. | INGA >4 
Mir aber were es onmäglich geweſen an das Land zu kommen / wann mir vn⸗ 
fa HEN Gott nit ſonderlich feine Huͤlff erwieſen beste, Dann als mich das Meer 
auff das Land warff / vnd ich ſtehen molte/ zohe es mich widerumb zu ruck. Doch 
kam zu etzt ein groß ſtuͤck Holtz vom Saͤgelbaum / welches ich ergriffen hab / vnd 
mit Gottes huͤlff auff demſelbigen an das Land Formen bin / mit fo groſſer betruͤbnuß 
daß es niemand bald glauben wird / er habe dann deßgleichen ſelbs erfahren. 
Nachdem nun Gott mich erꝛettet / vnd in das ſchoͤne vnd warme Land Portu⸗ 
Caſt· Calles. gall gebracht / kame ich auff ein Höhe zu einem Fewreßurn vnd Caſtell/ Caſt⸗ Calles 
genandt. Allda lag ich biß morgen allein / vnd wuſte nicht / in welchem Land ich were. 
Da nun der tag angebrochen / kamen etliche Soldaten auß der Jeſtung ſampt etli⸗ 
chen Weibern zu beſehen / ob fie etwas mochten ſehen auff dem Meer. Dann es gar 
hoch war / das man gar weit in das Meer ſehen kondt. Vund weil ſie nahe zu mir ka⸗ 
min / beſorgte ich / ſie möchten mir ewas leids zufügen / beſonders / weil ich allein 
war / vnd niemand von vnſerm Volck geſchen hatte: deß wegen wolte ich jhnen etwas 
entweichen. Aber vor groſſer ſchwachheit war es mir onmüglich. Lage deßhalben 
ſtill / biß ſie zu mir kame. Vnd als ſie mich geſehen / fragten ſie mich: ob ich ein Chriſt 1 
were (dann offtermalen die Tuͤrcken auch allda zu Land kommen.) Ich antwor⸗ 
tet in aroſſer ſchwachheit auff Spaniſche Spraach ſo ich in Angola erler net hatte: 
Ja. Sie fragten mich / wie es mir ergangen ſeye / weil ich allein were? Bey ihnen war 
S damalen neben andern Weibern / wie droben gemeld / ein Spanieche Fraw / Mola⸗ 
ab ihne din genandt. Dann fie war gelb / deren Vatter ein Spanier / vnd die Mutter ein 
dem Author Schwartzin war. Dieſelbige Moladin fragte mich auch: ob ich ein Chriſt were ? 
viel guts . Vnd als ich jhren / wie zuvor / geantwortet: begerte ſie an mich / ich ſolte mit jhro 
ham gehen in hr Hauß. Ich war ſehr willig / vnd doch ſchwach: dann ich hatte 
noch viel Waſſers in mir. Sie that mir viel guts als wann ich jhr eygen Kind 
were / gab mir Baumoͤl zu trincken / damit das Waſſer von mir kaͤme. Sie behielte 
| mich viel Tag / biß mein Schiff Patron kam / vnd nach mir fragte: ob ich etwas 
| Gelts heite? Ich ſagte / Gott foll ich dancken / daß er mir das Leben gefriſtet. Dar⸗ 
| gegen fragte ich ihn / ob das Volck alles an das, Land kommen were? Er zeigte an / 
daß noch is. Mann mangleten / welche er nicht kondte finden: Etliche ſeyen ſehon 
| naher Lyſabona mit einer Barcka gefahren: Vnd wann ich begerte / ſolte ich mit 
jhme. Aber es war mir vnmuͤglich zu wandlen. Alſo blieb ich bey meiner Spani⸗ 
ſchen Frawen Moladinz. Wochen / biß es beſſer mit mir worden. Ay 
017 
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Moyrgendes tags war es fein Wetter. Derohalben die Fiſcher an das Schiff 
Mien erm bebe deer we muͤglch wars dann das Schiff noch gantz / vnd das 
Meer klein war. Sie bekamen auch mein Balbierkiſten / welche ſie mir nicht geben 
wolten / ieh gebe jhnen dann 2. Real von achten: die kondte ich jhnen nit geben. Doch 
ward ſie mir zu lelzt durch die Kauffleut zugeſtelt. ji 
Da cs nun anfieng mit mir beffer zu werden / fuͤhrete mich die Moladin mit ei⸗ 
ner Barcka naher Lyſabona in die Teutſche Capell. Daſelbſten haben die Nider⸗ 
laͤnder / Italianer / Frantzoſen / vnd Engelländer einen Prieſter / ſam̃t einem Caplan: prieſteren 
welcher die jenigen / fo einen Schiffbruch erlitten ehrlich pffegt zu empfangen. andes 
Derſelbige Prieſter Pater Peter ein iderlaͤnder hat mir / weil ich noch etwas kranck 
war / einen zugegeben / welcher mich zu einem Wundartzt / Johan Amman von 
Wien in Oeſterꝛeich buͤrtig /geführet / melchem er / auß der Capellen Eynkommen / 
fuͤr mich zu bezahlen verſprochen: ohnangeſehen ich dem Prieſter auff fein Fragen 
bekennet / ich were von Baſel auß dem Schweitzerland buͤrig- | 
Diieſer Wundartzt iſt auch auff ſolche weiß ankommen welchen die Teutſche 
Kauff leut dahin befüͤrdert. Dann es ſonſt zu £pfabona keine Teutſchen Wundaͤrtzt 
hat. Derſelbige hat mir auch viel guts erzeigt / vnd mich 4. Monat lang beherbergt: 
welches jhm Gott vergelten wolle | 
Im puͤrgang muß ich dieſes vermelden / daß es daſelbſten dieſen wunderlichen 
Gebrauch hat: Wa 82 Schiff durch vngluͤck an das Land kompt / alsdann der 
Eigner / oder Herꝛ des Schiffs / kein Anſprach mehr daran hat; es werde jhme dann 
auß gunſt vnd vmbs Gelt widerumb zu kauffen gegeben. Vnſer Schiff / darauff 
wir einen Schiffbruch erlitten / hat von anfangs zoooo. Hollaͤndiſcher Gulden ge⸗ 
koſtet / ohne das Geſchutz vnd Munition / c. RO RT 
Damalen waren auch zu Lyſabona 4. Hollaͤndiſche Schiff / . von Rotero⸗ 
dam / vnd eines von Enkuyſen / eines von Ackerſchlot. Dieſelbigen hatten eine groſſe 
ſumma Gelts. Dann es darff niemands kein Gelt auß deß Spanters Land fuhren / 
auß genommen die jenigen / welche Korn oder ander Proviant in Spanien führen, 
Die andern Kauffmanſchiff muͤſſen jhre Wahren vertaufchen vmb andere Wah⸗ 
ten. Dann welcher Schiffer ergriffen wird / daß er Gelt in Schiff auß dem Land 
fuͤhret / derſelbige wird auff die Galleen geſchlagen / vnd iſt dz Schiff dem Konig ver⸗ 
fallen. Doch der geſtalt: wer das Schiff verzeigt / ſoll den dritten lheil davon haben. 
Nun hatten gemeldte 4. Schiff eine groſſe ſumma Gelts / vnd machten ſich z. 
dar von. Aber das vierdte von Roterodam / in welehem 2400. Realen von achten / 
vnd Edelgeflein waren vber 100000, Ducaten werih / hat des Patronen Cornelius 
Hoppon eines dapfferen Manns Schreiber verꝛathen / weil er von jhme begert 500, 
Realen / welche er aber nit erlangen kondte. Danner nicht anzeigen wolte / warumb er Verꝛaͤthe⸗ 
dieſelbigen forderte. Alſo fuhren die Spanier mit 4. Ballen naher dieſem Schiff / rey. 
vnd ſuchten das Gelt. So bald der Patron folches ſahe / machte er fich hinweg. 
nd haben die Spanier das Schiff gepfluͤndert. Aber die Spanier haben dem Ver⸗ 
rather nit gehalten / was ſie jhme verſprochen. Daſſelbige Schiff iſt hernach etlichen 
Teutſchen Kauffleuthen zu kauffen gegeben / vnd meinem Schiff Patron / als ei⸗ 
nem dapfferen vnd wolerfahrnen Schiff man / zugeſtellt worden. Zu derſelbigen zeit 
kamen 3. groſſe Schiff / auff Portugaliſch / Karackes genennt / auß Oſt⸗ Indien / 
welche etwan oo. Laſt groß ſind / vnd gemeinlich 1500. Menſchen auff haben / wañ 
ſie auß Portugal fahren. Als nun dieſelbige Schiff zu Lyſabona ankom̃en / hat man 
zum froͤlichen willkom̃ alle Glocken zu Lyſabona geleutet / vnd dapffer geſchoſſen. 
Vier tag nach dieſem kam auch ein Karatk / welche wolꝛ ooo. Meil Wegs gefah⸗ 
ren. Hat aber des Curß verfehlet / vnd alſo lehr hein kommen. Demſelbigen Schiff 
hat man kein Ehr erzeigt. 15 | 
Dens. Octob kam auch an zu yſabona die reiche Silber Flotta / auß Weſt⸗ 
G j Indien / 
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72 Portugaliſche BETEN ES 
Indien / nemlich 40. Schiff / klein vnd groß welche Flotta vber die 8000. Mann 
auffhatte. Dieſe Schiff waren alle gar reich geladen / außgenommen 6. Königliche 
* Spaniſche Galleonen / welche die Flotta confoyirt haben. Es iſt zwar nicht jhr will 
1 geweſen allda eynzuhaffnen. Dani der Wind vnd die Fortun ſie dahin getrieben hat. 
3 * Vnd ſind von 20. gewaltigen Tuͤrckiſchen Meeraͤubern beſprungen worden / haben 
aber weichen muͤſſen / die Tuͤrcken weren ſonſt Meiſter worden. Auff derſelbigen ſil⸗ 
ber Flotta aber war groß Gut. Dann etliche haben für jr Nachtloſament bezahlt ei⸗ 
nen Spaniſchen Real. Ihr Geſchirꝛ / welches ſte täglich brauchten / war mehrtheils 
7 I von Silber. Sie muͤſſen dem Konig 5. pro cento geben / außgenommen was ſie zu 
2 0 jrem Leib brauchen / als Knoͤpff / Meſſer / Loffel / Teller / Haͤfen / Kandten / welches ſie 
2 in Weſt Indien gar grob vnd toͤlpiſch machen laſſen / vnd keinen Zoll davon geben. 
Als nun mein Patron Ladung bekonmmen / nemlich 1500. Kiſten Zucker / 
Ste find vnd go. Fardo Zimmer: Fragte er mich / ob ich mit jhme gen Venedig fahren woltes 
ladere Sack. Ich aber hatte kein luft; ſondern verbliebe zu Lyſabona biß Weyhnacht. Damalen 
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Hol tam noch ein Schiff auß Holland / der guͤlden Falck genandt / war ein gantz new 
N Schiff / hatte aber keinen Wundartzt. Der Patron bekam bald Ladung / nmlich 
„ 1200. Kiſten Zucker / vnd 50. Fardo Zimmet. Derſelbige fragte mich nun / ob ich 
7550 mit jhme fahren wolte / ſo wolte er mir eine gute Beſoldung geben / vnd keinen man⸗ 
80 gel laſſen an friſchen Medicamenten. Ich war zwar nicht gar luſtig; jedoch hatte 
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ich mich zu jhm verſprochen / weil er mir viel guts zugeſagt / vnd monatlich 9. Rea⸗ u 


RC | len von achten geben wolte: beneben auch erlaubte fuͤr mich ſelbs etwas zu handlen / 
„ wie ich dann mit. Monatſold / ſo er mir gleich auff die Fauſt gegeben / gethan hab. 
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IN Sonſt ſind noch 4. Schiff in vnſer Companey geſtanden / 2. Portugaleſer / welche 
naher Angola fahren wolten / vnd reich geladen waren / vnd auff 80000. Ducaten 


22 


& & 2 ö N x 
2 geſchaͤtzt. Die andern zwey waren Engellaͤnder / wolten in die Barbarey fahren. 
ar Alſo find wir den 6. Januarij 1617. mit gutem Wind auß Lyſabona hinweg 


gefahren. f i . 
Den 9. dito Montags fruͤß / als die Wacht geendet / ſtieg ein Mann auff den 
Maſtbaum / zu ſehen ob kein Schiff ſich erzeigte? Daruffte er / vnd ſagte: Er ſehe 

5. groſſe Schiff / welches war zwiſchen Spanien vnd Portugal / nemlich an dem 

Capo Santa Maria genandt. Da vermeinten wir/es weren Spamer. Sie lauff⸗ 

ten ſtreng auff vns. Derohalben der Admiral ein Stuͤck loß geſehoſſen. Auff wel x 
ches vnſere Schiff ſich znſammen verfüge: vnd fragte vnſer Admiral / was wir ge⸗ 


* 
MILE SE 
3 


|) ſinnet weren? Da fagten die 2. Spanier ſvndꝛ. Engellaͤnder / ſo bey ons waren / wie 
10 auch vnſer Patron: ſie wolten halten / was ſie in der Admiralſchafft verſprochen. 
IN Machten vns alſo hierauff fertig. Diefelbigens. Schiff nun kamen zu vns / vnnd 
0 ſchoß der Tuͤrckiſche Admiral ein Stuck loß. Da ſahen wir an den Fahnen / daß es 
Tuͤrcken waren / wiewol fie allerley Volck hatten. Sie fiengen nun an zu ruffen vnd 
zu fragen / woher wir weren? Vnſer Admiral ſagte es. Sie fragten weiters / was wir 
| geladen herren? Inen ward geantwortet: Korn hetten wir geladen / damit wir moͤch⸗ 
| ten darvon kommen. Aber es halff nichts. Dann wir hatten zwey ſchoͤne Schiff / 
welche jhnen gar wol gefallen. Sagten deßwegen zu vns : wir ſolten ons ohne ſtreit 
| ergeben / ſo wolten fie uns gen Algier führen/onddem Schiffer das Schiff bezahlen. 
III, Aber vnſer Admiral ſagte: Es werejhmenicht gegeben worden zu verkauffen / ſon⸗ 
| dern zu erhalten / ſo long es muͤglich were: muͤſte auch noch manchen blutigen Kopff 
koſten / ehe er es verkauffen wolte. Dieſer Tuͤrckiſche Admiral hatte auff ſeinem 
| Schiff ( welches das kleineſte war vnder den fünffen)24- ſtuͤck Geſchuͤtz vndzoo. 
| Mann /fingderohalbenan mit groſſen Stücken zu ſchieſſen. Die andern zwey 
hatten jedes ꝛ8. Stuͤck / ndz o. Mann. Die zwey groͤſten hatten jedes zs. Stuͤck 
| vnd zoo: Mann auff. Wir 6. alle aber hatten nur 225. Mann vnd gar wenig Ge⸗ 
| ſchuͤtz. Da nun der Streit etwas hat angieng / wichen die 2. Portugaleſer 55 
en 
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Schiffahrt. 


den z. Engellaͤndern Binden auß der meynung / ſich zu ſalvieren. Aber es war vnſer Glück ond 
groß glück / daß dieſe vier Schiff von vns wichen. Dann jhnen drey Raubſchiff era. 
na 


achgefolgt von Morgen / biß die Sonn Sud⸗Weſt worden / welches vmb die 3. 
vhr war: Da ſie dann die 4. Schiff nach langem ſtreit bekommen. Hierauff ſie ſich 
widerumb auff vns gewendet / wichen wir allgemach etwas beſeits / weil der Wind 


ſich ons gar wol fügte, Vnſer Admiral hat einem Rauber den vorderen Maſt 


abgeſchoſſen / alſo daß er von ans muſte ablaſſen. Sonſten wann er vns mit ſtrei⸗ 
nn 1175 fo lang auffhalten konnen / biß die andern zu jhme kommen weren / ſolte 
vARk 


s Gebeins nicht darvon kommen ſeyn: ſonderlich wann ſie gewuſt hetten / daß 
vnſer Schiff bey 400000. Ducaten werth gehabt. Dann weil wir viel Couchei⸗ 


nil vnd etliche Saͤcklin mit Perlen hatten wurden ſie lieber die 4. Schiff fahren 


laſſen / vnd vnſerm Schiff nachgeſetzt haben. 


Da wir nun jhrer ledig worden / machten wir vnſere Saͤgel widerumb auff / 


vnd fuhren naher Calles Malles in Hiſpanien. Dahin wir den andern Tag kom⸗ Calles 
men ſind. Allda fanden wir die Spaniſche Armada / welehe vnſere Schiff viſitert. Malle. 
Vnd als ſie ſahen / daß wir im ſtreit mit den Tuͤrcken geweſt / auch etliche Ver⸗ 


wundten hatten / ſchickte vns der Spaniſche Admiral General Printe Philiperto 
von Saphoy etliche Faͤßlin mit Wein / wie auch Pomerantzen vnd Citronen fuͤr 


die Verwundten: Mit dem anerbieten / daß / wann wir die Raͤuber begerten zu ſu⸗ 


chen / er vns etliche Sehiff⸗Hauptleuth / ſampt etliehen Galeen / geben wolte. Aber 
vnſer Admiral ſagte: Er habe deffen keinen Befehl: Dann er muͤſte fein Reyß be⸗ 


foͤrderen / wie er den Kauffleuthen geſchworen. Deß anderen Tags ſchickte er wir 


derumb an vns / vnd ließ vns arꝛeſtieren im Namen des Königs auß Hiſpanien: 


Nam vns alle Saͤgel auß dem Schiff / vnd behielt vns 3. Wochen lang. Vnder 
deſſen kamen dieꝛ. Eugellaͤnder / vnd klagten ſich / wie die Tuͤrcken mit jhnen gehau⸗ 
ſet / vnd das Volck auff den Portugaleſiſchen Schiffen ſo vbel geſchlagen hetten: 
Sonderlich klagten fie / wie ihnen drey ſchoͤne junge Knaben ſeyen geraubt 
Word; ri- , NA 15 


Gemeldte Armada begibt ſich endlich auff das Meer. Ehe es aber nacht 
ward / hatten ſie ſchon ein groß Schiff verlohren mit 40. Metallenſtuͤck. Dann 


fie auff emen fpigen Felſen / de Porckus genandt / geſtoſſen ein Schuß wegs auſſer 
dem Hafen oder Porto. EN, | a 


Deß anderen Tags hat man ons vnſere Saͤgel widerumb zugeſtellet mit 
Sie haben ſich beforge / wir mochten ſie an einem Anſchlag 
auff Algier verhindern. Aber es war nichts daran. Sie hatten erfahren / daß deſ⸗ 
felbigenmals 24. Schiff mit Soldaten ſolten naher Venedig gefuͤhrt werden. 


der Entſchuldigung: 


Derohalben ſie im Sinn hatten / den Paß zu verlegen. Welehes aber jhnen 


Alſo fuhren wir den >. Hornungs widerumb auß von Calles mit gutem 


Werker. Des andern tags bekam vnſer Volck noch ein groß Faß mit eyſenen Ban⸗ 
den vom Schiff / welches zu grund gangen war. Sie vermeinten / es were Wein 


oder Oel. Als ſie es aber in das Schiff auffgezogen hatten / ſahen fie / daß es nur 
Waſſer war. Doch gab der Schiff Patron 4. Realen für das Faß. 5 
Hierauff kamen wir vnder den Capo Spart vnd Barbaria. Allda hatten wir 


contrart Wind: vnd kamen etliche Verſpin Barcken oder Spaͤch ſchifflin auß Gi⸗ 


braltar / zu ſehen / was wir für Schiff hetten. Diefelbigen vermeinten / wir ſeyen 
Hollaͤndiſche Soldatenfchiff. Derohalben lam die gantze Armada auß Meer auff 
vns / hatten ein Engliſch Schiff gezwungen mit zu fahren. Vnd da ſich der Patron 


deſſelbigen gewidriget / iſt er auff dem Admiralſchiff gefangen gehalten worden: 
dargegen hat man fein Schiff mit 15. Spaniern beſetzt. Alſo fuhren ſie nach mitterz  - 
nacht auff vns zu. Aber das Englifche Schiff iſt nicht zu vns kommen / welches denn 
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4 | | 74 Portugaliſche 
00 Engliſchen Schiff Patronen bekuͤmmert; weil er beſorgte / fein Volck moͤchte er⸗ 
19 wan diſe Spanier in das Meer geworffen haben. Des morgens fruͤh kamen ſie zu 
| vns / lieſſen die Tormmeten dapffer gehen. Aber fo bald fie geſehen / daß wir keine Ho⸗ 
Länder waren / lieſſen ſie jhre Ancker bey vns fallen / vnnd ſchick te der Admiral etlich 
Volck zu vnſerem Siff / denen mehr erlaubt war zu holen dann zu bringen / wie der 
Kriegs ſchiffen brauch iſt. Mein Patron verehrte ihnen etliche Hollaͤndiſche Kaͤß 
vnd Hammen. Sie wolten aber auch Zucker haben. Dann vnſere Schiff mit Zu⸗ 
cker beladen waren. Hierauff lieſſen ſie vns dahin fahren. 10 ** 
Capo de Deß andern tags fuhren wir in die Enge / vnd kamen vnder Capo de Pallas. 
Pallas. In der nacht kamen widerumb ꝛ. Tuͤrckiſche Meerraͤuber zu vns. Weil es aber fin⸗ 
! Capo Pafer, Per war /lieſſen ſie vns fahren. Wir kamen vnder Capo Dafer welcherligt o. eil 
0 von Malta. Vnſer Admiral hatte etliche Malteſer Ritter auff dem Schiff / welche 
0 Mateefe er auff Malta bringen ſolte. Der Wind aber war jhme entgegen. Wolte ſie deß hal⸗ 
Il Nuter. ben naher Sicilien fuͤhren / nemlich gen Syracuſa. Aber es hat jhnen auch nicht ge⸗ 
10 fallen. Dann wir ein klein Schiff vnder dem Land ſahen / vnd fieng auch an fill wer⸗ 
den: alſo daß der Admiral fie wolte mit dem Boot an das Land führen. Sie ſahen 
aber alsbald / daß 3. Furgata mit dem kleinen Schiff einen ſtreit hatten: vnd darum̃ 
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= nicht an das Land begerten. Dann als das kleine Schiff ſich dapffer wehrete / ſahen 
2% wir / daß es in voller Flammen ſtund / vnd verbrann. Bald hernach kamen dieſe drey 
Furgata auff vns hatten 4. Schiff bey jhnen / welche wir nit geſehen / biß ſie nahe zu 
„ ons kamen. Derſelbigen Capitain iſt geweſen Herꝛ Warꝛ ein geborner Engellaͤnder 
„ ein gewaltiger Mann / begerte an vns / wir ſolten vns ergeben. Wir ſagten / wir hetten 
> Korn bey vns. Da lieſſen ſie vns gehen. Dann felbiger zeit das Korn bey jhnen gar 
. wolfeyl war. | | 

„ BE Deß andern tags aber wolten ſie / wir ſolten bey ſhnen bleiben. Welches aber 
„ e vnſer Admiral nicht thun wolte / in beſorgung / es auff ein ſondern Liſt mochte an ge⸗ 
CM ſehen ſcyn. Alſo fuhren wir mit gutem Wind biß gen Venedig. Da wir auff Ma⸗ 
E lamucka ankommen am Palmtag. Lagen allda biß Pfingſten. Zur ſelbigen zeit ka⸗ 
„ mene 4. Schiff mit ooo. Soldaten auß Holland / welche vnder Graff Johan 
am von Naſſaw gehörten: die ſagten / daß die Spaniſche Armada jhnen nichts habe ab⸗ 
„ gewinnen koͤnnen. Vnſere Schiff waren verarꝛeſtiert / vnd in Dienſt begert worden. 


Aber vnſer Patron ſagte: diſes were noch ſein erſte Reyß / vnd er des kriegens vnge⸗ 
wohnet / man koͤndte wol einen anderen bekommen. Darauff er ledig worden. Vnſer 


% S427 


“| I Admiral / wie auch ſonſten etliche fuͤrnehme Schiff patronen vnd Capitain / unden 
232 IN welchen war Jacob Sturm von Amſterdam / ein ſehr erfahrner Schiff Capitain / 
EN | find angenommen worden. N 
Hl Seyß in A Zu letzt bekamen wir widerumb Ladung in Apuliam zu Ottrunto / oder inCa⸗ 
. vulam. labria zu Gallipoli. Fußren alſo widerumb von Venedig auff den Pfingſtmontag 
Ne auß dem Golfo zwiſchen Corfou vnd Apuliahin in Calabriam zu Gallipoli. Da⸗ 
= |) ſelbſten wirıo., Engliſche Schiff angetroffen / welche mit uns eine Admiralfchaffe 
400 | zu machen begert haben. Weil aber vnſer Schiff wol muniert vnd beſaͤglet / wolt es 
2 | mein Schiffpatron nicht annemen. Welches j hne hernach vbel gerewen. Daſelbſten 


kondten wir ſchier kein Ladung bekommen. Muſten alſo widerumb in Apulia zu 


Fer 


IR 

EL. | dern Ottrunto laden / nemlich 300. Motto mit Baumoͤl. Dann daſelbſten gantze Waͤld 

BR | find von lauter Oelbaͤumen / vnd ſonſten ein ober die maſſen fruchtbar Land. | 
<a Den ꝛs. Julij fuhren wir auß Apulia / vnd kamen endlich auß dem Stretts 
„ di Gibraltar / vnder den Capo Spart. Da ſahen wiru. Schiff auff ons ankom⸗ 

= | men / vnd vermeinten / es weren die Engellaͤnder / welche bey vns zu Gallipoli gewe⸗ 
„ fen. Haben aber / ehe z. ſtund fuͤruͤber waren / wolgeſehen / daß ſie Raͤuber geweſen. 
EN. | Feindlicher Dann ſie vns mit gantzer macht nachjagten. | j 
u gewah. Disohalbenwirons anflngenzur Flucht zu ruͤſten. Dann ie vns an Macht 
N gar 
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Schiffahrt. 7 ss 
gar weit vberlegen ware. Vnd fo ſie vns in jren gewalt gebracht wuͤrden haben / hetten 
wir Sclaven muͤſſen bleiben vnſer lebenlang. Deß halben der Patron vñ alles Volck 

Gott den HErꝛn vmb huͤlff angeruͤfft. Ich für mein Perſon hab mich vbel beſorgt / 
daß wann ſie vns vberwaͤltiget hetten / ich als ein krancker Menſch alſo bald were in 


das Meer geworffen worden. Sie ſind vns den gantzen tag biß mitternacht nachge⸗ N 


fahren / mit ſojchem Geſchrey: Arniel Amine berragan, das iſt / ergib dich / Hund. 
Wir aber ſchwigen ſtill / vnd rufften Gott fleiſſig an / daß er vns bewaren wolte. Sie 
fiengen an auff vns zu ſchieſſen / raffen zwar das Schiff / aber memand von ons iſt 
beſchaͤdiget worden. Alſo folgten ſie vns / biß es anfing tag werden. Da kam der 
Wind auß Norden ſo ſchnell daß ſie die Saͤgel in hren Siffen muſten mindern / 
weil fie gar leicht geladen hatten. Wir aber vermehrten vnſere Saͤgel / dann wir 
ſehwer geladen. Vnſer Patron fieng an zu befehlen / daß der Coneſtable ſolte das hin⸗ f 
der Geſchuͤtz fertig machen / vnd ſehen / wo er treffen koͤndte. Dann je mehr wir ge⸗ e 
ſchoſſen / je mehr vnſer Schiff fortgetrteben worden; hergegen je mehr die Räuber dem Meer. 
vornen auß auff vns geſchoſſen / je mehr auch jre S chiff zu ruͤck gewichen. Solches 
ſchieſſen hat von Morgen biß vmb den Mittag gewaͤh ret / da die Sonn in Suden 
war. Alſo halff ons Gott der Herꝛ ſehr wunderlich. Dafür wir jne auch gelobt habe, 
Deß andern tags kam ein klein Frangos-Merrräuberlin / oder Raubfehifftin an 
vnſer Schiff. Aber fo bald fie ſahen / daß wir vnſere Stück zu den Porten oder 
Schutzlochern hinauß gerichtet / wichen ſie von vns. Alſo fuhren wir mit zimli⸗ 
chem Wind vnd Wetter biß zu des Engellands ende / nemlich an den Surles / wel⸗ Sulles 
ches ein kleine Jnſul iſt / alſo ſteinechtig / daß wann ein Schiff darauff ſtoſſet / vnd 
der Wind ſtreng iſt / an niemand darvon kommen. Dann rings herumb viel ſpitzige 
Felſen find. Wir aber fuhren hart neben diſem Felſen hinan. Vnnd als wir eines 
ſchuß Wegs gefahren / ſind wir wegen naͤblechten Wetters in ſolche Gefahr gera⸗ 
chen / daß fehier niemands dar von kommen were. Es iſt aber fo ſchnell glantz oder hell 
Wetter worden / daß wir vns ab Gottes Ezůte gegen vns nicht genugſam verwun⸗ 
dern kondten. Etliche haben gemeint / der boͤſe Geiſt / vnd die Vnholden herten ſolch 
truͤb Wetrer gemacht. Der Schiff Patron hat fie ernſtlich beſcholten / ſie ſolten 
ſolche Gottloſen Reden nicht mehr treiben. - | 
Aͤſſo ſind wir nun / nach außgeſtandenen vielen Truͤbſalen vnd Gefahren / 
den 24. Aug. 1517. in Holland / mit Gottes huͤlff / widerumb ankommen. Demſel⸗ 
bigen getrewen / vnd Allmaͤchtigen Gott / welcher auch an mir diefe Verheiſſung 
p ſfalm. 68.) erwieſen: Ich will euch wider bringen auß den tieffen 
des Meers / ſey Lob / 00 vnd Danck in Ewigkeit / 
5 pt DEU, men. 8 


eee Ende dieſer Schiffahrten, 


Ju wiſſen / daß der Author / neben hernach folgenden dreyen Paßporten / noch andere / auch Ihr 
Printz Excellent Maurigen hette haben koͤnnen. Weil aber auß gegenwertigen / deß Authoris dapffer⸗ 
keit gegen dem Feind / vnd trew in heilung der Rrancken auff dem Meer / genug ſam erſcheinet: Als ſeind 
mehrere Seugnuſſen dißmal nicht nothwendig. Vnd dieweil auch dieſe Paßporten in Niderlaͤndiſcher 
Spraach alſo geſtellet / daß die Dolmetſchung denſelbigen an der geſtalt vnd An ſehen etwas 
hette benemmen mögen: at man das Original nicht transtatiert / ſondern 


nur abgeſchrieben benfügen wollen. 
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ꝙ den twaelffden Octobris 1613. voor my David Moſtard openbaxe ende byden Ho 
4 ve van Holand naer voorgaende nominatie der Stede Amſteldamme / geadmitteerdte Nota⸗ 
Pr rio ende na erbenoemde getungen comparerende / de Erſamen Sr. Frans Steenhuyſen / Pieter 
vander Schelling / Lucas vande Venne / ende Hans Francks / alle Reeders op de Ruſten van 
Africa / ende Quartiren van Angola / hebben byde waereyd verklaert / dat Samuel Bruyn van Baſel 
henluden vp Haerluder Schip / genaemt de Meermann / op de jongſte Reyſe deß voorß Schips van hier 
op Angola / ende wideromme hier ter Stede gedient heeft voor Chirurgyn / ende dat hy op de zelve Reyſe / 
hem vromelyk ende deuchdelyck gedragen / ende gequeteen heeft / in orconde der Waereyd / verſochten / ende 
conſente erden zin Comparanten dit door my Notalis ad noram genomen / ende den voorgenaemt Samuel 
Bruyn da ervan gemaekt / ende gelevert te worden / een ofte meer oppenbare Inſtrumenten in behooren 
forme om hem te erttennaer behooren Gedaen ten Cantoire myns Notary preſent Lambert Jakobs / 
ende Willem van Borſſelle getuygen hiertoe verzocht / ende gebeden. Ende was in Protocolle getockent 
Sr. Frantz Steenhuyß / Pieter vander Schelling / Lucas vande Venne / ende Hans Francks. 6 
Oorkonde myne ſubſignature en obgedruckte ſegel 
D. Moſtard Notar. Publ. 1613. 
d II. a 
Ct Jacob Arentz Talantius Gouverneur ende Tommandeur generael op het fort 
Nafſau tot More in Guinea van wegen den Hoochgebornen Forſt Mauritz Prince van O⸗ 
rangien / Grave von Naſſau / Catzenelnboghen / Vianden / Dietz / Moeurs / Lingen / Bueren / 
Leerdam: Marquis vander Vere / ende van Vlyſſinge: Baron von Breda / Grimberg / ꝛc. Heere 
vander Statt Grave / ende Lande Cuhck / Polanen / St. Martens dyck / ic. Burchgrave van Antwerpen 
ende Beſancon: Gouverneur / Stadthouder / ende Capitain generael van Gelderland / Holland / Zeeland / 
Zutphen / Otrecht / ende Overyſſel / ende Admiral general vanden vereinichden Nederlanden: Doe condt 
certificerende meniegelicken by deß / Hoe dat Samuel Braun van Baſel / onder myn gebiedt voor Chirur⸗ 
gyn den tyt van ontrent drientertich maenden / welchen gheduerende hy hem in den Voorß zynen dienſt 
metten anclevem van dien wel / ende trouwelick heeft gedraeghen / ende voort alles ins gequeetten / gelyck 
een godt ende trouw Chirurgyn toeſtaot / ende ſchuldich es te doen / ſo dat men hem deßhalfuen nit en heeft 
te ontdancken. Ende want des tyts ghelegenheit ſich heeft begheven / dat wy tegen woor dich op onſen ver⸗ 
ſoeck van Eed ende dienſt zyn ontſlaghen. Darvaur hy my heeft abgevordekt een vry ende abſoluyte Paſ⸗ 
port: So hebbe ick billick geacht / hem zelve te gunnen / ende gunne by deß. Verſoeckende aen allen Crychs⸗ 
Overſten / Gouverneurs / Colonellen / Rittm̃rs / Capitains / ende Bevelhebberen mitſgaders aen allen 
Officieren / Magiſtraten / ende andre Overicheden / dat zy den voornoemden Samuel Braun overal ſo te 
Water als te Lande vry ende on verhindert ladten paſſeren ende repaſſeren. Hem daertoe bewyſende alle 
mogelicke addreſſe / faveur / ende byſtand / twelck ick bereit ben tegens een yegelick nae ghelegenheit des ver⸗ 
ſocht zynde in gelycke ſaecken nae myn vermogen te erkennen / ende verſchuldighen. In Dorconde hebbe 
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ick deſe onterteeckent ende meine gewonelick pitſier daerneffens opgedruckt. In Amſtelredam des 28. 


Julij / Anno 1620, x Be 2 
III Jacob Arenß Calantius. 
Et Thomas Pieterſſn van Amſtelredam Capitenn op een Schip von Oorloghen ghe⸗ 
naemt Edam / van wegen den Hooghgebornen Forſt Mauritz by den gratie Gods Prince van 
Oraignen: Grave van Naſſau / Catzenelbogen / Vianden / Dietz / Moturs Lingen / Bueren / en⸗ 
de Ceerdam: Marquis vander Vere ende van Vliſſinge: Burchgrave van Antwerpen / ende 
Beſancon: Baron van Breda / Grimberge / Arlay / Norſohy: Heere van Lande van Cuyck / van der 
Stadt Grave / Polanen / St. Martensdick / ie. Gouverneur / Stadthouder / ende Capitain generael van 
Gelderland / Holland / Zeeland / Vtrecht / ende Overyſſel: ende Admiral genergel van vereinichde Neder⸗ 
lauden / vnder die reparatie van Collegie ter Admirsliteyt / reſiſterende tot Amſtelredam: Doe condt 
certi ficerende een hegenlycken by deß / hoe dat Samuel Braun van Baſel onder my op den voorß Dor- 
logſchipe in die vojage nahe Levanten hen ende weder heeft gedient voor Chtrurgyn / den tyt van thien ma⸗ 
enden ende acht daghen / welchen geduerende hy hem / ſo in Crychſaecken / als bock int unt voeren / zynes 
voorß ampts wel ende behorlych heeft gedraeghen / ende voort alles ins gequidten / gelyck als een cloeck en⸗ 
de trouw Crychſman ende Chirurgyn toeſtadt / ende ſchuldich is te doen / ſo dat ick hem deßhalfuen nidt en 
hebbe te ontdancken. Ende want des tyts ghelegenheyt ſich heeft begeh ven / dat wy tegen woordelick van 
Eed ende dienſt zyn entſlagen ende tſchip op geleyt. Daerover hy my heeft afghevordert een vry ende ab⸗ 
ſoluyt Paſport: ſo hebbe ick billick gheacht / hem zelve te gunnen / ende gunne by deſen. Verſoeckende der⸗ 
halfuen aen allen Crychſ⸗Overſten / Gouverneurs / Colonellen / Admiralen / Vice⸗Admiralen / Ritm̃rs / 
Captains / ende Bevelhebberen / mit ſgaders aen allen Officieren / Magiſtraten / ende ander Overiche⸗ 
den / dat zy den voornaemden Samuel Braun van Baſel / over ſo tt Water als te Lande vrn ende vnver⸗ 
hindert ladten paſſeren ende repaſſeren / hem ter noodt doende ende bewyſende alle mogelicke addreſſe / fa⸗ 
veur ende byſtant / twelck ick bereyt ben tegens een hegelick nae ghelegenheyt des verſocht zynde in ghelyck 
ſaecken nae myn vermoghen te erkennen ende verſchuldighen / Behoudens noch tans / dat hy nidt en atten⸗ 
tere tot ondienſt ofte nadeel van zyne voorß Printz Excellentz ende deſe vereinichde Nederlanden. In 
Oorconde heb ick deſe vnderteekent / ende myn ghewonelick Pitſier darneffens opghedruckt. In Amſtel⸗ 
redam op den feſthien tach van Septemb Anno ſeſſthien hondert een ende twintich. a 


Capitain Thomas Pieter ſon. 
Gott allein die Ehre. 
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